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Mr i Sonderbeilage zum Karlsruher Jagblatt iqs7

Auf den Gabentisch
gehören :

Bürsten , Spiegel , Parfüms , Seifen und
To : Je fenanikel

die in hübschen Packungen zu günstigsten Preisen
zu haben sind bei

^

dem führenden Haus in Qualitätswaren
3 Friedrichsplatz 3

Was Sie zu Weihnachten schenken sollen ?

Eine schöne KristallschaleI
Ein schönes Service !

oder was sonst ?
Sie finden bes ' immt das Richtige in der von ihnen ge¬
wünschten Preislage in der äußerst reichhaltigen Weih -

nacntsausstellung der Firma

KunstgeweMaus C, F. Otto Müller
Mannheim Karlsruhe l> B . baden -baden

^ 2 'hsuz Kaiserstraße 138 Sofienstraße 3

Vom türkischen Guliansfchatz .
Von

L . A . Steinbach .
Dieser Tage las der im Ruhestand lebende

Schulmeister Kraft Seiter in seiner Zeitung ,
daß der schwedische Generalkonsul Jean Jahns -
son kürzlich in K o n st a n t i n o p e l als Sach -
verständiger bei der Schätzung der türkischen
Kronjuwelen mitgewirkt und von der Pracht
und Herrlichkeit dieser alle Vorstellungen über -
steigenden Kleinodien gerichtet habe . Da suhr
sich Seiter über die Stirn , legte die Zeitung
hin unb fing an zu sinnen und zu träumen . . . .

Lang , lang ist' s her , da verbrachte er einmal
seine Osterferien in der nach Lage und geschicht-
lichen Merkwürdigkeiten ungemein interessanten
uralten KonstantinSstadt . Vom Schwarzen
Meer kam er herüber mit zwei Kollegen , und
in Pera , dem hochgelegenen Europäerviertel auf
der östlichen Seite des Goldenen Horns , fanden
sie gastliches Quartier im Hotel Budapest . Als
die liebenswürdige Besitzerin die Gäste anf der
hohen Steintreppe begrüßte , kam Seiter ihr
Wesen und ihre Sprechweise so bekannt vor ,
und er fragte sie : „Sind Sie denn aus Pforz -
h e i m ? " Woraus sie lachend die Antwort gab :
„Nein , nicht aus Pforzheim , aber aus Dur -
l a ch !"

Daß unsere drei nun gut aufgehoben waren ,
versteht sich von selbst . Wie Seiter gefragt
wurde , ob er zum Mittagessen einen besonderen
Wunsch habe , nannte er ohne viel Besinnen
„Spätzle "

, und diese von ihm lang entbehrte
rheinschwäblsche Nationalfpeife fand auch Gnade
bei seinen Begleitern , dem Westfalen und dem
Wilhelmshavener . Herr Mautner aus Gran in
Ungarn , der Hotelbesitzer , war gleichzeitig
Fremdenführer . Hochgewachsen , und robust ,
machte er mit dem roten Fez auf dem Kopfe
einen recht stattlichen Eindruck , nno er rechnete
es sich zur Ehre an , dem Landsmann seiner
Frau alle Sehenswürdigkeiten zu zeigen , sofern
es seine Zeit erlaubte und sie diesem sonst ver -
schloffen geblieben wären . Biel Freundschaft
hat er den drei Stambulfahrcrn erwiesen , und
wie Seiter während des Krieges einmal auf
einem Transport durch Gran an der Donau
kam und der Transport halten mußte , da er -
zählte er den Kameraden von dem gutmütigen
Mautner und seinen Führungen durch Pera ,
G a l a t a und dem großen Friedhof von
S k n t a r i.

Wie nun eines Morgens Seiter mit seinen
Begleitern allein loszog , drüben tn Stambul
in die Hagia Sophia hineinkam und den Bazar
besuchte , wobei ihm freilich in einer Armenier -
bude fein Stock mit einer verborgenen Schutz -
waffe in Verlust geriet , da lobte ihn Mautner
für seine Unerschrockenheit und teilte ihm mit ,
daß am nächsten Morgen um 10 Uhr , wie er
gehört habe , ein amerikanischer Generalkonsul
mit Familie die Schatzkammer im Kapu Serail
in Stambul besichtigen dürfe . Im Meyer hatte
Teiter von dieser mit Argusaugen behüteten
Schatzkammer und ihrem märchenhaften Inhalt
gelesen , zu deren Besuch ein Jrade des Sul »
tans nötig war .

„Aber was nützt uns das , wenn der Ameri -
kaner hinein darf "

, meinte Seiter kleinmütig .
„Das nützt Ihnen viel "

, belehrte der kundige
Fremdenführer und zwinkerte listig mit den
Augen . „Sie brauchen bloß um 10 Uhr am
Eingangstor des Alten Serails zu sein und sich
den Amerikanern anzuschließen . Nachher fah -
ren sie zur Besichtigung auf dem Wasser nach
Dolma BaMche hinaus ."

Und wie Seiter noch immer ein bedenkliches
Gesicht machte , fuhr sein Gastgeber fort : „Sie
sprechen Englisch und Französisch Wie Sie sich
ohne Führer gestern drüben zurechtgefunden
haben , so werden Sie es auch morgen tun .
Glück freilich gehört dazu ."

Seiter reizte die Sache . Den wunderbaren
Dolch mit dem Smaragdgriff und den Gold -
thron und die vielen Edelsteine und Perlen zu
schauen , und auf etwas abenteuerliche Weise

üamentasctien, Schulranzen
Aktenmappen , Brieftaschen
Musikmappen , Zigarrenetuis
2u äußerst billigen Preisen in großer Auswahl

Gottfr . Oischinger
vorm . B. Klotter

Spezialgeschäft Sur Reiseartikel and Lederwaren
Kaiserstraße 105 Karlsrahe Telephon 2618

Als MiraißgcfiMt
empfiehlt

Beleuchtungskörper
Elekt rische Büg eleisen / Kocher i Kaffeemaschinen
Tauchsieder / Wärmekissen und Wärmestrahler

Staubsauger
Lampenschirme in Seide und Papier

Drahtgestelle

Telephon 219 Inhaber : A . FACKLER Kaiserstraße 215

empfehlen als beliebte Weihnachtsgeschenke :

Gummischuhe , Gummischwämme
Gummimäntel, Gurftmiwärmefiascliem etc.

Linoleum , Kokosmatten und Läufer
Wachstuche , Ledertuche

Sonder -Angebot in
Tischzeug

Tafeltuch , Sa Reinleinen , 130 1S0 Mk. S —
Tafeituch , la Reinleinen , 130 230 Mk. 12 .50
Mundtuch, la Reinleinen , 55 55 Mk. 1 .50

auBerdem große Auswahl in
Damast-Gedecken u . Handtüchern

sind die schönsten Festgeschenke .
Kaufen Sie solche nur im Spezialgeschäft

von

UM & Schlegel
Karlsruhe , Kaiserstrafle 124 b .

Dem Ratenkaufsystem der Bad Beamten -
bank angeschlossen .

Ebersberger & Rees , KLEINVERKAUF

Zuckerwaren - und
Schokoladenhaus
Kronenstraße 48

Bonbons für Reise , Sport und Gesellschaft / ff. Rahmkara -
tnelien , Milchbonbons Hustenspezialitäten in großer Auswahl
Schokoladen in allen Qualitäten Bonbonnieren , Reise -
Packungen und Geschenke , / ff . Biskuits , Waffelgebäck ,

Keks , Katfee , Tee , Kakao .

Otto Fischer
vorm . I . StUber KaiserstraBe 130

Mod.Damenschirm
12tlg , mod Griffe

Mk. «.»

Mod.Damenschirm
i prima erprobter

Haloseide
Mk . 8 . S0

Braun ha .bseid .
Damtnschirm

mit Borie , 16tlj .,
mit Sc .iäferliaken

Mk. 9.75 .

Für Weihnachten
empfehle ich mein altbekanntes

reichhaltiges Lager in

PUPPEN
aller Art . erste Fabri¬

kate bei blllijrsten Preise «

Außerdem unterhalte ich ein reichhaltiges
Lager in - und ausländischer Parfümerien ,
Seifen usw . bis zu den feinsten Ausführungen

Alois Kappes
Leistungsfähigste Puppe r klinik

^ aiserstr 86 Telefon 1720

Jtfiermm .

K. & A. fttetfcfjmar ,
Schirmfabrik , nur Kaiserstraße 82a

Das schönste Weihnachtsgetchenk
ist ein

Photo - oder Kino -Apparat
Kino Aufnahmen sind einfacher herzustellen als gewöhnliche

Photo - Aufnahmen und bleiben dauernde Erinnerungen .
ftino-Aufnahme - Apparate , nicht größer

als eine 9X12 Kamera . . . . von Mk 125 . " anKino- Votführungs -Apparate von Mk . 60 .- anPheto -Apparate von Mk . 6.- an
ALB. GLOCK & Cie . . Ralsersfr.

Photo - und Kino -Spezialhaus , gegr . 1861 ,
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STAATLICHE MAJOLIKA¬
M ANUFAKTUR KARLSRUHE A . -G .
Micht nur Luxus / auch Gebrauch
Qualität preiswert
Offizielle Vertretung : Villinger , Kirner & Co . , Kaiserstraße 120

Für die

Weihnachtsgaben
soll man jetzj schon sorgen

Modellhaus Kohlmeier
KflRLSTRflSSE 7

bringt aparte
Kleid er , Mäntel , Kostüme , Jumper
Unterkleider in verschiedenen Preislagen.

Das schönste

vammmmmomammmmmmmmt

Kayser - u. Mundlos -

Nähmaschinen
Brennabor -

, Kayser- u . Exprefi -Fahrräder , Kinderiahrzeuge
linden Sie bei

Franz Mappes . Kaiserst . 172
Telephon # 4 » ?

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

DasBuch als Festgeschenkim Lebensweg d ^s Kindes

Matthieften . Das alte Saus Ein Märchenbuch für Kinder »um « » riefen
Mit 25 mildern von Adolf Tchinnercr . Gebunden Mark 4.S». mit
farbigen Bildern Mark 6.—

Pages . S , U« !er Wethnachtsbuch für klein und grok mit Bildern von'̂ore Gronau an . MarkS .kiN. aebunden Ä! ark 5 —.
Zhiel , X . 3tropo . Sin Märchenbuch mit lusitacn Bildern und Versen .

«Gebunden Mark <1.20
Tdiei & matt liehen . Kar . cmann und Flederwisch , oder was zwei lustige

Gesellen auf ihrer merkwürdigen Weltreise erlebten Eine Geschichte
mit vielen Bildern Gebunden Mark 4.51).

Roer . Viktor a , Blanböschen und Rotröckchen. Eine luftige Luftballon -
aefchichte mit Bildern von I . Tbiel . Gebunden Mark

Arberwe Buchhandlung. Karlsruhe
Herrenstrahe 34 . Ecke Erbprinzenstrahe

dazu zu gelangen , das la« ganz in seiner Stim¬
mung . Und daß die Fremdenführer sämtlich
über die in Pera und Galata anwesenden
Fremden und ihre Unternehmungen bis ins
einzelnste unterrichtet waren , das hatte er au sich
bereits erfahren .

Also wanderte am nächsten Morgen das Trio
wieder über die Bosporusbrucke . welche damals
über Nacht teilweise abgeführt wurde , so daß
Stambul von Sonnenuntergana bis Sonnen -
aufgaug keinen Verkehr mit Galara aus der
Holzbrücke hatte . Links droben , au ? der Land -
znnge . bezeichneten melancholische Zypressen
nnd weiß - gelb getünchte Schloßmauern das Ziel
ihres Morgenspazierganges . Der Westfale
sowie der Wilhelmshavener konnten kein Eng -
lisch und kein Französisch sprechen. Seiter in -
struierte sie , daß sie sich immer bei ihm halten
und sich weder durch Worte noch dnrch Gesten
benierkbar machen sollten . „Wenn wir erst ein-
mal drin sind " so meinte er hosfnungssreudig .
„ dann können wir uns frei geben und bewegen "

Vorbei gin ^s an der Irenenkirche , welche
ihre ursprüngliche Form bewahrt hatte und
nicht wie die Sophienkirche mit Minaretts oer -
sehen worden ist . Wie die drei so gemessen
daherwandelten und ernste Gesichter machten,
hielt sie die Schildwache am ersten Tör für die
amerikanischen Gäste und ließ sie passieren . Sie
waren jetzt in einem von Arkaden umgebenen
Oos , stellten sich an eine Säule und harrten der
Dinge , die da kommen sollten . Seiter schlug
da ? Herz , als er merkte , wie der innenstehende
Posten ihn scharf beobachtete.

Da erschien die amerikanische Gesellschaft,
nnd ein Fremdenführer erläuterte aus Englisch
den Gebäudeteil , wo sie sich befanden . Seiter
trat wie von ungefähr auf die Gruppe zu. Der
Amerikaner , ein älterer Herr mit wohlwollen -
dem Gesichtsausdruck , schaute ihn »ragend , aber
freundlich an , wie wenn er dachte daß sich „von
Rechts wegen " die drei ihm anschließen würden .
Der Fremdenführer , den zweifellos Mautner
vorher ins Vertrauen gezogen hatte , verzog
keine Miene .

Schon wollte Seiter noch drei Schritte vor -
wärts machen und sich dem Generalkonsul vor -
stellen, da erschien der Posten , welcher vorher
das Trio so scharf beobachtet hatte , mi , einem
Offizier . Dieser wandte sich auf Französisch sehr
höflich zuerst au den Wilhelmshavener , und als
der , ihrer Verabredung gemäß , nno weil er das
Französische nicht genügend beherrscht, stumm
blieb , weiter an den Westfalen . Und schließlich
an Seiter . Er sollte den kaiserlichen Jrade
oder einen gültigen Ausweis vorzeigen . Und
er besaß doch nichts derartiges

Mein Reisepaß wurde als nicht ausreichend
für das Alte Serail verworfen , und als er sich
an den Fremdenführer mit der Bitte um Ver -
mittluug wandte , hatten seine Worte kein Ge-
wicht . Vielleicht hätte der Amerikaner , der ihn
so leutselig betrachtete , ein gutes Wort für die
drei eingelegt , wenn Seiter ihn darum gebeten

Das gute Bild
die geschmackvolle

Pho to - u . BiidereinrahmuRg
finden Sie in größter Auswahl im Spezialgeschäft

I . BOCHLEInh . W . BertscH
Kaiserstraße 132 — GartensaaB Padewet Geigenhaus

Dem Beamten - Ratenkaufabkommen angeschlossen

Große Freud ® machen
alt und jung

Weistfgs Greiffscltirme
In Farben , Griffen u . Fassons das Neueste . Fxtra - Anfer -

tigung nach speziellen Wünschen innerhalb kurzer Zeit

SchirmffabrikAndr . Weinigjrc
am Rondellplatz , Telefon 5476.

Albert Kämmerer
Erbprinzcnftraße 26 .

Die Weihnachtstesttage
verbringen Sie am angenehmsten
in den von uns getertigten la
Klubmöbeln Erste Ausfüh¬
rung u . billigste Preise zugesich .

Klubmöbel
in gediegenster u feinster Ausfühiung in Leder ,
Gobelm , Plüsch etc Chaiseionsue , Ses¬

sel usw . zu günstigen Preisen .

Die Freude am Schenken ist doppelt grofe, wenn der Gegenstand einen
praktifchen Zweck erfüllt, aber erst recht, wenn man für „wenig Geld" viele

»gute Ware" kauten kann

sind die praktifchften
und billigsten GabenStoffe

Leinheimer & Mende

Bester Schutz «^ SCsIte
Pelz - Straßenschuhe

schwarz , braun , grau und Lack . . . . von lO OU ar>

Elegante Tanz - , Gesellschafts -
in Seide , Brokat , Lack , Wildleder ,

OUIlUllü Goldkäfer , Chevreaux

SCHUHHAUS SIMON = UHE

von V

Spielwaren und Korbwaren

£
bei

tf ' tbc Im
Segr . 1831 5el . 515«

Mtterstraße , nächst öer Kaiserstraße .

5 TRICKWAREN
Westen

einfarbig und mit aparten
Jacq uardmustern

Pullover
elegante Neuheiten , Orig .
englische Stücke

Jacken
ei ' ifarbig u gemustert , mit
und ohne Wollpe .zbesatz

SportstrUmpfe
Größte Auswahl

s
TRUMPFE

Prinzeß - Röcke
Hemd - Hosen

Schlüpfer
in Baumwolle , Flor u . Wolle ,
Batist und künstlicher Seide

Handschuhe

C. W. KELLIRi,utiwigsp !atz .

QhaöaSa
Stiefel mit Gewölbestütze

Ballen - und Weitschaftstiefel
iür empfindliche Füße

FuBgelenkstUtzen mit Fersenkorb
Ski - und Wanderstietel

Gummischuhe

Schuh¬
haus Freyheit TS
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Mein diesjähriger

Weihnachts -Verkauf
bringt wieder in allen Abteilungen
in großer Auswahl praktische

Pest-Geschenke
zu denkbar billigsten Preisen

Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster !

CHRIST
.

OERTEL
Speziaihaus für gediegene Wäsche - und Betten - Ausstattungen

Kaiserstrage 101 - 103 Fernsprecher 217

AU
praktischeWeihnachisgeschenHe empfehle

ich :
Kionen , Zuglampen , Seidenamoeln , Schalen , Klavier - und

Nachttischlampen in großer Auswahl
Eio Posten Zuglampen zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Elektr . Heiz - und Kocbapparate , Gas - und Kohlenherde

Badeeinrichtungen
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank

W. Winterbauer <L - Bnie,men'
Zühringerstraße 57

Nachf .)
Telephon 1266

In der SpezUi w rfistätie für

MifttOmööei
■Ii St <rff

' und Leder kaufen Sie m hr vorteil¬
haft bei nur bester Qualitälsar eit

il Desgleichen sehr preiswert Jf atrai ' en , Chnixe -
longues , Fuss - Schemel , Fuss ■ K . ssett .U äsehe 'ntffs . Sofahissen etc .

Blumenstrasse _j
>, Tel. 5970

hätte . Er hat es leider nicht getan . So mußten
sie der höflichen , aber bestimmten Weisung des
Offiziers Fvlge leisten und das Alte Serail
verlassen , nachdem sie dem Paradies der Schätze
schon so nahe waren . Denn hätte man sie hier
mitgehen lassen , so wären sie auch durch die
andern , von Eunuchen bewachten Tore , und
auch durch das innere Vronzetor gelangt , wel -
ches nur die Kraft von acht Männern öffnen
kann .

Allein , noch gab Seiter die Hoffnung nicht
ganz aus . Sie gingen hinab zum Goldenen
Horn und zum Bosporus , zur Anlegestelle des
Alten Serails , und fanden da wartend einige
Kaiks , welche zur s^ ahrt der Amerikaner nach
Dolma Bagtsche bestimmt waren . Seiter ver -
handelte mit den Kaikssührern . ob sie ihn und
seine Kollegen mitnehmen wollten . Gegen
einen guten Bagschich hätten sie « ? getan .
Jedoch Seiter fürchtete , daß sie zu dritt wieder
auk ' allen und verwiesen würden .

Wäre er , so bildete er sich wenigstens ein ,
und Mautner pflichtete ihm hierin bei , allein
gewesen , so hätte er den Sultansschatz schauen
dürfen .

So aber trösteten sich die drei Türkensabrer
mit dem Betrachten der Schätze des Alten Mu -
senms , des Alexandersarkophaas und den an -
deren Herrlichkeiten , welche für sie doch viel
mehr Wert besanen . als alles Gold und alle
Juwelen der kaiserlichen Scbatzkammer . lind
wenn Kraft Seiter sväter im Unterricht über
Konstantinopel zn reden hatte und ans sein
Abenteuer im altehrwiirdmen Sultan ? valast zu
sprechen kam unter der gespanntesten Ausmerk -
samkeit der Buben , so hat er scherzend stets die -
sen Gedanken besonders hervorgehoben .

Anekdoien .*)
Das erhörte Gebet .

An einem bitterkalten Wintermorgen begeg -
nete drei Landsknechten , die ohne einen Pfennig
Geld in der Tasche , mit zerfetzten Kleidern und
Schuhen ans dem burgundischen Kriege kamen
und neue Dienste suchten , der Kellermeister des
Benediktiner -Klosters zu P . im Elsaß , der in
einem Felleisen , das er am Sattel hängen hatte ,
an die vierhundert Gulden Pachtgelder bei sich
führte . Sie hielten ihn an und baten mit abge -

AKtenmappen
Schulranzen
Musihmappen
EinKaufsbeutel
Berufstaschen
Portemonnaies ,
Zigarrenetuis

Damentaschen
Beuteitaschen
CoupeKoffer
RucKsäcKe
Gamaschen
Briettaschen
Schreibmappen

Solide Fabrikate
preiswert

nur vom Spezialgeschäft

51 Kronenstr . 51

Mein Weihnachts - Verkauf
bietet die größten Vorteile

Korbwaren Kinderstühle
Korbmöbel Liegestühle
Hindertische Puppenwagen

.jw > 4^ Kinderwagen '

J . Heß , Karlsruhe , Raiserstraße 123
Versand nach auswärts

Mein Geschäft ist an den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen
Bedart bei mir zu decken .

in reichster
Auswahl

zu billigsten
Preisen

Willkommene Weilmadifs - Geschenke
sind

Elektrische Hausgeräte, Klavier- und Schreibtischlampen
Haus - und Küchengeräte, Nickelwaren von

/

Jos . Meeß , Erbprinzenstraße 29
Beleuchtungskörper . Bäder , Gas - und Kohlenherde

Ratenkaufabkommen

sind Qualitäts -
InstrumenteGoll -Pianos

Lieferung zu äußerst günstigen Bedingungen
auch Ohne Anzahlung

Filiale : Karlsruhe , Waldhornstr . 30

pteH &usuhr

verleiht 3hrem .
3-leimjene warme
BehaglichHeit ;
die Sie mit Recht
von ihm . erwarten
läißjordert

und
;it !

xeigeDhnen
neue geäChm&ie
volle.Muster :zu.
massigenPreisen.

WurtsciH
gem £ ählungS =
erleichierung "!

J. HILLER
Uhrmachermeister
Waldstraße 24

Junker &Ruh - Gasherde
r\ odell 1927

Kohlenherde/Aodell Ehreiser

Karl HAUG
kaufen Sie billig bei

Spezialgeschäft für Herde und Oefen
Karlsruhe , Herrenstr. 44

sind in Qualität und Leistung unerreicht .
Billigster Preis . — Ratenzahlung bis 12 Monate .

Ph . Nagel Haus- und KüchengeräteKaiserstraBe
55

®ls prakt . <Weil)nacf) ts - Qescfjenk

empfehle

Füllfederhalter
mit Goldfeder

" 4.- 5 .- 8 .- 10.- 12.50 15 - SO .- 25 -

Robert
k' " serstrrrsst IM ) . Ee 'te Ritterstr sse .

PELZWttREN
SPEZI AL - GESCHÄFT

,0 *
Karlsruhe i . Bad .
Kaiserstraße 170
Telephon 1528

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschossen

Weihnachts - Geschenke

Jubel und Freude
lösen am Weihnachtsabend
alle bei uns gekauften
Geschenke aus

Unsere Auswahl
ist groß

mimst St
Friedrichsplatz 4 KaiserstraBe 60



Grösste Auswahl Prompter Versandt nach auswärtsEigene Herstellung verbürgt Qualität u . billige Preise

Preiswerte

Lederwaren
Aktenmappen
Schulranzen
Brieftaschen
Musikmappen
Einkaufsbeutel

Koffer . Portemonnaies
Damentaschen in großer Auswahl

Georg Doli
Werderplatz 39

Sondei beuacte zum Karlsruher Tagblatt vom 25 Isovember 1927

zvgcnen Hüten in Gottes und aller auten Käme -
raden Namen um eine Wenzehrung . denn der
Magen knurre ihnen und der Schnee zerbeiße
ihnen die Füße . Als er aber mit der Antwort ,
er habe bei seinem Eide keinen Pfennig bei sich
und auch im Felleisen nichts als leere Briefe ,
voruberreiten wollte , fielen sie ihm in die Zügel ,
zerrten ihn ans den » Sattel und banden den
Gaul an eine » Baum . .. .Dieweil uns denn ",
sprach darauf der längste unter ihnen mit hoher
Stimme und rieb sich die Hände , „dieweil uns
denn Gott also zusammengefügt hat , dah wir
alle vier kein Geld haben , so lasset uns hier
niederknien und ihn recht inniglich und demütig
bitten , dah er uns ein Almosen wolle zukommen
lassen ." Worauf sie , den zitternden Kellermeister
zwischen sich, in den Schnee niederknieten und
ein Gebet anstimmten . Dann erhoben sie sich,
klopften sich den Schnee aus den Strümpfen ,
banden das Felleisen los und fanden vierbnn -
dert blanke Goldgulden darin . Die seien schon
vorher darin gewesen , jammerte nun der Keller -
meister , der zu begreifen begann , die Herren soll -
ten es damit gnt sein lassen , er wolle sie gräflich
dafür beschenken . „Kein Gedanke " , erwiderte der
Lange , seinen Schnurrbart drehend und träume -
rsich in die ,̂ erne blickend , während die anderen
das Geld abzäblten . „nichts war vorher darin
als leere Briefe , und du willst uns um unser

besch . . . , lieber Freund , aber es soll ehr -
lich geteilt werden ." Damit reichte er ihm hnn -
dert Gulden als den Anteil , der ibm zukomme .
Hierauf knieten sie abermals nieder , dankten
Gott von ganzem Herzen für die Erhvrung ihres
Gebetes , zwangen den Kellermeister , ein gleiches
zu tun , beglückwünschten ihn zu seinem Gewinne
und waren im Wald verschwunden .

Das Geständnis .
Einer Frau , die in der Oslerbeichte gewesen

ivar , hatte der Pfarrer auferlegt , ihrem Manne
zu gestehen , daß der Junge , den er aufziehe , nicht
sein eigener sei,- anders könne er sie nicht loS -
sprechen . Als sie nun heimkam und das Büb -
chen kläglich meinend antraf , sprach sie zu ihrem
Manne : „Lieber Hans , ich bitte dich, geh doch
einmal vor die Tür hinaus und hänge dir
deinen alten Pelz über den Kopf ? kommst du
danach wieder herein , so wird das Kind erfchrek -
ken und stille sein ." Der gute Kerl tat . wie ihm
geheißen , ging hinaus und tappte als ein Zottel -
bär wieder zur Tür hinein . „Hebe dich weg ",
sagte die Frau zu ihm uud bedrohte tfitt mit dem
Mnslöffel , „gleich hebe dich weg , dn Butz ! Das
Kindlein ist ja schon stille ! Es ist ja garnicht
dein Kindlein , du böser Butz !" Nachdem sie also
gestanden , was aestanden werden mußte , ging sie
wieder zur Beichte und ließ sich lossprechen .

« I Aus dem Deutschen Anekdotenbuch . Eine
Sammlung Kurzgeschichten aus vier Jahrhunderten ,
herausgegeben vom Ali n st wart durch Rinn nnd
Alverdes . (Verlag Lallwen , München .)

Konditorei u . Caf §

Karl Kaiser
.•ei der Hanptpost Fernspr . 1288

mpfiehlt seine Weihnächts - Spezialitäten

^rüchtebrod
Christsfollen
Gansleberpastete
ffleingcbättt Marzipan

in out vorzüglicher Qualität .

— _ l

PIANOS Flügel / Phonola
Harmonium

Ibach

H . MAURER /

Alleinige Niederlage von

Schiedmayer — Steinway
Uebel & Lechleiter

Zimmermann
Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschstraße Gegr ls7 !)

Unverbindliche Besichtigung meiner erweiterten Aus tellunssräume erbeten . Kataloge auf Wunsch
kostenlos Umtausch gespielter nsirumcnte . Günstige Zatilungsiiedingunge . GMle enheiskäufe stets

vorrätig Pianos un <1 Harmoniums auch zw Mi^to .Stimmungen Reparaturen

Seite

Freund & Co .
Kaiserstraße 201

Eingang Waldstraße , gegenüber Konditorei Nagel

Empfehle als praktische Weihnachtsgeschenke :

Mäntel , Kleider , Blusen
Röcke , Pullover u . Jacken

für Damen u . Backfische
zu billigen Preisen

Q #eoü

Parlouhon

Coifc' mfoial
[Ntejestrola

Musik-Apparate
Schal f platten

reiche Auswahl

Bequeme Teilzahlung
mit geringer Anzahlung

Reparaturen fachgemäß
rasih und biltig

Rice Waidsir - SCHILL AnalieBür. 23

L. J. Eitlinger / Eisenhandlurtg
Gegr . 1S32 Ecke Kaiser - und Kronesatr . Telephon 7

um » » W ill i i ii ftibmhwwwiiwbbnbi " niiiwwiriin r °t ~ *ftrr 1 m i im i im

Haus - und Küchengeräts
Herde - Gasherde - Oefen

Ofenschirme - Wärmflaschen

UHREN
— nur erstklassige Markenfabrikate —

billigst

A . Moraller
Amalienstr . 69 Karlsruhe Telephon 3249

Klub-Möbel
reichhaltiges Lager in Leder und Stoffen

Schreibstühlen
Speisestühle , Chaiselongues in großer Auswahl ,

Erstes ältestes Spezialgeschätt am Platze .

E. Schütz, Kaiserstr . 227, Tel. 2498
Auffärben von Ledermöbeln , Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art .
Teilzahlung gestattet . - Sonntagen vor Weihnaobten goöffnet .

cßriet1asc6en * Zigarrenetuis
Geldbeutel * efehre bmoppen

* Schulmavüen

Großer Weihnachts - Verkau?
zu den billigsten Preisen

Meiu Preise sind bedeutend reduziert und gebe trotzdem
• baetufi ( bla « I * lilnn « i ( iUicliftiuiig

Aussteuerartikel jeder Art . BetUiedern , Kapok , Roßhaar
Herren - u Damenmode -Artikel . Kragen , Krawatten , Trikotagen

Strümpfe , Wollwaren , Pullover , Westen

PAUL HÜGEL, Schützenstraße 19

Emil Kley
Karlsruhe Erbprinzenstr . 2 5

Damen- Wöschc
Kinder- Wäsche
Taschentücher
Trikotagen
Strümpfe

gestrickte Unterkleidung
Marke Giscfio

Handschuhe

Westen

Pullover

Schürzen

tPra/cirscße (Weifir,achis = Geschenke fühii

Koff er -M ü i ler KilBBSB
(Reise * ftrtifcel * IKoderne cDameniasc6e r>

(? . C^ azäzec/tt <s"7n4a& t. (5 . QJoM

<£7'Catsercyfoafee 193.

A.Js

praktische Geschsnke
eignen sich :

Beatecke aller Art , besonders
I* Alpaka in tieglänzt u versilbert . Scheren

Taachenmeaser , Maniküre , Rasiermesser , Rasier -
Appaiate , Rasiergarnituren in jed Preis¬

lage , in bekannter Güte und
Preis Würdigkeit .

Karl Kümmel, Werdum . &
Stahl waren -Spezialgeschäft — Rasiermesrer -HoUschleUerei
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Verrückte Testamente.
Aus dem Kapitel menschlicher Bosheit und Schrullenhaftigkeit .

Bon
Franz Stttber .

. 3« den beliebtesten Verwicklungen und Kon-" ' " e schaffenden Motiven spannender Filme
sensationeller Detektivgeschichteu gehören

^ Testamente von Sonderlingen ,
durch ihren letzten Willen ihre Erben noch
dein Jenseits in Verlegenheit bringen wol -

Solche Schrullen und Originale kommen
pr auch oft genug im Leben vor , und nicht

55k in unserer Zeit werden solche wunderlichen
^ staniente abgefaßt , sondern schon alte Chro -' reu wissen von merkwürdigen Nachlatzbestim-
Zungen zw berichten , To

»rdnete der Hnsfitenfeldherr Johann Zifka
das» man seiner Leiche die Haut abziehenund daraus ein Fell für eine Kriegötrom -

mcl l»erstcllen solle:
^ . glaubte , daß der Ton dieser Trommel die
^ mde erschrecken und seinen Soldaten Mut
Mlößen werde . Merkwürdige Verfügungen
m" ' auch der im Jahre 1519 verstorbene K aiser
^ ' arimilian . Er wünschte, daß man ihmder Einsargung sämtliche Zähne aus -
^

'
^ hen und die Haare abrasieren solle . Haare"v Zähne sollten dann zusammen öffentlich

.Abrannt werden . Weit unangenehmer für ihre
„ Mgebiing war der letzte Wille der Königin
^ « ftrtgildig , die ihrem Gatten das Versprechen« nahm , die beiden Aerzte . die sie vor dem
£ oöe behandelt hatten , mit ihr begraben zu
^ " en . Ein Original scheint ferner ein Gras
lita- Mirandola gewesen zu sein , der im Jahrein Lueca starb und sein ganzes Vermögen
■ Karpfen vermachte , den er 20 Jahr «
,atlB in seinem Fischteich gefüttert hatte . lieber -
^

° upt iverden nicht selten Tiere zu Erben
amhafter Vermögen eingesetzt, und oft hinter -oile» reiche kinderlose Leute ihr Vermögen

jjliett Hunden und Katzen. So vermachte einvndvner Kaufmann seinem Hunt » die stattliche
^ »mine von 2M V0V Mark mit der Bestimmung .Wi dieses Geld nur dazu verwandt werden

Urse , dem vierbeinigen Erben das Leben so an -
röchln wie möglich zu machen. Ebenso abson-
Jülich mutet das Testament eines amerikani -

Pflanzers an , der seinen Neufundländerär?" Universalerben einsetzte und seinen treuen
^ ' - ner zum Vormund urob Vermögenverwal -? t dieses Hun >des ernannte .^ icht selten kommt es vor , daß sich

gcqnältc Ehemänner
dem Tot » an ihren Gattinnen , denen gegen-

Uder sie bei Lebzeiten machtlos gewesen waren ,fachen . So setzte ein Ehegatte seiner Frau
^ Ne wöchentliche „Rente " von 25 Mark aus , die«ir an jedem Montag ausgezahlt iverden sollte.< er Verstorbene wußte aus Erfahrung .^ daß

seine Gattin am Sonntag , dem Tage an dem sie
ihn am meisten gequält , keinen Pfennig mehr in
der Tasche haben würde . Weit raffinierter und
psychologisch geschickter erfuhr ein russischer
Kaufmann aus Kiew , der genau gewußt hatte ,
daß seine Frau ihn fortgesetzt betrog . Er
bestimmte testamentarisch , daß seine Witwe ein
Vierteljahr nach seinem Tod ihren Lieb -
Haber heiraten müsse . Aber , so war wei-
ter verfügt , in jedem Zimmer des Hauses , auch
im Schlafzimmer deS Ehepaares , müsse eine
lebensgroße Wachsfigur des Verstärke -
nen aufgestellt werden . Falls dieses Wachsbild
jemals entfernt werden sollt« , so solle das Ver -
mögen , das er seiner Witwe hinterlassen hatte ,
an ein Kloster fallen . Dieses geschah denn auch
einige Monate später , denn den jungen Ehe -
mann irritierte das Abbild feines Vorgängers ,
das ihm aus allen Ecken entgegengrinste . so
sehr , daß er eines Tages in seiner Verzweif -
lung sämtliche täuschend ähnlich geratenen
Wachsfiguren aus dem Feuster warf .

Das typische Beispiel des boshaften Testa -
mcuts war der letzte Wille eines Bostoner Ad -
vokaten , der kinderlos gestorben war und sein
Riefenvermögen seinem Sozius Galsfield ver -
macht hatte , nachdem er ihn ein Mcnschcnalter
hindurch unermüdlich chikaniert und gequält
hatte . Tückisch , wie er Zeit seines Lebens ge -
wesen war , zeigt« er sich in seinem Testament ,
aus dem hervorging ,

daß der „glückliche Erbe " erst dann in den
Gennß der lockenden Millionen gelangen
könne , sobald er das Geld fände . Das Skr -
steck würde ihm eine der ihm ebenfalls hin -
terlasscnen Grammophonplatten angeben .

Nun war aber der verstorbene Advokat ein
leidenschaftlicher Grammophonliebhaber gewesen
und hatte im Lause der Jahre mehrere tau -
send Grammophonplatten zusammen -
gekaust Der unglücklich« Erbe mußte seine
Praxis aufgeben , um sich alle diese Platten vor-
spielen zu lassen , da ja irgendeine das Geheim -
uis entschleiern mußte . Vom frühen Morgen
bis zum späten Abend mußte der Unglückliche
alle möglichen Opern , Operetten , Shimmys und
Lieder über sich ergehen lassen , und über diesen
zweifelhaften Genüssen versank er allmählich in
Schwermut . Noch ehe zwei Wochen vergan -
gen waren , war er ein kranker Mann , eine
Woche später brach er völlig zusammen und
mußte für den Rest seines Lebens in ein Jr -
renhaus gebracht iverden . Erst sehr viel
später fand man in einem vergessenen Schreib -
tischsach des Verstorbenen eine winzige Wachs-
platte , die nur die Worte sprach : „Die Million « !!
sind hinter dem Madonnenbild im Salon ver¬

Oer Luntersflug nach Amerika .
Das Junkersflugzeug D 1230 , das von den Azo ren unter Führung des Piloten Risticz stm
Bilde ) d«n Flu « nach Amertka umttrnehm « n soll . Risticz hält bekanntlich den Weltrekord

im Dauerflug .
:' ff."

steckt, Mister Galsfield .
" Eine höchst unan -

genehme Ueberraschung erlebten aber die Hinter -
bliebenen eines vor kurzer Zeit verstorbenen
australischen Großkaufmanns , der sein Riesen -
vermögen den Armen , seinem Neffen dagegen ,
der sehr schreibfaul gewesen war , nur zwei
Schillinge als Briefporto , einem anderen Nef-
fen ebenfalls nur

zwei Schillinge für einen Strick hinterließ ,
den dieser sich kaufen sollte, um sich ans-

zuhängen .
Das Erbteil seiner Schwester bestand aus einem
Buch , das gut « Ratschläge für Kindcrerziehung
enthielt .

Ein merkwürdiges Testament hinterließ ein
Danziger Bürger um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts , der bestimmte , wenn sein recht
stattlicher Weinkeller bis auf den letz -
ten Tropfen von seinen Hinterbliebenen
geleert sei , dürfe sein Leichnam der Erde
übergeben werden , nicht früher . Die Erben
brauchten dazu fast drei Wochen, Und ein „Testa -
mcntsvollstrecker " achtete genau darauf , daß der
Wein nur von den Angehörigen getrunken
wurde . Die geringste Abweichung bei der Be -
folgung dieser Vorschriften hätte den Testa -
mentsvollstrecker selbst zum Erben gemacht. Sei -
ner Li« be zur Wissenschaft blieb der bekannt «
Hallenser Anatom M « ckel auch im Tode treu .
Er hatt « testamentarisch bestimmt , daß sein Kör -
per skeletttert und das Skelett der anatomischen
Sammlung der Universität einverleibt werden
solle . Diese Verfügung führte zu einem merk-
würdigen Vorkommnis . Als ein junger Mann ,der im Truucrhause einen Besuch abstatten
wollte , die Tochter des Verstorbenen nach ihren
Brüdern fragte , erwiderte das junge Mädchen ,
daß diese eben den armen Papa abkoch -
ten . Der junge Mann war aufs äußerste über

diese Auskunft entsetzt und konnte sich auch dann
nicht beruhigen , als man ihm sagte , daß diese
Prozedur auf eigenen Wunsch des Verstorbenen
erfolgte .

Von Herzensgüte zeugt das Testament ,
das ein Kaufmann in der englischen Stadt
Wotton hinterließ und demzufolge an jedem
Jahrestage seiner Beerdigung sieben aus Wot-
ton gebürtige Knaben je 40 Schillinge erhalten .
Eine ähnliche Bestimmung traf in dein Schivarz -
walddorf Hansen ein Mann namens Hebel ,
an dessen Begräbnistag die zwölf ältesten
Männer des Dorfes festlich bewirtet werden .
Um nun die Weiblichkeit nicht zu erzürnen ,
erhalten auch die zwölf ältesten Frauen des
Dorfes an demselben Tage Kaffee , und Kuchen,
und so ist der Begräbnistag dieses braven Man -
nes noch heute ein Freudentag in oiesem
Schwarzwalddörfchen .

Attentat auf ein wertvolles Gemälde . Im
L o u v r e - Museum in Paris brachte ein Be -
sncher, der sich als ein stellungsloser Fleischer -
geselle entpuppte , einem wertvollen Gemälde
mit einem Fleischermesser ein paar gewaltige
Schnitte bei . Der Wärter sprang sofort hinzu ,
i » dem Glauben , es handele sich um einen Ver -
such, das Gemälde aus dem Rahmen zu schnei -
den und zu stehlen . Der Attentäter ließ sichaber ruhig festnehmen , ohne irgendwelchen
Widerstand zu leisten . Er erklärte , er habe die
Tat begangen , um im Gefängnis Obdach und
Nahrung zu finden . Er habe nach seiner Ent »
lassuug ans dem Krankenhaus seine frühere
« teile besetzt gesunden und zwei Tage ohne Nah -
rung und Obdach verbracht . Bezeichnenderweise
hatte der Obdachlose sich an einem Gemälde aus
dem IS. Jahrhundert vergangen , auf dem dar -
gestellt ist , wie eine zufriedene Familie behag¬
lich ein üppiges Mittagsmahl zu sich nimmt .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstraße Nr.19
Kein Laden bietet große Votteile in Preis , Qualität und Zahlung — Ausstellung von ca . I00 Einrichtungen - Lieferung franko Wohnung per Auto / Dem Ratenkauf «

abkommen angeschlossen

Johann Gatvaior
von Oesterreich .

Von
Richard Wilh . Poliska - Wien . *1

(Nachdruck verboten .)
III.

Erzherzog Johann als Revolutionär
und Freigeist.

tz^ öhsrzog Johann Salvator war 18öS als der
Tos? Leopold II., des letzten Großherzogs von

ntIa geboren , der 1859 aus Italien nach
Äb ?> ^ fliehen mußte und auch durch die
st° i,

^ ukung zugunsten seines Sohnes , des älte -
Un ?> Fuders Johann , den Verlust des Thrones
ver«. ^ Einigung Italiens nicht zu verhindern

Als toskanifcher Prinz war Johann
. halber Italiener und die Briefe an den

Ttnr und an die Mutter verraten , daß das
Zi^ 'enische auch seine Muttersprache war .
öan , ^ ranz Josef brachte dem Knaben , der
ßlürfr Oesterreich aufwuchs und der früh eine
5Wr' tct,e Begabung bewies , eine besondere
5t t i e6c entgegen Der junge Erzherzog war
ie » und Studienkamerad des Krönprin -

Ludolf , und die enge Freundschaft , die die
verband , fand erst kurze Zeit vor der

6erp " fr* von Mayerling eine Trübung ,
alz Ursache vielleicht weniger in persönlichen ,
itufc tn pvlitischen Gegensätzen gesucht werden
i»e ? . Erzherzog Johann hat einmal als Wun -
»Urf »

' 11 b gegolten und selbst der Kaiser be»
keil , , gelegentlich , der Prinz könnte berufen
w,, .: >n der Geschichte Oesterreichs eine große

x ' »» spielen .
{ihe <> , e war . daß er schon im Knabenalter
Iii >. Frühreife zeigte , die seine Umgebung oft
»uh *Qlmc i! versetzte, wobei freilich die Mei -

über den Wert oder Unwert solcher An-
litis fc ®r auseinandergingen Aber in vielem

^ der Ansicht feiner Zeitgenossen
eine Übereinstimmung . Man anerkannt

leih sein ungewöhnlich reiches Wissen.
Dt,/ verblüffende Urteilsfähigkeit , die durchaus

Eigenem kam und betont wohl auch seine
^ skordent .

' iche Energie , den rücksichtslosen
und nicht zuletzt seinen Hang zu einer° " t a st i s ch e n A b e n t e n r e r l n st .

«»„ gewöhnlich für den KreiS . in dem er auf -
«8h war fein starkes Interesse an allen Vor-

des öffentlichen Lebens — und hier
Sun "

- vielleicht am stärksten feine geistige Ver -" vtschgsj dem Kronprinzen zum Ans -
—

Sil tL1' de ? vcr 'choll -' nen Sr,k»er,oa? , flo-
Orrh gen « nin I «t5?~ 1<WH1 Nack if>KionillfH(f»?ii

CM- Briese » , Urkunden uni Dokumenten

druck . Schon als Zwanzigjähriger unterhielt er
eng ? Beziehungen zur T a g e s j o u r n a l i st i k,
schrieb — natürlich anonym — politische Auf-
sätze , die damals durch die Schärfe der Kritik
Aussehen erregten , dichtete und komponierte ,
— beides nicht ohne Talent — und galt vor
allem auf militärischem Gebiet als außerordent -
liche Begabung .

Zweinndzwanzig Jahre alt gibt er eine Bro -
schüre heraus : „Organisation der ö st e r-
r e i ch i s ch e n Artillerie "

, die auch in jenen
Kreisen , die den militärischen Angelegenheiten
sonst fremd gegenüberstanden , sensationell wirkte .
Mit einer beißenden Satire und einer scho -
nungslosen Offenheit geißelt er wirkliche ober
vermeintliche Mißstände , macht sich über seine
höchsten Vorgesetzten lustig und spart schließlich
nicht mit politischen Bemerkungen , die das
Ministerium des Aeußern bestimmen , beim
Monarchen „untertänigste Vorstellungen zu
unterbreiten "

, weil sie geeignet seien , „das gute
Einvernehmen mit den Nachbarstaaten zu
trüben ".

Der sunge Erzherzog wird strafweise nach
Krakau versetzt, betrachtet aber seinen Auf-
enthalt dort nur als ^ie gewünschte Gelegenheit ,in einer langen Artikelserie die Befestigungs -
arbeiten im galizischen Grenzgebiet einer ein -
gehenden Besprechung und einer noch ein-
gehenderen Kritik zu unterziehen . Wieder
horcht die Oeffentlichkeit auf und diesmal meldet
sich ein Gegner , der ihm antwortet und der
kein Geringerer ist als der damalige Kriegs -
minister Feldzeug mei st er Freiherr
von Kuhn . Mit unerhörter Schärfe wird die
Polemik geführt , die sich bei Kuhn bis zu der
Bemerkung steigert , es sei bedauerlich , daß sich
Menschen mit Dingen befassen, von denen sie
nichts verstehen und z » deren Beurteilung ihnen
das nötige Talent , vor allem aber auch die Reife
des Urteils fehlen . Dieser Streit wurde , was
besonders unterstrichen werden muß , in der
Wiener Tagespreffe nndgesochtcn , wobei die ver -
antwortlichen Redakteure , vielleicht aus über¬
triebener Aengstlichkeit . noch viele allzu scharfe
Wendungen gestrichen und manche beleidigenden
Ausdrücke gemildert hatten .

Eine der Sinnlosigkeiten der Tradition war
das rasche militärische Avancement jedes kaifer -
liehen Prinzen . Wobei freilich bemerkt werden
muß . daß dieses Avancement hier einem zuteil
wurde , der schon im jugendlichen Alter zu den -
fen . zu beobachten und zu kritisieren wußte , der
aber vielleicht gerade durch feine besonderen
Eigenschaften auch » och die Difzipliuschule der
unteren Stufen und die Selbstbescheidung drin -
gend gebraucht hätte . Nock, nicht 25 Jahre alt ,wurde Erzherzoa Johann Oberst und Komman -
dant eines Feld Artillcrie -ReaimenteS und als
solcher gab er im Jahre 1875 de » ersten Bane
eines großangelegten Werkes : „Die Geschichte

des k. k. Linicli -Jnsantcrie -Regimentes Nr 1?"
heraus .

Was an «revolutionärem " Geist und schroff -
ster Auflehnung gegen die Pflicht militärischen
Gehorsams in den früheren Aussätzen und
Schriften des Erzherzogs vielleicht noch uuaus -
gegoren zur Geltung kam , trat jetzt geklärt ,
aber deshalb nicht weniger scharf in Erscheinung .
Seine Schilderung der Ereignisse des Jahreö
1848 war eine
leideuschastliche Verherrlichung der Nevolutiou

und sein Urteil über die offizielle Politik dieser
Zeit ließ an Radikalismus nichts zu wünschen
übrig . Auf die schweren Konflikte mit feinen
Vorgesetzten , die sich aus seinem Vorgehen er -
gaben , soll hier noch nicht eingegangen werden .
Auch über die immer tiefer werdende Ent -
fremdung zwischen ihm und dem Kai -
ser wird erst in einem anderen Zusammenhang
zu sprechen sein . Hier sei nur noch sein schärf -
ster Angriff gegen die damalige militärische
Clique erwähnt , fein später auch in Broschüren -
form erschienener und im Wiener militär - wisfeu-
schastlicheu Verein gehaltener Vortrag „Drill
oder Erziehung "

, der eine vernichtende
Anklage gegen die ganze Organisation der
österreichisch-uugarischen Armee und deren ver -
antwortliche Leiter war und das Programm
einer radikalen Armeereform entwickelte .

Der Vortrag wnrde im Jahre 1883 gehalten .
Erzherzog Johann war damals Feldmarfchall -
Leutnant , nachdem er sich etliche Jahre vorher
bei der Okkupation Bosniens und der Herzego -
wina vielfach ausgezeichnet hatte . Als Bri -
gadier hatte er an der Spitze feiner Truppen
als Erster das unwirtliche Land betreten , das
der Berliner Kongreß der Monarchie zuwies
und feiner umsichtigen Führung fiel ein wefent -
licher Anteil an dem Erfolg des bosnischen Feld -
zuges zu.

Man unterschob dem Erzherzog , er sei bei
feinem Vortrag weniger von sachlichen Motiven
geleitet worden als von der Absicht , den greifen
Feldmarfchall Erzherzog Al brecht per -
fönlich anzugreifen . Auch der Borwurf ,
gegen die militärische Disziplin verstoßen zu
haben , wurde gegen ihn erhoben und natürlich
mußte er auch bald fühlen , wie tief die Ver -
stimmungen gegen ihn gingen . Da die Bro -
schüre auch in der TageSpresfe eingehend er -
örtert und je nach dem politischen Standpunkt
des betreffenden Blatte ? günstig oder ungünstig
beurteilt wurde , lud Erzherzog Johann die Ver -
treter der Wiener Tageszeitungen zu sich , um
sich mit ihnen über feine Ansichten auseinander
zu fetzen . Nachdrücklich betonte er , daß es ihm
nur um die sachliche Erörterung der anfaewor -
fenen tragen »n tun aeweien fei und daß er ja
ganz andere Dinge hätte vl" ' l>ri » gen können ,
wenn er die leitenden Kreise hätte persönlich

angreifen wollen . Wäre eS richtig , so meinte
er schließlich , daß jede Kritik gegen eine be -
stehende Organisation schon an und für sich auch
ein disziplinwidriges Vorgehen wäre , so müßte
sich logischerweife selbst der Kriegsminister im
Rate der Krone enthalten , für die Beseitigung
einer von ihm als verfehlt augeschenen Orga -
nisation einzutreten . Zu einer Kritik fei jeder
berufen , denn nur so könnte Besseres geschaffen
werden .

Noch eine Episode sei als Beitrag zur Cha -
rakteristik des Erzherzogs Johann hier kurz er -
wähnt . Ende der siebziger Jahre war eine Art
Blütezeit jenes

Spiritismus , .
der sich niit mittelalterlichem Aber -
glauben , allen möglichen Geister -
erscheinnngen und sogenannten
Materialisationen enge verband . Sein be-
rühmtester Apostel war ein Engländer des Na-
mens Harry Bastian , der aus seinem leb-
haften Verkehr mit der . Geisterwelt " ein sehr
lukratives Geschäft zu machen verstand und in
allen Hauptstädten Europas seine Seancen gab.
Ueberall ließ man sich von Bastian täuschen.
Geistig hochstehende Persönlichkeiten glaubten
an seine besonderen Kräste und auch die Wissen-
schaft beschäftigte sich sehr eingehend und ernst -
hast mit seinen Produktionen . Nur ganz wenige
bewahrten gegenüber den in der Welt bewun -
derten Künsten Bastians Nüchternheit . Unter
ihnen Erzherzog Johann und sein intimer
Freund , der Kronprinz Rudolf

Jahrelang befaßten sich auch diese zwei Män -
ner mit den Problemen des Spiritismus und
anfangs 1884 gelang es ihnen endlich. Harry
Bastian zu einem Besuch in Wien zu bewegen .
Zwei Seancen verliefen ohne Zwischenfall , be-
stärkten aber die beiden kaiserlichen Prinzen
nur in ihrer Auffassung , daß Bastian nicht mehr
als ein geschickter Taschenspieler sei . So be-
schloffen sie ihn zu entlarven und in einer drit -
ten Seance , die am II . Februar 1884 im Palais
des Erzherzogs Johann stattfand wurde nach
langen Vorbereitungen eine „Geisterfalle " auf -
gerichtet , in der sich Bastian auch tatsächlich ' ing .
Während der sogenannten Geistererscheinnngen
wurde durch einen geheimen Mechanismus die

Limmer zugeschlagen , vor welchem
Medium operierte und es zeigte
viel gerühmten Materialisationen
selbst dargestellt wnroen . der sich

vorher geschickt verborge -
drapiert hatte . Die Ent -

Türe zu dem
Bastian als
sich , daß die
von Bastian
zu diesem Zweck mit
nen weißen Schleiern
larvung Bastians die Erzherzog Johann dann
auch in einer besonderen Broschüre eingehend
schilderte , erregte in ganz Europa »n allen Krei -
fen . die sich damals mit Spiritismus befaßten ,
ungeheure Sensation

( Fortsetzung solgt .j
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Nie Bedeutung des Winter -
Sports.

In dem beliebten Tagesgespräch über das
Wetter wird oft die Frage erörtert , welche Iah -
reszeit vorzuziehen sei. Dabei gehen dann die
Meinungen meist weit aufeinander . Zeigt die
Quecksilbersäule 25 Grad Hitze , so sehnt sich
jeder nach der kälteren Jahreszeit, - ist es kalt ,
daß einem die Zähne im Munde klappern , so
wünscht man sich tropische Hitze : tritt einmal
mehrere Tage Reffen «in , den der Landmauu
für die lechzenden Fluren so sehr begehrt , so ist
es wieder den Ausflüglern nicht recht ? märe
einer eine Zeitlang der Wcttergott selbst , so
würde er letzten Endes weder sich noch sein «
Mitmenschen zufriedenstellen können . Schlich -
lich hat jede Jahreszeit ihre Leiden und Freu¬
den . ,<•

Nunmehr scheint es ernsthast , als wenn der
Winter seine Herrschaft antreten will . Die
deutschen Mittelgebirge deckt

' eine Schneeschicht ,
die seichten Gewässer beginnen bei der niedrigen
Temperatur zuzufrieren . Für alte Leute ist
damit die Zeit gekommen , wo sie fröstelnd hinter
dem Ofeu hocken müssen und sich mit Recht nach
der Wiederkehr des Frühlings sehnen . Die
Jugend aber braucht nicht ängstlich die frische
Luft und die Kälte zu meiden . Erfreulicherweise
sind die Zeiten vorüber , wo sorgsame Mütter
es ihren Kindern trotz Bittens . Weineus und
Bettelus abschlugen , sich in Eis und Schnee
tummeln zu dürfen .

Die Jugend muß und will sich austollen , und
l» mehr sie dies tut , desto besser ist es für die
Volksgesundheit . Das erfordert allein schon
der Beweguugstricb des Kindes . Mag man es
nun Spiel oder Sport nennen , auch im Winter
bietet sich reiche Gelegenheit , seinen Körper ge-
fund zu erhalten und zu stählen . Erfreulicher -
weise nimmt auch bei uns die Spiel - und Sport -
freudigkeit von Jahr zu -Jahr zu , wenu auch
viele ihre Körpcrübungeu auf die warme Iah -
reszeit beschränken . Da schwimmen , rudern ,
segeln , da reiten , radeln und wandern sie . Viele
dagegen bleiben im Winter hinter dem warmen
Ofen oder hocken in schlechter Lust im Wirts -
hause , arbeiten , essen und trinken mehr , als
Leib und Seele dienlich ist und müssen dann
den Sommer dazu benutzen , die verloren gegan¬
gene Kraft zu ersetzen .

Wer einmal die glühenden Wangen und die
strahlenden Augen der Knaben und Mädchen
gesehe » hat . wenn sie eine Schneeballenschlacht
liefern . einen Schneemann bauen oder sich auf
der Eis -- oder Rodelbahn austoben , — es kann
gor nicht toll genug gehen — und däMit die ver -
weichlichten Kinder vergleicht , wird ohne weite -
res erkennen , wie Sport und Spiel heilsam für
Körper und Geist auch im Winter sind . Die
Kleinen machen sich überhaupt keine Gedanken
darüber , ob e ? Winter oder Sommer ist. Sie
nehmen es . wir cs sich trifft , gleich gern . An
sich gesunde Kinder machen firti schon Bewegung .
Darum soll man auch den Kleinen , die erst mit
fünf - oder sechsjährigen Augen in die Welt
schauen , auch im Winter den Weg in ihr Para -
dies des Spieles und des Sports nicht verweh -
ten . Da lauert für sie keine Erkältung oder

CfUAMAfII 900 Meter U. M.
Vr I î ^ r . Nerven - u . Höhcnluftknrori

Hotel Lamm
ßesteingeführtcs Haus mit vorzüglicher Küche. Große, modern
eingeritfi 'ete Glasveranda Pension 6 — bis ö.öO Mark , Vor- und
Nachsaison ermäßigte Preise Autogarage — Tankstelle mit
Pumpe Telephon 506 Triberg Besitzer Greiner - Wolf

Lungenentzündung — im Gegenteil . Welche
Form Spiel und Sport im Winter annehmen ,
ist gleichgültig . Die Hauptsache bleibt : Auch
im Winter an die Luft ! Was für die Kinder
gilt , gilt in gleichem Maße auch für die Erwach -
ferne « beiderlei Geschlechts . Die Form ihres
Wintersports - mag eine andere sein — Sport
und Bewegung ist auch für sie während der kal-
ten Jahreszeit für Körper und Geist heilsam
und darum unerläßlich .

Grutz aus Baven .
In den badischen Kurorten ist es stiller geivor -

den . Der Fremdenstrom , der in dieser Saison
im Vergleich zu den Borjahren gewaltig an -
geschwollen war und wieder aus allen . Ländern
das Publikum herbeiführte , ist langsam versiegt .
Trotzdem lockte die warme Herbstwitterung im -
mer wieder Gäste an , so daß die Hotels und
sonstigen Fremdenbetriebe über den Spätherbst
hinaus ihre Pforten osfen hielten . Die Kur -
kapellen haben sich in die Räume zurückgezogen ,
und ernsthafte musikalische Darbietungen wech-
sektt mit den verschiedenen Tanzveranstaltungen
ab . Früher als sonst ist das Interesse auf die
bevorstehende Wintersaison gelenkt worden .
Einer der letzten Novembcrsvnntage brachte be¬
reits den Genuß der ersten Schneefreuden In -
zwischen fegten die warmen Luftströmungen die
Borboten des Winters im Laufe der Woche
rasch hinweg und nochmals kämpfte die Herbst -
sonne um ihren kurzen Sieg . Aber die Ski
stehen in der Ecke, bereit , sofort aufgepackt zu
werden , wenn sich die weiße Decke über das
Land legt . Das wintersportliche Programm ist
aufgestellt . Die Ortsgruppen des Skiclubs
Schwarzwald , der rührigen Organisation , die es
an nichts fehlen läßt , durch Errichtung von
Sportanlagen und durch eine organisatorische
Ausnützung des Schneegeländes im Schwarz -
wald in den Wintersportbetrieb ein gewisses
System zu bringen , l»tben sich verständigt , und
werden in den Monaten Dezember bis März
in allen Teilen des Landes für Abwechslung
sorgen . Ueberau . wurden die Sportanlagen ,
besonders die Sprungschanzen , ausgebaut , um
den Anforderungen für die geplanten sportlichen
Konkurrenzen gerecht zu werden . Der allge -
meine Eindruck des diesjährigen Wintersport -
Programms kann dahin charakterisiert werden ,
daß in diefem Jahre das Hauptgewicht auf eine
Betätigung des Durchschnittsmaßes im Winter -
spart gelegt wurde .

Als Spitzen - Beranstaltungen stehen die
Schwarzwal k> mei st erschaft und die
Deutsche Skime ist erschaft , die in den
Tagen vom 2S . bis 26. Februar auf dem Feld ?
berg ausgetragen wird . Nelien der sportlichen
Betätigung dient der Winteraufenthalt in den
badischen Frcmdenvlätzeu hauptsächlich auch der
Erholung . Daher wird auch diesmal wieder
mit einer starken Beteiligung des Kurpublikums
zu rechnen sein . Baden wartet aus den Schnee .

Vorschlag für die Sonntags -
wanöerunq .

Herrenalb —Dobel —Aschcnhiitte —Hcrrenalb .
13V« Std . I

Bahnfahrt nach Herrenalb iSonntagskarte
3 . Kl . 1.80 M ) , Karlsruhe ab 6 .31 ( Herrenalb an
7.47 ) , 8 .15 (0 .33 ) . Bon Hcrrenalb (363 m)
aus der neuen Straße ( bequem ) oder mit etwas
mehr Steigung ans der alten Straße hinauf
nach Dobel (687 m ) . Bon hier auf dem Höhen -
iveg II am Hochbehälter ( Aussicht ? Karl -Bäuerle -
Hütte der Ortsgruppe Pforzheim des Bad .
Schwarzwaldvereins ) vorüber zum Walde und

( Wegweiser ) absteigend über die A s ch e n h ü t t e
( Forsthaus, ' Erfrischungen ) und durchs Gais -
t a l zurück nach Ä e r r e n a l b . Rückfahrt 16 .02
«Karlsruhe an 17.18 ) . 18.58 (20. 18 ) , 22,02 ( 23.18) .

Allgemeine Mitteilungen .
Eisenbahn - Schnellverkehr .

Für den Winterfahrplan 1927/28 find zum
dritten Mal die Faltblätter der Reichszeutrale
für Deutsche Bcrkehrswerbung für den Eifen -
bahn -Schnellverkehi erschienen , die namentlich
bei der Beratung im Auslände dem auskunft -
erteilenden Beamten im Reisebüro bezw . dem
reifenden Publikum selbst , eine rasche und sach-
dienliche Uebersicht ermöglichen . Diese Eisen -
bahn - Faltblättcr enthalten die Fahrpläne der
bequemsten und schnellsten Eisenbahnverbindun¬
gen von den Hanptorten des jeweiligen Landes
nach den verschiedenen deutschen Städten und
Bädern , ferner genaue Angaben über durch -
laufende Wagen l . , 2 . und 3 . Klasse und über
Speise - und Schlafwagen . Eine schematisch
knapp und klar gehaltene Routenfkizze erleich -
tert die Feststellung des einzuschlagenden Reise -
weges und das Auffinden des entsprechenden
Fahrplans . Jedes Faltblatt der 14 bisher er -
schienenen Einzelausgaben bringt außer der
Routenfkizze noch ein Ortsverzeichnis , das die
Auffindung deS Fahrplans für den betreffen -
den Ort noch besonders erleichtert .'

Folgende 14 Ausgaben sind erschienen : In
deutscher Sprache : Nordische Länder —Deutsch -
land . Osteuropa —Deutschland , Schweiz —Deutsch -
land , von Hamburg und Lübeck , von Bremen ,
Balkan . Ungarn , Tschechoslowakei , Oesterreich —
Deutschland , und in anderen Sprachen .

Wintersportwoche Weihnachten — Neujahr .
Man schreibt uns aus Triberg : Für den

kommenden Winter sind die Tage zwischen
Weihnachten und Neujahr und darüber hinaus
bis zum DreikönigStag wieder zu einer Sport -
ivoche zusammengefaßt ivorden , in der die drei
Wintersportarten Skilauf , Bob und Ro -
dein betrieben werden , weiter ist auch ein
Schaulausen vorgesehen . Im Skilauf
bringt die Sportwoche Skikurse vom 26. Dezem -
her bis 6. Januar , die Skiwettläuse des
Wintersportvereins Triberg am 6. Januar, ' im
Bobsport sind vier Fünfer - Bobrennen
des Bobclub Schwarzwald angesetzt : am 27. Dez .
um den Gütermann - WanderpreiS , am 29 . De¬
zember um den Ehrenpreis des Gewerbevereins ,
am 1. Januar um den Wanderpreis des Frei -
Herrn von Benningen -Ullner , am 8. Januar
um den Ehrenpreis der Stadt Triberg . Im
Rodelsport bringt ' der Neujahr stag die Kon -
kurrcnz um den Silbernen Becher von Triberg
als anerkanntes Bcreinsrennen . • '

Generalversammlung des Aurvereins Todt -
moos . Der von Kurdirektor Jordan erstat -
tete Bericht über die Tätigkeit des Kurvereins
Todtmoos im letzten Geschäftsjahre ließ wie -
derum bedeutende Verbesserungen und Maßnah -
men zur Hebung des Fremdenvverkehrs erken -
nen . In der Aussprache bildete die Berwen -
duug der Kurtaxe und die Erhebung einer Kur -
förderungSabgabe einen längeren Debatten -
punkt . Der vom Vorstand aufgestellte Voran -
schlag fand einstimmige Annahme . Erfreulicher -
weise wurde der verdienstvolle bisherige Vor -
sitzende des Kurvereins Todtmoos , Kurdirektor
Jordan , einstimmig wiedergewählt . Aus den
Ausführungen geht ferner hervor , das? das Pro¬
jekt zu Errichtung eines neuen großen Privat -
fanatoriums in Todtmoos als gelungen an -
zusprechen ist. Man erwartet von der Gemeinde
die größte Unterstützung und Förderung . Zwei -
fellos wird hierdurch Todtmoos als Luftkurort
an Bedeutung gewinnen .

Neuer Schlafwagenkurs Frankfurt a .
Jutcrlaken . In der Zeit vom 16 . Dezember 1^
bis 28. Februar 1928 verkehrt ein von
Mtropa gestellter Schlafwagen zu folgende «
Zeiten : Frankfurt ab 23.38. Bafel ab 7 .26, Lcr «
al > 16.25, Jnterlaken an 11 .42. Und umgekehrt .
Jnterlaken ab 18 .26 , Bern ab 20.45, Basel
23.10 , Frankfurt a . M . an 6.23 Uhr .

Besucherzahlen badifcher Kurorte . Die
sucherzahl der Kurgäste belief sich bis zum 1
November in Baden - Baden auf 87162 .
In Baden weiler wurden in derselben 3 ct
10 203 Kurgäste gezählt , darunter 1222 Auslas
der und 1373 Passanten .

Neue Sprungschanze bei Bilfingen . Die
Weiterung der Sportanlagen zur Ausübung
Wintersports im Schwarzwald macht auch
diesem Jahre Fortschritte . Vor allem sind *»
die Sprungschanzen , die den Schneeschuhs ^
beleben . Zu ein ? ? neuen Sprungschanze ^
Kloster Allerheiligen tritt eine weitere in u"*
mittelbarer Nähe der Stadt Villingen .
Stadtrat hat beschlossen , auf dem günstig ^
Schueegelände des Läubleberges zusammen ^
dem Skiclub Schwarzwald eine nenzeitli ^
Sprunganlage zu errichten .

Vom Schncegebiet Oppenan . Die erst^
Schneefälle im Schwarzwald führten eine gr »,v'
Anzahl von Winterfportlern auch in daS
bisgebiet . Das Gelände zwischen Zuflucht
Ruhestein , besonders der Schafskopf , crfr elt '
sich eines starken Besuches . Nachdem in i**
letzten Jahres der Dkiclub Kehl im Oppenan «;
Stadtwald unterhalb des Kurhauses „ Zufluw
ein Uebungsfeld mit Sprungschanze anleg ^
und die Anlage einer weiteren bei AllerheiliS ^
durch den Skiclub Achern bevorsteht , wird
penan als Ausgangspunkt für die Winters ?^ *
ler im Kniebisgebiet erhöhte Bedeutung £t'

langen .

Ei » neues Propagandawerk über die Sch « "^
Waldbahn . Die Bedeutung der Schwärs
Waldbahn ist noch immer nicht genügend
die Fremdenverkehrswerbung eingesetzt . ® ,
Interessenten wollen jetzt ein neues grvk^

'
Werk über die Schwarzwaldbahn in einer
fangreichen Auflage herausbringen . Eine
Triberg abgehaltene Versammlung der
meindcvertreter und Vertreter der Berkens
organisationen des betreffenden Gebietes
schloß die Herausgabe des Werkes ..Die SI
Waldbahn "

, das im Frühjahr erscheinen soll -

Förderung des Reiseverkehrs ist und ble^
t

wichtigster Faktor im gegenseitigen Kennen !«^
nen der Völ -ker . Diesem Gedanken huldigt
offizielle Organ der Vereinigung Dvuti

'Ä^
Reisebüros e . V . mit ihrer Zeitschrift „DH
Reisebüro " in besonderem Maße . In Hest N T.-/ <
finden sich hochinteressante und aktuelle Arn ^
über Südamerika . Außerdem enthält das
programmatisch den Auftakt zur nahenden
iersaison . Alle Artikel sind reichhaltig '

„strier t . Probehefte durch den Verlag ,
lin W . 8, Wilhelmstraße 45.

Furtwange n wmtESwinter .» ««1
Hotel Grieshaber zum vchsea

wälder Weinstube . Selbstgepnegte otiene weine 1. ,
Weingüter . Tennis . Forelleniischerei . Garage . TanBs »
Telefon 13 . Pension von 6 Mark an . WohlmuthapP "

für Rnrzwecke kostenlos . Prospekt»' nuet *
Vlfre «! Cirif

Bücher zu Weihnachten.
. Fair Play "

, Sport , Spiel und Geist in Eng-
laub. Mit 16 ganzseitigen Bildtafeln in
Kupfertiefdruck von Rudolf Kircher lLondon ) .
Broschiert Mk . 4.— , Ganzleinen Mk . 6.—.
Frankfurter Societäts -Druckerei G . m . b . H .,
Abteilung Buchverlag , Frankfurt a . Main .
1327

England , das wahre England , das England
der ungebrochenen Lebensfreude , des heiteren
Ueberschwangs und eines großartigen Spiel -
enthufiasmns ist noch uuentdeckt . Wir kennen
es aus der Geschichte als the Old Merry Eng -
land Aber wir wußten nicht , daß es noch lebt ,
ja daß es eine geradezu überraschende Renais -
fance erlebt . Rudolf Kirchers Buch »Fair
Play " Sport , Spiel und Geilt m England
( Frankfurter Societäts -Druckerei G . m . b . H .,
Frankfurt a M . » wird um der Entdeckung die -
fes intimen und absolut neuartigen Englands
willen in Deutschland noch mehr Aufsehen er -
regen als es fein mehr politisches Buch über
die „Engländer "

, die typischen und doch pro -
minenten englischen Zeitgenossen , getan hat .
Ein Sportbuch , wie es sicher noch nicht geschrie -
ben wurde , und wie es vielleicht auch nur über
England das Mutterland der aanzen modernen
Sportbewegung gescbrieben werden kann Die
Einzelheiten über Kricket . Fußball Golk . Ten -
nis . Leiäitatbletlk Vasier - und Pferdesport usw .
sind vielleicht nicht aanz unbekannt , wenn sie
auch selten von so hoher Warte und ?o spannend
dargestellt worden sind , aber die Perfvektivc ,
unter die alle diese Dinae gerückt die Selbst -
verständlirpkeit mit der sie zu dramatiscben und
und musikalischen Volksbewegungen in Be -
ziebnng gesetzt werden ist neu nnf verblühend .
Das soziale und kulturelle Leben Enalands er -
hält wältige skböt 'seri ' cki ' Antriebe ans einem
elementaren und wiederum kindlich -naiven
Epieltrieb , der sich in dem nach außen Haupt -

sächlich sichtbaren kommerzialisierten Sport -
betrieb und in dem offiziellen Berufsfpielertum
weniger dokumentiert als in der Spielleiden -
fchaft der Amateure , die sich mit häufig voll -
kommen unzureichenden Mitteln selbst die Ge -
legenheit zu sportlichen und kulturellen Volks -
spielen schassen . Der einzeln « bedeutet im
Rahmen dieser im Volke lebendigen Spielgesin -
nung wenig : die Zusammenarbeit der Gruppen ,
der Wettkamps der Vereine , Schulen . Univer -
sitäten , Grafschaften usw . untereinander , stachelt
erst zu den bekannten hohen Durchschnitts -
leistnngen an . So gibt die Darstellung des
englischen Sportlebens die Möglichkeit einer
Charakterologie des englischen Volkes , seiner
Landschaften . Stämme . Parteien und sozialen
Schichten . Das Thema führt in Tiefen und Zu -
fammenhänge , die Kircl >ers Buch auch für den
wichtig und interessant machen , dem der Sport
und englische Sondervergältnisse vielleicht
weniger zu sagen hätten Es geht hier um ein
in England durch besonders günstige Bor -
bedingungen spontan verwirklicbtes Erziehungs -
ideal , in dem Körper - und Geisteskultur einen
gesunden Ausgleicki finden . Die Erfahrungen ,
die England gemacht hat . sollte jeder kennen ,
dem an moderner Bolkskultur gelegen ist ob
er nun sür rein sportliche , historische , soziale ,
väbaaoaische oder nationale Interessen eintritt .
Kirchers Buch V- Handelt in faßlichster Form
Dinge die alle SVittftfe » anaeben .
Dr . med Fr . Wendenburg „Gesunde Schön -

heitspflege "
, Band 15/16 aus der Schriften -

reihe „Leben und Gesundheit " des Deutschen
Hygicue -Mliseums 126 Seiten Umiang .
Biete Tert - ^ llustrativnen . Außerdem ein
besonderer BilderanShana von 22 Seiten
auf Kuustdruckvapier Preis Mark 4 .— .
Deutscher Verlag kür Volkswohlfahrt ,
G m . b £>. , Dresden - A

Schönheitspflege , Modesache ! Sensation ! Ja .
Aber sie kann mehr sein . Körperliche Schönheit
ist ja nicht nur angeboren , sondern kann auch

erworben werden . Ein gesundes Kind , das von
Lebenskraft strahlt , auch wenn es nicht beson -
ders regelmäßige Züge trägt , ja selbst ein aus
den ersten Blick häßlich erscheinender Mensch
kann einen hohen Grad von Schönheit erreichen ,
wenn eine gütige und menschlich reine Seele ihn
durchleuchtet . In diesem lieferen Sinne auf¬
gefaßt wird die Schönheitspflege zur Pflege des
gesamten körperlich - feelischen Menschentums , und
so hat Wendenburg feine Aufgabe betrachtet . Er
zeigt nicht Mittelchen , sondern er zeigt Mittel
und Wege zu einer wahrhaftig gefunden
Schönheitspflege und er zieht selbst Welt -
anschauungsfragen mit in sie hinein . Dabei ist
das Buch , und das ist sein besonderer Vorzug ,
ganz volkstümlich , an vielen Stellen humorvoll
geschrieben , so daß diese Gedanken vielen Men -
schcn nahegebracht werden , denen sie bisher
fremd waren
Sport - und Körperknltur-Kalender. Sport -

verlag Dieck u . Co . . Stuttgart . Ausgabe
für 1928 Mk . 2 .40.

Dieser Kalender ist in diesem Jahre besonders
schön ausgesallen denn forafältige Bilderaus -
wähl und erstklassiger Druck auf bestem Kunst -
druckpavier stempeln ihn zu einem kleinen Kunst -
werk : Eine ungeahnte Fülle von prächtigen ,
zum größten Teil unbekannten Bildern und
beldhrend -unterbaltenden Aufsätzen finden auf
den 64 Kunstdruckblättern Platz . Das sind :
^ vort in all -' r Welt , Alte und neue Sportspiele .
Wertvolle Tips für Skiläufer , Tennissvieler ,
Leichtathleten . Schwimmer Turner , Fußball -
fpieler u . a . — Prächtige Bilder aus dem Leben
und Treiben der Motorsportler — vom Motor -
radsahrer bis zum Flieaer — nicht zu vergessen
die große 3abl der Blätter , die den gymnastik -
treibenden Männern . Frauen und Kindern ge-
widmet sind Wenn man schließlich feststellt , daß
selbst der Angel - und Kegelsport berücksichtigt
sind so kann man wobl von einer lückenlosen
Darstellung des gesamten sportlichen Lebens
von heute sprechen . — Wir glauben , daß es

keinen schöneren Zimmerschmuck für den
übungtreibenden gibt , als diesen wuudervo
Abreißkalender , der noch als großen Bo »
einen Schreibraum für jeden Tag aufzuwc
hat . Die wichtigen Notizen über Spielterv '

Wettkampftage n . a . find dort gut ausgeh ?
— Weithin erkennbar an der lebendig -plann ^
Gymnastenfigur seines Titelbildes ist der L
und Körperkultur -Abreißkalender tri allen -0

Handlungen zu haben .
Ingen » lyandern als Reifung zur Kultur

Dr . Walter Schönbrunn , Ban
der von Professor Paul Oestreich
gegebenen Schriftenreihe zur Volkse •

hnng „Menschenbildung und MenM, ^ ,
gestaltung "

. 1927, Hensel u Co . . ®
.
er >

Berlin W 30 . Nollendorfstr 21 a , 137 ©«»'

Preis in festem Pappband Mk . 3^ -
Es ist ein offenes Geheimnis , daß der

danke der Monarchen Schulwanderungen c,.
den meisten Schulen ein völliges Fiasko er ^
bat . Der Grund liegt tief . Das Fehlen n
zwingender Grund - und Leitgedanken wi ^ '

ans ? es mangelt an ein ' r Idee 0t '
legenden Wandel zu schaffen bemüht uo,
Scht ' nbrunn in der vorliegenden Schr ^

' '
l \ t vs

gendwandern als Reifung zur Kultur,
'

^
er tm Gegensatz zu allen anderen w "
Büchern die doch beim Organisatorischen
machen , die Ableitung aller Einzelheiten ^
Wanderunaen aus einer befruchtenden >

versucht . Diese Idee wird gefunden "
Erziehung im Unbewußten im i ^uterve
fein . Diese Erziehuna verwirklicht sim
Dnrchdringnna mit Rhnthmus , Raum , ^

und Gemeinschaft . Das organische ^
der Jugend soll erreicht werden durch de " ^
bau einer Einheit des Erlebens , durm
rnng mit dem gemeinsamen Wnrzelpunr ^
Natnr und Kultur . In der Weckung oe
kühls für da ? wahrhaft Große und
Wertvolle soll eine Kämpferschar für &
und Volk großgezogen werden .
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AmSttim« der SaS- und Anmtarlfe
Ul.

Z« L. Strompreise .
In Erläuterung der mitgeteilten Tarife seien

°uch einige Beispiele mitgeteilt :
Beispiele zum Haushalt » ngs -

t a r i f .
Der Abnehmer X . , der bis jetzt die elektrische

Energie nur zu Beleuchtungszwecken benutzte,
?absichtigt, ein elektrisches Bügeleisen und

^>nen Staubsauger anzuschließen , will aber die
kosten für eine besondere Kraststrom -Leitnng
^ rmeiden . Er beantragt deshalb den Strom -
^ Zug nach dem Haushaltungstarif . Der Strom -
verbrauch , dieses Abnehmers betrug im Ge-
Waftsjahr 1S26/27 ^ 113 Kilowattstunden . Die
Grundgebühr wird für diesen Abnehmer wie
wlgt berechnet :
^ Durchschnittlicher Monatsverbrauch 113 : 12
^ Kilowattstunden .
^

Die Grundgebühr beträgt das Fünsundzwan »
^ fache dieser Zahl in RPfg . — 235 NPsg . im
^ alendermonat . Der Stromabnehmer zahlt
«emnach monatlich RPfg . 2 .85 Grundgebühr und
'Ur jede verbrauchte Kilowattstunde iö RPfg .^ ?ürde der Abnehmer genau soviel verbrau -
5fn wie bisher , also 113 Kilowattstunden , soyatte er im Jahr zu bezahlen :

12 !* 2 .85 — 28 .20 Rm . Grundgebührund 113 X IS — 16.95 „ Verbrauchsgebühr

zus. = 45.15 Rm .
Während er bisher Rm . 45.20 bezahlt hat . Ver¬
bucht er mehr als bisher , was durch den An -
ichluß neuer Geräte der Fall sein wird , so zahlter tür jede weitere Kilowattstunde nur 15 RPfg .
. Der Abnehmer Z . hatte bisher einen durch-
sittlichen Verbrauch von 3 Kilowattstunden
w Monat und zahlte dafür jährlich Rm , 14 .40
der 40 RPfg . für die Kilowattstunde . Zur Er -" wterung im Haushalt beschafft er sich statt des

^ ohlenbügeleisens ein elektrisches Bügeleisen ,° mn>t nun aus einen Verbrauch vou 0 Kilo -
Wattstunden im Monat und geht zum Grund -
nevnhrentarif über . Da der bisherige Monats -
^ rbrauch die Mindestverbrauchszahl au Kilo -
Wattstunden nicht erreicht hat , muß der Abneh -

die Mindestaebühr von Rm . 1 .20 entrichten ,öahlt aber an Verbrauchsgcbiihr nur 15 RPsg .
jl Kilowattstunde . Die Jahresausgabcu an
Arom belaufen sich dann auk 14.40 + 10.80 =:
Am . 25.20 oder Rm . 2 .10 im Monat und der
Durchschnittspreis für die Kilowattstunde be-

nur 35 RPfg . Auch aus diesem Beispiel
>>t wieder zu ersehen , daß der Grundgebühren -
jArif den kleinsten Abnehmern größere Vorteile
bringt , als eine allgemeine Ermäßigung des
Strompreises ,

l,) Beispiele zum Gewerbetarif .
Ein Kaufmann in der Kaiserstraße hat

einen Anschlußwert von 3,12 Kilowattstunden ,
^ or

__ Einführung des Grundgebührentarifes° ? rbrauchte er 2076 Kilowattstunden und zahlte
hierfür 1170.40 Rm . 40 RPfg . je Kilowatt -
Uunde . Nack Einführung des Ladentarifes ver -
hauchte er 3928 Kilowattstunden und bezahlte
hierfür 1013.08 Rm . = 25,8 RPfg . je Kilowatt -
Irunde. Nack dem neuen Entwurf zahlt er bei
Mchbleibender Abnahme Rm . 962 .85 = 24,5
"tPfg . für die Kilowattstunde .
6. ®ln Kaufmann in der Werderstraße hat">en Anscklußwert von 0.6 Kilowatt und zahlte
®

.° r Einführung des Grnndgebührentarifs be !
' n«n Verbrauch von 528 Kilowattstunden 40

f jfg . für die Kilowattstunde . Nach Einführung
t,

e® Ladentarifs verbrauchte er 604 Kilowatt -
!, ^ den und zahlte nur 27,3 RPfg . für die Kilo -

«mtunde . Nach dem neuen Tarifentwurf hätte
(L "< i gleichbleibendem Verbrauch zu zahlen

X 120 = ) 72 + (604 X 15 = ) 152.60 Rm . oder
t ®

:2 / RPfg . je Kilowattstunde , Aus diesem Bei -
ist zu ersehen , daß der sehr kleine Abneh -
nach dem neuen Tarif dieselben Vorteile

? ?^ >cßt wie der große und eine weitere Ver -
Egling seiner Beleuchtungskosten erreicht .

. Ein Bezieher in der Kaiserstraße hat ge-
rennten Licht - und Kraftanschluß und zahlte im

Jahre 1926/27 für Licht - und Kraftstrom zu-
fammen Rm . 1197.54. Er benutzte , am Anschluß-
wert gemessen, seine Anlage nicht sehr aus -
giebig , ist also kein sehr günstiger Abnehmer .
Würde er sich zum Strombezug nach dem Ge-
werbetarif entschließen , dann wäre nur ein
Stromzähler notwendig und die Stromkosten
würden bei gleichbleibendem Bezug nur Rm .
1070.25 betragen . Der Abnehmer würde also bei
unveränderten Strombezugsmengen schon Vor -
teile erzielen , könnte diese aber wesentlich
erweitern , wenn er zur Ladenbeleuchtung oder
besseren Ausnützung der Elektrizität in seinem
Gewerbe überginge , wozu die Möglichkeit ge-
geben ist,' in jedem Falle hat also der Abnehmer
Vorteile .

c ) Pauschaltarif .
Dieser Soudertarif für die Gebühre » für

Treppenbeleuchtung mit Schaltuhren bestand
schon bisher . Es ist nur notwendig , die Sätze
der vom Grund - und Hausvefitzerverein ge-
wünschten längeren Brenndauer anzupassen .
Dementsprechend müssen sie etivas erhöht wer -
den.

6) Großabnehmerpreis .
Im Gegensatz zu Gas war beim Strvm bis -

her schon der Abschluß von Sonderverträgen
mit Abnehmern , die hochgespannten Strom zu
beziehen wünschten , vorgesehen . An diesem
Rechtszustand soll aus Grund der bisherige «
Erfahrungen nur das eine geändert werden ,
daß solche Sonderabmachungen an die weitere
Voraussetzung des Bezugs einer jährlichen
Mindestmenge von 12 000 Kilowattstunden ge¬
knüpft sind .

( Siehe „Karlsr . Tagblatt " Nr . 324 und 325.)

Oer akademische Landwirt.
Aus der berufskundlichen Vortragsreihe des Karlsruher Arbeitsamtes.

Am Montag abend sprach im Rahmen der
Vorträge über Berufe für Abiturienten Oeko-
nomierat V i e l h a n e r über den Beruf des
akademischen Landwirts : Die Betreu-
tuug des Berufes liege in seiner praktischen
Ausübung bei akademischer Bildung und dem
Zwecke , den Ertrag der landwirtschaftlichen Be -
triebe zu steigern . Ein großer Teil der aka-
demischen Landwirte treibe reine Lehrtätigkeit ,
wenn auch nicht nach festem Lehrplan . Aber die
Landwirtschaftslehre ist nur ein kleiner Teil
aus dem Gesamtgebiet der Arbeiten des aka-
demischen Landwirts . Die

naturwissenschaftliche Grundlage
ist das wichtigste des Berufes . Im Rahmen der
Gesamtvolkswirtschaft bildet er ein wichtiges
Glied , das aus dem heimischen Grund und
Boden möglichst viele und wertvolle Nahruugs -
und Rohstoffe gewinnen soll, die znr Ernährung
des Menschen direkt dienen ober weiterverarbei -
tet werden sollen . Durch die Fortschritte der
Naturwissenschaft in den letzten Jahrzehnten ist
es gelungen , die Erträge gewaltig zu steigern ,
und besonders der Aufschwung seit dem Kriege
ist überaus groß . Dadurch ist die Zahl der
landwirtschaftlichen Studierenden ungeheuer ge-
stiegen. Vor dem Kriege waren z . B . in der
uns zunächstliegenden landwirtschaftlichen Hoch-
schule , in Hohenheim bei Stuttgart , durchschnitt -
lich 300 Studierende gegen heute oft 2000 und
darüber . Es ist ganz selbstverständlich , daß
unter diesen Leuten viele sind , die gar keine
Eignung zum Beruf haben , der

schwere Anforderungen ,
besonders an den Körper stellt . Dazu kommen
auch andere Schwierigkeiten , die nicht unerheb¬
lich sind . Das Charakteristische ist die Teilung
des Arbeitsgebietes in Körper und Geist . Der
Primaner , der sich auf der Schule lediglich
geistig betätigt hat , soll plötzlich in dem prakti -
schen Jahre schwere und teilweise nnangenehwe
körperliche Arbeit leisten . Darauf folgt dann
wieder die Studienzeit mit ihren Ansprüchen an
den Geist . Aber die schwere praktische Arbeits -
zeit hat den Vorteil , daß sie ungeeignete Leute
sofort ausscheidet . Es ist allen Primanern , die
Landwirtschaft studieren wollen , zu empfehlen ,
daß sie schon in ihren letzten Gnmnasialjahren
die Ferien bei einem Bauern auf dem Lande
zubringen , dort mitarbeiten und zugreifen , da-
mit sie wenigstens die Grundlage und die
Grundbegriffe praktischer landwirtschaftlicher
Betätigung kennen lernen , uud später bei ihrem
praktischen Jahre vor den Mitarbeitern , den
Kollegen und Knechten bestehen zu können und
sich nicht zu blamieren . Zum Beruf gehört
weiter eine große Neigung und Liebe zu allen
Vorgängen in der Natur , die mit Physik . Chemie
nnd Mineralogie zusammenhängen .

Das Stud ' um
ist folgendes : Wer später ins Beamtenverhältnis
übergehen will , muß eine praktische Ausbildung
von zwei Jahre « haben , sechs Semester stndie-
reu , ein weiteres Jahr praktisch arbeiten und
zwei Jahre an einer Landwirtschaftsschule Lehr -
tätigkeit ausüben . Das Studium umfaßt alle

natnrwifscnschaftlichcu Fächer , Botanik . Zoolo -
gie und Chemie , die besonders durch die Dünger -
lehre ungeheuer an Bedeutung gewonnen hat .
Nach vier Semestern kann eine Vorprüfung ,
nach sechs das Diplomeramen abgelegt werden .
Das Studium wird teils an Nniversitätsinsti -
tuten , teils an reinen landwirtschaftlichen Uni -
verfitäten wie Hohenheim und Poppelsdorf bei
Bonn ausgeübt . Von den Naturwissenschafte »
geht es auf die landwirtschaftlichen , national -
ökonomischen und volkswirtschaktlichen Fächer
über . Wer sein Diplom in der Tasche hat , tut
gut daran , sich irgend »' ! ? zu

spezialisiere «
als Tier - oder Saatzuchtinspektor oder auch
Kulturtechuiker . Weitere Möglichkeiten bestehen
als Beamter des Staates oder von Genossen-
schasten̂ Landwirtschaftslehrer , als Beamter an
Landwirtschaftskammern , als Chemiker in der
Düngemittel - , Schädlingsbekämpsungs - , Futter -
mittel - oder landwirtschaftlichen Maschinen -
Industrie . Die Entwicklungsmöglichkeiten find
sehr groß . Wir stehen erst am Anfang einer
gewaltigen Entwicklung der pflanzlichen und
tierischen Züchtung , so daß eine weitere Spe -
zialisiernnq des Berufes kommt , die viele Mög -
lichkeiten bieten wird . Die Anstellung und Be¬
zahlung des akademischen Landwirts richtet sich
nach der im Staatsdienst . Man wird als Asses-
sor eingestellt , nach zwei oder drei Jahren plan -
mäßig angestellt , um später den Titel Oekono -
mierat zu erkalten . Eine weitere Aufstiegs -
Möglichkeit gibt es mit ganz verschwindenden
Ausnahmen im Staate nicht.

Die Anforderungen für de» landwirtschaft -
lichen Lehrer

sind besonders vielseitig . Es empfiehlt sich , daß
er für den Verkehr mit den Bauern auch die
Landesgeschichte der letzte» 120 bis 200 Jahre
kennt , um besser und leichter in die Dinge und
die ganzen Verhältnisse eindrinaen zu können ,
umfomebr ^ als der Bauernstand ja noch vor
etwas über 100 Jahren leibeigen war . Der rein
wissenschaftliche Lehrer kann seine Lehrsätze vom
Katheder aus vortragen , der Praktiker gründet
seine Anschauungen auf seine Erfahrungen . Der
landwirtschaftliche Lehrer muß da ein Mittel -
ding suchen - Es gibt eine große Anzahl von
Dingen , die größte Berücksichtigung erfordern
und denen man sich immer anpassen muß . wie
Klima . Bodenaestaltuug , Witterung usw . Da
treten denn täglich neue Aufgaben an den Laird-
wirt , zumal den akademischen, heran .

Die Aussichten
für eine festbeioldete Beamtenstellnng sind ae-
rina . Spezialisierung ist besonders für die
Städter empfehlenswert , da sie ja in den selten -
sten Fällen später einen eigenen Betrieb in die
Hand bekommen , sondern meist zur Industrie
übergehen . Will man den Doktor -Grad erwer -
ben , muß man zwei Semester zulegen . Die
GesamtausHildungszeit beträgt etwa 7 bis 8
Jabre . die Kosten belaufen sich auf ungefähr
8000 Mark . Der Beruf ist auch Frauen teil -

weise zugänglich , nicht nur für Frauenfchule »
auf dem Lande , sondern auch als Pflanzen -
züchterin oder auch in hauswirtschaftlichen
Fächern . Zurückgewiesen wird wegen seines
Geschlechtes niemand , weder ans der Hochschule
noch im Beruf .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarl» Karlsruhe .

Baden hatte am Mittuwch und gestern trübes
und naßkaltes Wetter . Die Temperaturen
lagen im Gebirge bei — 2 Grad , in der Ebene
bei -!- 2 Grad . Gestern lag in etwa 500 bis
700 Meter Höhe eine geschlossene Wolkendecke
über dem Land , über die die Schwarzwaldgipsel
hinausragen . Der Feldberg Hatte daher wolle »-
loses Wetter mit Alpeuaussicht uud Tempera -
turumkehr . In der Wetterlage über Europa
ist eine wesentliche Aendernng eingetreten , die
bei uns einen Umschlag zu milderer Witterung
in allernächster Zeit erwarten läßt . Ein am
Mittwoch noch bei Island gelegenes Tiefdruck -
gebiet von erheblicher Ausdehnung und Energie
hat sich nach Südosten ausgebreitet und die über
Mitteleuropa lagernden Kaltluftmassen nahezu
vollkommen weggeräumt . Eine langgestreckte
Warmfront rückt vou Westen heran , aus deren
Vorderseite verbreiteter Aufgleitregen fällt .
Ueber den Nordfeeländern ist die Temperatur
bereits um 6 bis 8 Grad , i» Westfrankreich um
3 Grad seit 24 Stunden gestiegen : wir müsse»
daher auch in Baden mit baldiger Erwärmung
rechnen.

Wetteraussichte » für Freitag : Milder , Durch -
zug eines breiten Regengebietes , sonst meist
wolkig , Hochschwarzwald ziemlich heiter mit
Temperaturumkehr .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Metcoroloaie und Phnkik.

Aussichten für Samstag : Bei westlichen Win¬
den weiterhin mild und zu Niederschlägen nei-
gend . -

© woHicnms Q ncnci. i> n«m otorni .9 wontig. » onitcM • Rcat*» Schnee a OrauDJIa s NtDtl KOfWi| lfr .@Winastille .cs « l»
« itnte» Os» Jj «Mine» l»i*oowen b slurniocnt» lornwei}
Ott «ttur nicoen mit dem wmoe. Die c?iOen Jfttcunen jienenaen
(en oeoen die Temperatur an. Die Linien ireromdu QtU out alcit&UB«m Kertsnivrau aiutrimutei luIWrui»
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latten and Apparate m reicüor Auswahl iinsügo Zahlung Bedlugtutgen

n. uaaptpost GERBER & SCHAWINSKY 5»i5 °i'«ir.Z2l
Dem ttatenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Sorben ist in unferm Verlag » rschikneiu

Dt Theodor Sritz
ehemaliger Gouverneur von ßainr , un und Südwestafrikg

Vom Uufltitg und
Aiederbruch deutscher

Kolonialmacht
Land l : Aus dem alten Kamerun
116 Seiten , mit 12 Abbildungen un ) I ksrtt

Ivreis Ganzleinen Jt 3.40

Der Verfasser , unser engerer Landsmann , der
aus der badischen Verwaltung frühzeitig in den
Reichskolonialdienst übertrat und sich als Gou -
verneur von Kamerun und später , bis in den
Krieg hinein , von Siidwestasrika um die Ent -
Wicklung dieser Kolonien gröklte Verdienste er-
warb heute Präsident der Deutschen Kolonial -
gesellichast. hat hier aus seinen reichen Er -
sahrnngen und Erinnerungen anschaulich und
eindrucksvoll ein Werk gestaltet , das als wich-
tigcr Veitrag zu unserer Kolouialgeschichle von
dauerndem Werte ist und zugleich für manche
die Gegenwart bewegenden Fragen bekon -
deres aktuelles Interesse bietet . Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen .

a Verlag C. ]f. Müller, Karlsruhe(Laden)

Mie lewerke A .- G.
Qüte rsloh/Westfalen
Orösste Waschmaschtnenfabrfh Deutschland «.

EINRAHMUNGEN i VERGOLDERARBEITEN
BILDER ' SPIEGEL i ÖLGEMÄLDE

b . d. Hauptpost GERB CR & SCHAWINSKY L »issi« tr . S2I
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .
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Rur die Verwendung bester Zutaten
verbürgt das gute Wetbnachts - Gebälk !

Wir empfehlen :

Feinstes Weizenmehl

in besonders billigen

WINTER - WAREN
Trikotagen

■ab

Spezial 0
5 Wund . 1 .20 Auszug 00 <f

5 Pfund . . t .ÄV

Allersmiteö Konfektmehl
„Hefft Gold" (Mühlenpackung) | JA
5 Pwnd -Veutel lvt "

Klnder -Scliluolliosen
feste Qualität gefüttert ■

Damen - Schlupfhosen
farbig . warm eefü ' lert - • • 1.45

Ein Posten Untertaillen gute
Quai wolluem m. '/iU . Vi Arm . 1.95

Farbiice Unterkleider K 'seide m .
anijew Woilf. . in allen Weiten

Herren -Hosen wollgemischt l .W)
Herren -Jacken woilaemlscbt 1.B5
Herren -Elnsatzhemden

mitrood Einsätzen in all .Größ .2 SO
Herren -Hemden

wollgemtscht . cute Qualität 9.75

65 «?

95 J?

1 .45

585
1.65
1 .25

1.75

2 . 25

Nuhbutter
Extrafein
Mama- n . Blauband -

Margarine

Staubzucker
Griehzucker
Sandzucker
Phanko-Fett

Frische Allgauer

Aftlbufter .
2 W

Mandeln I Sultaninen
Haselnuhkerne Rgstnen
Kokosflocken 1 Korinthen

Zitronat und Orangeat
frische Zitronen, Ammonium

sämtliche Gewürze. Vanillezucker
Backpulver

Biber-Wäsche
Damen -Hemden _Achsel - oder VorscbluB mit Feston 2 .5U
Damen - Belnkleider _ _ _mit Keston oder Stickerei • - • 2.75 2 . 25
Damen -Nacht ]ackenm Feiton 2.7.) 2 50
Mädchen - Hemden Acbselschluß _ _ ,mit Feston , Uröße 85 » 5 J

jede weitere Größe 15 Pfennig mehr

Strample / Handschuhe
Herrensocken gestrickt grau 65# 50 ^
Herrensocken Reine Wolle gestr . I IS
Damenstrümpfe

Doppelso &ie und Hochferse Paar 853j [
Damen -Unterzlehstriimpfe Paar 55 ^
Frauenstrümpfe

gestrickt Grolle 0- 11 •
Damenstrümpfe

Bemnerg - Waschseide • •
Frauenstriimpte

gestrickt Wolle platiert •

Paar 95Jf

• Paar 2 .95

• Paar 1 . 45
Kinderstrümpfe

Wolle pla ' ieri Gr l 75 -̂
Jede weitere Größe 10 # mehr

Damen -Handschuhe
Trikot innen gerauht m. 2 Druckk . roJf

Damen -Handschuhe Wolle gestr . 1 25
Herrenhandschuhe

Trikot gerauht schwarz u . farbig 95 .^
Herren -Handschuhe Nappa Paar 4 .50

Erstlings -Wäsche
n grosser Auswnhl

Baumwoiiwaren
Biber -Bettücher ■ • • Stück 2.95
Biber -Bettücher schwere Köper¬ware Stück 4.7S
Schlafdecken crau und biaun mit

streilenkante • • ■Stück 8.45
Schlafdecken Jacquardmuster u

kamelhaairarbig • S ' ück 5.95
Bettuch . Biber doppelt breit

Meter 2.25

2 .48

4 .28

1 .48

4 .98

1 .48
Pack 1.75 98 #Kissenfüllungen •

Bettfedern doppelt gereinigt _ _ _
1 Piund 1 . 5 98 #

Warme Sehuhe
Damen - Kamelhaar - Umschlag¬

schuhe mit verdeckter Nah ' _Filz - u Ledersohle ■ Paai al 2 .48
Herren -Kamelh .- Laschenschuhemit verdeckter Naht . Filz- und _ _ _Ledeisohle - - Kaarst 2 .oO
Endschuhe warm gelottert in all „ _Größen Paai ab 55 #
Kinder - Kamelhaar » Schnallen¬

schuhe mit Filzsohle Paar ab 1-78

tt»»»»>»»»»»»»»>» Handarbeiten »»»»»» »»»»»»»»«
5 Milieu mit Spitzen und Einsätzen 95# 75 # g
| Läufer mit Spitzen und Einsätzen t .25 85 # g
= Nachttlschdeckchen mit Spiize . vorgezeichnet 55 # |
| Nachttlschdeckchen m. Spiiz- u. Einsätz. 85 # 28 # -
| K -Ubcrhandtüch . o.Wand schöner vorgez . 1,25 95 # -
1 Klammern -Schürzen vorgezeichnet - - i,45 95 # |
| Kissen weiß, vorgezeichnet 95# 55 # =
fltllfIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItttlltllllllllfllllllllllfllllllllllllltltllltllllllIlllllllllllIllltllli7

Herren*Artikel ■••■■•■•■•■•■■■•■» ■■■•■■in
*

§ Oberhemd wß. m .Faitenbr u Doppelmansch 5.35 4 . 25 -
i Oberhemd weiß , mit eleg . Batisteinsaiz - ■7.5U 6,75
| Oberhemd einfarbig, Batist mit Kragen - • 6.75 4 .75 |
| Herren -Stehkragen mit Ecken • Stück 70# 56 # 5
| Herren -Stehumlegkragen mod Form. • • 95# 60 # |
HlltHlllltllll IIIIIIllllllll IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIfIIIIIIlllllllllllllllllllltlllllltlilliiiitiiiHKit̂ f

Garantiert reiner Bienenhonig
y2 Glas 0.80 einschl. Glas Vi Glas 1 .50

Konfitüren
Tai . Volimrichschoko zus

2 Riege : Cremeschokol . SO#
Bonüons 1 . .. .
Pralinen , SO#

2 Riege :
v, Pta. i
>], Pfd . I
1 Stange Pfeffprmünz Schmoller

Unsere
Spielwaren-

Ausstellung
ist crtfktnet .

Frische Eier
Siedeier -ßtzy I Holländer extra -ßgy

10 Stück . von » an Stück . . . . 1

5 % Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken !

Awert Elscle
Gesellschaftstanz

Prinz -Max -Palais und Kriegsstraße 155
Beginn neuer Kurse

Sämtliche

Farben . Lackeetc
tür Ansigebrauchsfertig

itriche aller Art v<vorfeilhatl

Farbenhaus
WalcUtraBe 15 bei

Nervöse Leiden
behandelt durch

persönlichen Magnetismus
Rlse Iftflzle . Ufolanctetr 15/11. Sprech st . 3—4

Drum prüfe wer sich eviz bindet
<00 man die suten Betten findet.

Metallbetton , Federbetten
Matratzen , Reformbetten , PatentrSste

uut und billig — Zahlungserleichterung
im Betten - SpecialKeseh & rt von

Gottfried Kletten heim ^r
JHarkgrafenstraBe 52 , beim RondeUplaUs.

»euan . Ablchr., Verviilkältig . Diktatschreiben im
>S «hrcibbilro Irauv . Kaiserstr 34a QI Tel . 2020

Zurück !
Zahnarzt Dr . Schulte
Rüppurrerstr 5 — Fernsprecher 6699

das Beste ,
das Feinste!

M . 4 .80 bis M 2.40
5°/d Rabatt

emmericher
waren¬

expedition
Filiale

KARLSRUHE
KaiserstraBe IS ®*

In zehnter Autlage i«t erschienen :

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbiich
von Lina v. Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3.50

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen

tferlag 0. F. Müller. Karlsruhe i. V.

ZirkeL
t Treppe hoch . - Ecke Ritterstraße

W . LEHMANN

PELZE
Hüntel

-Jacken
Besätze

Ratenabkommen mitd . Bad . Beamtenbank

Teilzahlung !

Anzahlung
6 Monate Ziel ^ «T ^

•vO v ^ *
& & xr

Unser modernes VerKauissystem
gestattet Ihnen auch die Anschaffung erstkl . Qualitäts -

| waren , ohne daßSie sofort größ . Barmittel verausgabenHerren-
und Damen -Kleid

Paletots , Ulster
Anzüge

Mäntel , Kleider
Damen - Hüte

Confektionshaus

Hirschen
Q . m . b . H .

Kaiserstraße 93 , Ecke Kronenstraße .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Grenzen des Bantschutzes gegen

Auswertungsansprüche.
Bekanntlich räumt der 8 66 Aufm . Ges . dem Un -

.^ nehmen , „ dessen Geschäftsbetrieb der Anschaf-
und Dorleihuug von Geld dient " iKredit -

^ nk«n usw .) einen umfangreichen Schutz ge-
Auswertungsansprilche ein . Und zrvar wer -
dix gegen solche Unternehmen gerichteten

Sprüche aus Tarlehen oder einem Berwoh -
Ungsvertrage nicht aufgewertet , ohne Rücksicht

S «auf. ob sie durch Hypothek gesichert sind.
Ausgenommen sind lediglich besondere Verpflich -
^ ngen der betreffenden Schuldner zur wert -
^ nanbige » Anlegung der übernommenen Gel -
t'i* der gegenwärtigen Entscheidung wendet
^ das Reichsgericht gegen jede künst -
ß "1 e oder durch die Verhältnisse entstandene

rweiteruug dieses Bankschutzes .
^. .̂ ie Klägerin , die Landcsbank der Provinz
l !» , Reußen in Königsberg , erwarb im Fahre

ein Hausgrundstück iu Tilsit , das mit einer
^ arlehcnshnpothek der beklagten G . Lebens -

ruchernngsbank in Gotha belastet war . Tie
lirf

*̂ rn die Hypothek nnd damit die persön -
a>e Schuld in Anrechnung aus den Kaufpreis

(V. i , ^ urde somit Schuldnerin der beklagten
vchnex Bank . Als solche weigert sie die Rück-

ffjUö der Darlehensschuld unter Berufung
» " 66 in Verbindung mit 8 -t Aufw . Ges . undJjuvf V/VtVUlllUilt} iillV 5 ~ i-lllU
, tiongt zugleich im Wege der Klage Löschung

*- 'Dllllllfrwf ' ftö 4*4- itiiWrfltltA citt 'Ci§ [tf t
:r nehmen .
Instanzen
t Königs -

unterlegen . Alls den

i»> î ^vothek, - denn sie ist nnstreitig eines der
« 66 Aufm . Ges . bezeichneten Unternehmen ,

dieser Klage ist sie aber in allen Instanzen
^ Landgericht Tilsit , Oberlandesgericht Königs -

Zicichsgericht — unterlegen . Aus den
ist ^ gerichtlichen E n t s ch e i d u n g s g r ü n d e n'

folgendes von grundsätzlicher Bedeutung :
^ ^ Ausp >.Ges. anwendbar und auch nicht

ftiirk • k "1 ' vorgeschcncn Ausnahmen gegeben , so
«uf . ,

i,ie Darlehenssordernng der Beklagten nicht
Hcti iw" ' 1" sei » , vielmehr auch jetzt nur iu Höhe
a(,c Pavicrmark bestehen. Mit Recht haben
bet 10 Vorinslanzen angenommen , daß ein Fall wie
Z>. . .Erliegende , in dein eine Kreditbank dadurch
firtpiClJC d) '<I &ncr iit geworden ist , daß sie beim Kauf
Verl » i

"1' 1 c ' " ct Hypothek belasteten Grundstücks die
ii&pV ' ^ c Schuld in Anrechnung aus den Kanspreis
tt0 ff

tt °uiinen hat , von jener Bestimmung nicht ge -
SUn -r * roir5 - ® ic gegenteilige Meinung , die von der
iu »,

und auch mehrfach im juristischen Tchrift -
ja ' "" ireteit wird , hauet in unziilaliiger «5ctfc am
Orf i. des Gesetzes und berücksichtigt nickit den
H^ Sgeberischen Grund und Zweck des 8 66 Answ .-
& ' • Zweifellos werden auch solche Fälle von dem
, ^ ll tz des ^ 66 A u f w . G e s. nicht g e t r o f -
5

" . die mit den , eigentlichen Bank -
. Griebe nichts zu tun haben , in denen
?! p - ein Bankier Geld ausgenommen hat , um die
!? » «« eines Wohnhausbaues oder der Aussteuernner Tochter zu decken . Ein allgemeines Auswer -" »gsverbot zu Gunsten der Kreditbanken wäre nicht

rechtfertigen . Wohl aber läßt es sich begründen ,« f« Banken für den bei Erfüllung ihrer volks -
, 'Nschaftlichen Aufgabe erlittenen Perlust an Eigen -
Si?lt

« äu entschädigen durch Erleichterung der Last,
(W „ n aus der Hereinnahme fremder Gelder in
| ™ i" KI ihrer volkswirtschaftlichen Aufgabe oblag .
!̂ l>n ^ ^ Aufw .Ges. werden aber nicht betroffen
^ cld • ' ^ on erwähnten Art , wo die Aufnahme von

mit dem HandelSgeiverbe kcr Bank nichts zu
a» V wt ' auch nicht Fälle , iu denen die Geldannahmc»ch zum Betriebe des HandelSgeiverbes der Bank

'"n ha

«Is i ' aber nicht dem Geldumsatzverkehr der Bank
die« eigentlichen Daseinszweck der Kreditbank zu
i „CM bestimmt war . Dazu gehört regelmäßig der
j„ > daß eine Kreditbank ein Grundstück , sei es auch
^ Geschäftliche, , Zwecken, erwirbt , aber den Kaufpreis
« eiaittnä aber teilweise stunden läßt und die Kauf -
Wi« ' n eine Darlehensschuld umwandelt : dazu
iu» ^ auch alle Fälle der ?lrt , wie er gegenwärtig
^ Entscheidung steht. (V 539/26 . - 17. Oktober

y ? ?
" e Grohbanksiliale . Die C

is!net ank -n Bielefeld

Zuckeraussuhr der Tschechoslowakei .
^ isen,uckeraussuhr der Tschechoslowakei hat sich in
föft ? >>ahrc im Vergleich zu 1926 mengenmäßig um
»«t«» Hälfte verringert . In den ersten zehn Mo -
8e„ - flelongten nur 389 000 Tonnen zum Export ge -
'°irea 000 Tonnen in der gleichen Zeit des Vor -
lSzg Dem Werte nach hat sich die Ausfuhr von
«Isn , tfchech. Kronen aus 1041 Mill . vermindert ,"•« » Prozent .
in

4
*j

- ®.' «« dcutjch - sranzSfische Warenhausgriindung
t • 3 » der diefer Tage bekanntgewordenen

^ re» auzöfischen Warenhausgründung in Berlin
d»ß ? wir von gut informierter Seite aus Paris ,

m au der Gründung beteiligte Pariser Waren -
^Ühr, , alerics Lafayette " für die Genehmigung zur
itiijy

u "fl der Firma „Galeries Lafayette " eine lau -
Provision in Höhe von « Prozent des Umsatzes

toäfj . , wird . Das neue Warenhaus soll sich in
'* Jv,

ei" ^ »tfange dem Verkauf französischer Waren
»cii^

^utschland widmen , deren Import infolge des
oeutsch - sranzösischen Handelsabkommens er -

«tu wird . Es handelt sich um Erzeugnisse ans
!° i>ci, » en des Pariser Hauses , die zum Selbst -
' Jon «

' ® zuzüglich einer angemessenen Provision

Wirifchafiliche Rundschau
ommerz - und

eine Filiale er -

°»en
d« ' « werden sollen . Weiter heißt es , daß u . a.
^ . .̂ "mmerzienrat I a n d 0 r s an der Gründunglei , was allerdings von beteiligter Seite in

entschieden in Abrede gestellt wird .
5-, i ' " 'ch# st für Förderanlage » Ernst Seckel m . b.
1̂» Abrücken . Die Gescllschast beabsichtigt, ihr in
Ar in Baden unter der Firma „Gescllschast' !trj

'^° kbcranlagcn Ernst Hecke ! m . b . H ., Achern",' »d- . , Ues Werk abzustoßen , da unter den vcr -
Verhältnissen kein Bedürfnis mehr besteht,

>» „^ alb des Saargcbietes eine Fabrikationsstätte
^ herhalten .

'«q , ? Prozent Dividende und ausgiebiges Bezugs -
""'ot -tn 1 der Aktien-Gesellschaft Paulanerbräu —Sal -

g, Sauerei, München. Die Gescllschast schließt
August 1927 einschließlich des Vortrages von
K. V. 269 865 ) Rm . mit einem Gewinn von

( i . V . 1060 860 ) Rm . ab. Daraus sollen' (* m- l 3 Prozent Dividende verteilt werden . Fer -
?»s der G . -V . am 17. Dezember vorgeschlagen ,
t« sogen. Verwcrtnngsakticn zu nom . 260 Rm .
i «in - " ären etn B e z u g s r e ch t ,■ und zwar von

Verwertuugsaktie auf fünf Stück alte Aktien
!̂ rz f}1- 250 Rm . zum Kurse von 200 Proz . lBörscn -

»,a . 420 Prozent ) zu gewähren . Die Ausübung
^ td? ?öugsrcchts soll aus zwei Jahre derart verteilt
!»I !."• daß zum 1. Juli 1928 und zum 1. Juli 1929
HlJ ft

äe&n altc Aktien eine Verwcrtungsaktie gegen"8 des Gegenwerts erfolgt . (Im Vorjahr er -

hielten die Aktionäre über die Dividende hinaus etn
Gratisbezngsrecht von einer Berwertnngsaktie auf
20 alte Aktien . Zur Durchführung dieser Maßnahme
wurden damals 581 Stück VerwertungSaktien ans -
gegeben .)

Abschlüsse . Adler it . Lppcnhcimer A . -G ., Berlin
«Lederfabrik ) , 6 ( i . 25 . 0) Prozent Dividende . —
Bautzener Brauerei - und Mälzerei -A . - G . in Bautzen ,wieder 1« Prozent auf die Stammaktien . — Ober -
bayrische Ueberlandzentralc A . -G . , München , voraus -
sichtlich Vorjahrsdivibende l7 Prozent ) . — Aktien -
Zuckerfabrik Neuwerk in Gehrden , 21853 Rm . Rein -
gewinn , 5 Prozent Dividende für 860 000 Rm . Vor -
zngsaktien . — Elektrizitätswerk vormals Poege in
Chemnitz , 6 Proz . Dividende . — Reuwalzwerk A .-G .
Boesperde in Westfalen , aus 119 886 Rm . Rein¬
gewinn 5 Proz . Dividende . — Permuit A .-G ., Ber -
lin , ans 290 665 <282 942 ) Rm . Reingewinn wieder
8 Proz . Dividende aus 8 Mill . Rm . Kapital . — Hes-
fische und Herkules Bierbrauerei - A .-G . , Kastel, 10
( i . V . 7 ) Proz . Dividende . — Emaillier - und Stanz¬
werke vorm . Gebr . Ulrich in Maikammer , Verlust
28 388 Rm . — Jesuiten - Brauerei A .- G . , Regeusburg ,
wieder 12 Prozent Dividende .

Bergleichsversahre « zur Abwendung deö S - nknr-
ses. Ludwig Tpistmüller , Inhaber des Kurhauses
Nordrach l?l .G . Gengcnbachi , Verhandlungstermin
14. Dezember .

Aus Baden
Die Stadt Mannheim bietet für ihre R e u b c s i tz-

Anleihen wahlweise Umtausch oder Barablösung
zu l 'A Prozent . Bei der Anleihe I von 1919 werden
Rm . 1000 gleich Gm . 400, bei der 1919 er Anleihe II
gleich Gm . 182 .94 und für die vom 1. Januar 1919
bis 80. Juni 1920 ausgegebenen Säiuldscheinanleihcn
jeweils entsprechend Prozent des gesetzmäßig be -
rechneten Goldwertes .

Bierbrauerei Durlacher Hos Zl. -G . vorm . Hagen
in Mannheim . Die Brauerei will das Stimmrecht
der Vorzugsaktien herabsetzen und auf ein -
zelne Fälle beschränken. Bisher verfügten die Rm .
5000 Vorzugsaktien über ebensoviel - Stimme » wie
die Rm . 1,50 Mill . Stammaktien , nämlich 5000.

Märkte
Berlin , 24 . Novbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne <Weizen -
und Roggemnchl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen 244—247 (74 >a Kghl . ) , Dezember
878 .50—278—278.25, März 2713.50, Mai 279.50. Mär¬
kischer Roggen 241—245 (09 Kghl . ) . Dez . 257.25—258 ,
März 268 .50 , Mai 264.78— 266. Sommergerste 220 bis
264 . Märkischer Hafer 204— 214 , Dez . 225 n . Geld ,Mai 289. Mai » , loko Berlin 205—207.

Weizenmehl 81 .50—84 .75. Roggenmehl 32 .60—84 .50.Weizenkleie 15 . Roggenkleie 15 .
RapS 845—850. Leinsaat 360— 805.Filr 100 ,«■(, . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 52—57, kleine Speiscerbscn 82—35, Fntter -
erbsen 22— 24, Pcluschken 21—22, Ackerbohnen 21 —22,Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14— 14 .75 , gelbe Lu-
pluen 15—15.75, Rapskuchen 18 .10—18 .20, Leinkuchen22.80—28, Trockenschnitzel, prompt 11.10—11 .20, Soja20.50—20.90, Kartosfelflocken 24.20—24.60.

Mannheimer Produktenbörse vom 24 . Nov . Wei «
zen , inland . 2fi.50—27.50, ausländ . 29.2&—81 .50, Rog¬
gen , inl . 25 .75—26 , ausl . 26.25- 26.50, Hafer , inl . 22
bis 24.50, ausl . 25—25.75, Braugerste , inl . 27—28.50,Futtergerste 22.50— 28.50, Pfälzer Gerste 37.50—80.60 ,Mais , gelber , mit Sack 20.50- 20.75, Weizenmehl .Spezial Rull , mit Sack 38.25—88 .50. Roggenmehl mit
Sad 84.75— 36, Weizenkleie , feine , mit Sack 13 .26 bis
13 .50, Trockentrcber mit Sack 17.75—18.2S . Tendenz
stetig. — Eine wesentliche Verändcrung ist von der
Produktenbörse nicht zu melden .

Hamburger Warenmärkte vom 24 . Novbr . Ans -
l a n d s z 11ck e r : Tendenz stetig, Marktlage ruhigbei leicht erhöhten Forderungen . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 15/1 % sh, dito per
Dezbr . 15 sh, per Dezember —Januar 14/1 ^ sh. —
Kassee : Der Hamburger Terminmarkt erössnete
gut behauptet bei teils unveränderten , teils biS
Vi Psg . niedrigeren Preisen . Brasil - Osserten lauten
teils unverändert , teils bis 6 Penee niedriger . Im
Lokohandel besteht ans letzter Basis gute Nachfrage ,besonders nach mittleren SantoS um 90 Schilling
herum . — Schmalz : Tendenz kaum stetig. Awerik .
Steamlard 29 .75 Dollar . Pnrelard in Tierees , div.
Standmarkcn Si %—S2Vs Dollar . In Firkins je 50 Kg .
netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke Kreuz 32.50 Dollar . — R e i S : Ten -
denz ruhig bei unveränderter Preislage . — Kakao :
Tendenz schwach. Aecra Neuerute weiter gedrückt,
schwimmend je nach Position bei 66—64/6 sh angeboten ,
per November auf Abladung 68 sh, per Dezember
62/6—62/8 sh, loko 67/8—67 sh, altc Ernte loko 68/6
bis 68 sh ; Superior Bahia per November 67/6 sh,
per Dezember 66/6 sh. — Hülsenfrüchte haben
reguläre Bedarfsumsätze zu unveränderten Preisen .

Bremer Banmwolle - Rotierung vom 24. November .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fully
middlina colour 28 mm Staple loko 21 .95 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 24. November.
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 26.75, De -
zemver 25%—26.75, Januar 26.80—27.05 , Januar —
März 26.77—26.00, Februar 26.92—26.50—27.05, März
27.07—27.50—27.20. Tendenz stetig.

Hamburger Zuckerterminnotierung «« vom 24. Nov .
Novbr . 14 .85 B . , 14.50 G . : Dczbr . 14 .80 B ., 14.70 G . :
1928 : Januar —März 15.20 B ., 15 G . ; Januar 15 B .,
14 .90 G . , 14 .95 bez . : Februar 15 .20 » ., 15.05 © . ;
März 15.25 B . , 15.20 G ., 15 .25 bez . : April 15.45 B .,
15.30 G . : Mai 15.50 SB. , 15.45 G . : Juni 15 .55
15.45 G . : Juli 15.60 B „ 15.50 © . ; August 15.60 « . ,
15.55 G . ; Sept . 15 .50 B . , 15.40 ©. ; Oktober 15 .60 ©.,
15.40 G . Tendenz ruhig .

I . Vom Tabakmarkt . Man schreibt uns aus dem
Kraichgau : Der Tabakhandel hat überall ein«
gesetzt und ist in vollem Gange . Di « Preise unter -
liegen je nach dem Standort bedeutenden Schwan -
klingen . Die höchsten Preise werden und wurden in
der Rheinebenc erzielt lLicdolshciin , Altlußheim
usw . ) , wo die Notierungen bis zu 90 .H den Zent¬
ner erklommen , also beinahe das Doppelte von den
in der Gegend deS oberen Waldangelbachiales er -
zielten Preises . Doch dürfte das Mittel in der
Rheinebenc mit 80—85 .H am richtigsten wieder¬
gegeben sein . Mittlere Preise melden Tabakorte wie
Walldorf nnd Sandhauseu , deren Durchschnitt bei
65 M liegt . Hier sind die Bodenverhältnisse schon
etwas rauher und darum dem Tabak ungünstiger .
Weitaus ungünstiger liegen die Verhältnisse natürlich
im inneren Kraichgau , wo dementsprechend der Preis
auch verhältnismäßig niedrig ist <55 A im Mittel ) .

Woch«nmarktpr« is« der wichtigsten Lebensmittel in
Karlsruhe am 24 . Nov . INach Mitteilung des Stadt .
Statistischen Amts ) . Rindfleisch I . Güte mit Kno-
chen , 1 Pfd . 90—124 ( 17 . Nov . : 110— 124) Psg . , dito
2. Güte 90—94 (90) , Knhsleisch 80 (72—80 ) , Gesricr -
sleisch 64 und 72 (64 und 72) , Kalbfleisch 120- 140
(120—140) , Schweinesleisch 110— 124 ( 110- 124) , Kabel¬
jau 50- 70 (00—70) , Kartoffeln 6—7 (6—7) , Rosenkohl
25 (25- 80) , Blumenkohl 50- 00 (50) , Rotkraut 12 - 15

(12—15 ) , Weißkraut 7—10 (8— 10) , Meerrettich , Stück
20—50 (20—40) , Zwiebeln , 1 Psd . 12—15 ( 12—15) ,
Taseläpfel 14—85 ( 15—80) , TaselbirUen 18—35 (15
bis 35 ) , Nüss« 35—00 (38—85 ) , Trinkeier , inländifche
Stück 20 ( 18— 20 ) , ausländ . 18 ( 18 ) , Eier , inl . ( keine
Trinkeier 12— 18 ( 12— 18 ) , Eier , ausl . ( keine Trink -
cicr ( 12— 18 ( 12—18) , Tafelbutter : inl ., 1 . Psd . 220
bis 240 (220— 240) , auSl . 240—260 (240—260) , Land -
butter 180—200 (180—200) , Schweineschmalz , ausl . 90
(90—95 ) Pfennig .

Großhandelspreis « vom Karlsruher Wochenmarkt
am 24 . Nov . ( Nach Mitteilung vom Städt . Statisti -
schen Amt ) : Kartoffeln : Gelbe Industrie 1 Ztr . 4 .50
bis 5 .50 ( 17 . Nov . : 4 .50—5 .50 ) Jl , weiße Industrie
4 i4 ) , blaue 4.50 (4 .50 ) , Rosenkohl 22 (20—25) , Wir¬
sing 6—10 (6— tn ) , Rüben , gelbe 4—6 (8,50—8) , Kops¬
salat : inländ . 1. Stock 5 (6) (6 ) Psg . , franz . 18 Pfg .,
Zwiebeln , inländ . 1 Ztr . 10 (9) , U, Taseläpfel 15—22
(12— 25 ) , Kochäpfel 10— 12 (7—10 ) , Tafelbirnen 12—18
(12—20 ) , Kochbirnen 10 (5— 12 ) , Nüsse : serbische und
bulgarische 50 (50 ) , italienische 45 (45 ) Jl . — Die An¬
fuhr von gelben Jiiduftric -Kartosseln war gut : sou -
stige Kartosseln waren nur in geringem Umfange
vertreten . Auch die Nachfrage nach Kartoffeln war
nur mittelmäßig . Immer noch sehr reichlich ist der
Markt beschickt mit Weißkraut , Wirsing , Spinat und
gelben Rüben . Auch Blumenkohl nird Rotkraut ( in-
ländisches wie holländisches ) war reichlich genug an -
geboten . Die ??achsrage nach Gemüse hätte im Ver -
hältnis zum Angebot besser sein können ? namentlich
sür Wirsing und gelbe Rüben war wenig Interesse
vorhanden . Endivicnsalat gab' s in Mengen , Kopf-
salat erheblich weniger . Gering mar die Zlachsrage
namentlicki nach Kopssalai : vor allein war für sran -
zösischen bei den Händlern gar kein Interesse vor -
Händen . Sehr reichlich waren sranzösische Tomaten
vorhanden , fanden aber wenia Abnehmer . Dasselbe
gilt sür Zwiebeln , sür inländische wie sür französi -
sche , ungarische und italienische . Für Obst aller Art
bestand nur geringe Nachfrage . lyroß war das An -
gebot an Taseläpseln und Taselbiruen . Auch Nüsie,und zwar ans Italien , Bulgarien und Serbien ,waren reichlich angefahren . Dagegen gab 's nur wenigTrauben , und zwar nur spanische .

Biehmarkt iu Durlach vom 23 . Nov . Aufgetrieben
wurden 62 Kühe , 12 Kalbinnen und Rinder , 26 Käl -
ber . Verkauft wurden 62 Kühe , 12 Kalbinnen und
Rinder und 26 Kälber . Erzielte Preise sür Milch -
kühe häufigster 700 .11, niedrigster 650 .H, höchster
800 M , filr Zuchtkühe 750 bezw . 700 bezw. 850 M ,sür Kalbinnen , trächtig 700 bezw. 650 bezw. 750
sür Kuhrinder 800 bezw. 2öO bezw. 400 M.

Schweinemarkt in Bruchsal vom 28. Nov . An»
gefahren wurden 75 Milchschweine und 23 Läuser .
Verkauft wurden 60 Milchschweine und 10 Läuser .
Höchster Preis per Paar Milchschweine 24 .U, häufig¬
ster Preis 22 Jl , niedrigster Preis 20 Jl , höchster
Preis per Paar Läufer 56 M , häufigster Preis 45 .# ,
niedrigster Preis 86 Jl .

Schwrinemarkt in Schopfh«im vom 28. Nov . Der
Markt war befahren mit 78 Ferkel - nnd 98 Länfer -
schweinen. Ferkel kosteten 16— 20 .U und Läufer 20
bis 80 Jl je Paar . Der Verkehr und Handel war
ziemlich flau . Es blieb noch ein Ueberstand von
70 Schweinen .

Pforzheimer Edelmetallpr «is« vom 24. Nov . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2800 Jl
Geld , 2814 .H Bries : ein Gramm Platin 8.25 .k Geld ,
8 .60 M Brief : ein Kilo Feinsilber 79 .70 M Geld ,
82 .20 M Bries .

Berliner Mrtallmarkt vom 24. Novbr . Elektrolyt -
knpfer 130.75, Originalhüttenaluminium 210, dito 99
Prozent 214, Reinnickel 850 , Antimon - ReguluS 91—97,Silber - Barren 79.75—80 .75, Gold (Freiyerkehr ) per
10 Gramm 28— 28.20, Platin ( Freiverkehr ) 1 Gramm
8—9 Rm .

Berliner Mctalltrrminuoti « ru « gcn vom 24. Novbr .
Kupfer : Nov . 121 B ., 119.50 G . ,- Dez . 119.25 bez . ,
119.50 119.25 G . I 1928 : Jan . 119.75 B .. 119.50 G . :
Febr . 119.75 B ., 119.50 G . : März 119.75 B ., 119 .75 G . ;
April 119.75 B „ 119.75 G . : Mai 1,9 .75 B .. 119.75 G . :
Juni 119.75 bez . . 120 B . . 119 .75 G >; Juli 120 B .,
119.7? G . : August 120 bez., 120.2» B .. 120 G . : Sept .
120.25 B . . 120 G . : Oktober 120.25 bez . , 120.25 B .,
120 G . Tendenz leicht befestigt . — Blei : Novbr .
44 .25 B . , 48.50 (5h ; Dezbr . 48 .50—48.25 bez., 48.50 B .,
48.28 G . I 1928 : Januar 48.75 B . . 48 .50 G . : Februar
44 B . , 48.75 © . ; März 44. .25 B ., 48.75 G . : April
44 bez ., 44 .25 B . . 44 G . : Mai 44 .2ö B ., 44 G . ; Juni
44.05 B ., 44.25 G . : Juli 44 .50 B . . 44.25 G . ; August
44 .75 B .. 44 .50 © . ; Sept . 44.75 B . . 44.50 G . ; Oktober
44 .75 B .. 44 .50 G . Tendenz stetig.

Börsen
Frankfurt a . M .. 24. Nov . An der Börse lagen

heute zahlreiche anregende Momente
vor . die zu einer Beruhigung führten .
Man sieht die Verfassung der heutigen KurSlage
etwas günstiger an . Daneben regte am Farben -
markt stark an , daß der Kapitalbedarf der Farben «
indnstrie sich unter 800 Millionen Reichsmark halten
soll und daß die Kapitalserhöhnng ber Geldmarkt -
läge angepaßt werden soll . Mit einem Bezugsrecht
ist bekanntlich bestimmt zu rechnen . Man darf auch
darauf verweisen , daß die Farbeniudustrie ein Bank -
guthaben von annähernd 800 Millionen , das haupt¬
sächlich in Devisenbeständen gehalten ist , besitzt . Gün «
stige Nachrichten liegen auch über den Stand der
Freigabeangelegenheit vor , desgleichen aus der deut -
schen Metallindustrie .

Der Geldmarkt zeigt eine weitere günstig «
Verfassung . Tagesgeld leicht und angeboten bei
5yi Prozent . Dczcmbcrgeid leicht 1 % Prozent , Ja¬
nuargeld bei 8% Prozent gesucht . Man erwartet in
einer heutigen Sitzung eine Ermäßigung des Report -
geldsatze».

Am Devisenmarkt sind die Kurse ziemlich
unverändert . Nur der rumänische Lei aus den Tod
Bratianus etwas schwächer .

Am Aktienmarkt setzten , durch Rückdecknugeu
gestützt, Waldhos um 2,50 , A .E .G . 1,50, Siemens n.
Halske % Schlickert 1,75 , Mannesman » 2,75 , We -
steregeln 8, Harpener 3 , Gelsenkirchcn 2,50 , Danat
1 % Proz . frcnndlichcr ein . RütgerSwerke auf di «
Kombination eines Umtausches in Farbenaktten
2 Proz . sester. Von Freigabewerten zogen neben
Scheideanstalt stärker SchissahrtSaktien an , so Hapag
» m 3, Nordd . Lloyd um % Proz . Auch variable
Werte freundlicher . Nur N .S . U . setzten ihren Rück -
gang um 0,50 Proz . fort ; Anleihen sehr ruhig , doch
gleichfalls fester. Der Verlaus blieb nach den ersten
Kursen etwas ruhiger und nach Anssühruug von
DeckiingSkänsen trat eine leichte Ermäßigung der
Hanptwerte ein , während die Grunistiminung fest
blieb .

Frankfurter AbendbSrs« vom 24 . Novbr . An der
Abcndbörse waren die Aktienmärkte bei ruhigem Ge-
schäst aus die Berliner Nachbörsenkurse gut gehalten .
Am Anleihemarkt waren Türkenrenten lebhafter und
etwas höher . — Dt . Reichs - Ablös . 51,5, dito ohne
Auslosung 12 , Deutsche Bank 147, Diskontobank 114,
Rheinstahl 148, Verein . Stahlw . 96,5 , A .E .G . (Stamm -
Akt . ) 144,75 , J . -G . Farben 241,5 , Schlickert El . Rbg .
154, Siemen ? u . Halske 243,75, Südd . Zucker 125,5,
Zellstoff Waldhof 215,25,

Berlin . 24 . Nov . Tie Stimmung war an der
Berliner Börse wesentlich ruhiger als an den
letzten Tagen , da seitens des Auslandes
wieder Kaufaufträge zur Ausführung ge-
langten , die sich hauptsächlich aus Freigabewerte er»
streckten. N ! an glaubte , daß das Interesse sür diese
Aktieugruppe mit einem günstigen Stand der Frei -
gabeangclegcnheii zusammenhinge . Zugleich regte die
flüssige Gc l d m a r k t l a g c und das erhebliche
Nachlassen der PublikumLverkäuse an . Auch aus der
Wirtschaft , insbesondere ans der Metallindustrie ,
lagen freundlichere Nachrichten vor . Die Zuspitzung
der politischen Lage in Rumänien rief an der Vor »
borse eine gewisse Nervosität hervor , die aber nach -
ließ , als die Nachricht von der Ernennung des Bru »
ders Bratianus zum Ministerpräsidentcn eintraf :
eine Wirkung der rumänifchcn Vorgänge war daher
nur am Devisenmarkt zu beobachten, wo der Lei
gegen Zürich aus 3,12 zurückging . Die Esscktcnkurse
befestigten sich bei Börsenbeginn um 1—8 Prozent
und mehr .

Am Geldmarkt war die Lage unverändert .
Das Angebot in Tagesgeld konnte nicht vollständig
untergebracht werden . Man vermutete vielfach, daß
die Flüssigkeit des kurzfristigen Geldmarktes aus der
Zuführung öffentlicher Gelder basiere . Tagesgeld
wurde mit 5— 7 Prozent nnii darunter , teilweise bis

Prozent genannt . Monalsgeld lag dagegen an -
gespannt bei einem Satz von 8—9% Proz . Waren¬
wechsel waren mit 7K Prozent zu hören . Im Lauf
der heutigen Mittagsstunden soll der Reportgeldsatz
sür die Ultimoliquidatiou vereinbart werden . In -
folge des geringeren Bedarfs der Börse glaubte man
in der ersten Stunde , daß eine Veränderung nicht
eintreten werde , vielleicht sogar eine Ermäßigung zu
erwarten sei .
' Im internationalen Valuten verkehr
hielt die Geschäftsstille an . Der Dollar stellte sich in
Berlin fast unverändert aus 4.1875, das englische
Pfund aus 20.42. In Neuyork notierte der Pfund »
kurs 4 .8762 .

Im einzelnen eröffneten J . -G . Farbeniudustrie
mit 244—245 etwa 4 Proz . höher . Von den schweren
Terminwcrten gewannen in Reaktion aus die seit
kurzem eingetretenen Kursverluste Ostwerke 9 Proz .,
Schultheiß 7, Verein . Glanzsloss 14 , Bemberg 8, Zell-
stofs Waldhof 5 Proz . Elektrizitätsaktien zogen ans
Deckungskäiise kräftig an , so Goldschmidt um 7, Sic -
mens um 4,50 Proz . Montanakticn wurden für
rheinische Rechnung lcbhastcr aus dcm Markt gcnom -
men . Rheinstahl plus 3, Mannesman » plus 3,25 ,
Harpener plus 3 Proz . Kaliaktien notierten etwa
3 Proz . höher . Maschinenfabriken befestigt. Ludwig
Locwe plus 5 Proz . Bankaktien frenndlicher . Auch
Schiffahrtswerte gebessert, vor allem Hambnrg -Süd
um 8,50 , Hapag und Nordd . Lloyd gewannen je zirka
1,50 Proz . Von deutschen Staatsanleihen befestigt«
sich die Ncubesitzanleihe um 0,80 Prozent .

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die s r e u n d»
lichere Tendenz an , ohne daß die Kurse sich
nennenswert weiter befestigten . Nur Elektro - und
Spritwerte zogen überwiegend noch um 1—1,50 Pro «
zcnt an .

Berliner Nachbörs « vom 24. Novbr . (Eig . Draht -
meldg . ) Der Schluß war bei geringem Geschäft
schwankend und überwiegend gedrückt . Ins »
besondere wichen Farbcnindnstrie bis auf 241,50 , dannwieder 242,50 , nachdem gerade in diesem Papier ziem-
lich bedeutende Auslandsaufträge ausgeführt waren .Siemens 244,25 , Gesfürel 258,25 . Stablverein 96,50 ,Glanzstoss 506 , Rheinstahl 148. An der Nachbörs«
waren die Kurse unverändert , zum Teil auch etwa «
niedriger . Gessür «l 257,50, Rheinstahl 148,50, Glanz -
stoff 507.

Mannheim , 24 . Nov . (Eig . DrahtmelSg . ) Nach der
gestrigen Abschwächung war die Börse ü b e r w i e «
gend gut erholt . Farbenaktien konnten auf 243
anziehen . Auch Zellstoff Waldhof waren mit 219
fester . Es notierten : Badische Bank 160, Rheinische
Hypothekenbank 154 . Rhein . Ereditbank 122, Süddcut -
sche Diskonto -Gefellschaft 182, Farbeuindustrie 248,Rhenania 58, Durlacher Hof 147, Schwartz Storchen170, Werger 165, Mannheimer Versicherung 127, Ober¬
rhein . Versicherung 161,50 , Seilindustrie Wolfs 75,Deutsche Linoleumwerke 281, Gebr . Fahr 43, En »
zingerwerke 51 , Karlsruher Maschinen 17, Knorr 159,Mannheimer Gummi 85. Mez Söhne 62, N .S .U . 99,Psälzlsche Mühlenwerke 143, Nähkayser 52, Zement¬
werke Heidelberg 181, Rheinelektra 186, Süddeutscher
Zuckcr 126, Wayß u . Frcytag 121 , Westcrcgeln 148.
Zellstoff Waldhof 219.

Devisen .
Geld

24 . 11.

m
uu

20 396
4183
J 498

168
2

87
58490
Ä
m

11215M
1239 $
8^ 67

Buenos -Aires IPes .
Kanada lkan . Doll .
Japan 1 Yen
Konstantinop .l t .Pf .
London I . Pf .
New York 1. Doli .
Rio de Jan . 1 Milr .
( "

ruguay 1 Peso
Amsterdam 100 G .
Atben lOODrachm.
Brüssel 100 Belga
Danzig 100 Gulden
Helßinifors 100 f. M.
Italien i00Lir $
Jugoslavien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOKscud
Oslo 100 Kronen
Paris lOOFrcs .
Prag 100 Kr .
Schweix 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest lOOOOOKr.

Baflcr Devisenbörse . Amtliche Mittel kurs «
vom 24. Nov . (Mitgeteilt von der Basier Handels -
bank . ) Paris 20.88X . — Berlin l28.81 — London
25.28>i . — Mailand 28.22}* . - Brüssel 72.87« . —
Holland 209 .37« . — Neuyork : Kabel 5 .18« ; Scheck
5.18 . — Eauada 5.19 « . — Argentinien 2.21 « . —
Madrid und Barcelona 87.65. — OSlo 137.80. — Ko¬
penhagen 139.05. — Stockholm 139.75. — Belgrad 9. 13.— Bukarest 3.20 . — Budapest C0.72« . — Wien 73.10
— Warschau 58 . 10 . — Prag 15 .86« . — Sofia 3 .75.

w Barliii 24 November
Brief Geld Brief

24 11. 23 11 23 . 11.

Uli m
m mi 2 162

20 .437M 498 0 .500
4 .304

169 21
s Im

81 -67
10 .556
f 23Ü

112 .37

4 296
16909

5544
5838
81 55

10 .538
7

*
370

11221

4 304
16943

5556
M

10 .558
22 -78
7368

112 -4320 -57
111 34 if ? :?4

20 -57
111 -361648

12417 1645
12402

16490
12422

80 83.
3
70

üÜ 3
°
022

80 .84

112 95 112 74 Iii 96
73 38 ffl

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 24 . November

Mitg eteilt von Baei k Elena , Bankgeschält , Kar.'siufce

Adlet Kall . . . . . .ßadenia Druckerei . .
.irown Boverie . .Üeutßche Lastauto
Deutsche Petroleum

âsoiin
^rindlei Zigarren . .
ittsrkraftwerke . . .
Kail- Industrie . . . .

' ) O, ~ setuebt ,

Alles

l9Ö

156

£irks
tvammerkirsch
Karlsr . Lebensversicber
K-rügershai . .
Moningei Hrauere »
i<astattei Waggon .tiodi & Wienenberjre -
Spinnerei Kolinau .
Spinnerei OUenburg
^uckerwaren öpeck . .

1S ^

M
.U
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Frankfurter Kursbcrfdif .
Deutsche Stantspnpiere
Ablösung«scbd . 51 15 50 .50
ito . oh . Äusl .-E 12 30 12 -25

Plandbrlete
Kaiz .Hyp .Ffdb . — . •—
Bbein — . •—

Fremde Werte
B»/0 Kum&n . l 'JOa 6 —
BOJoBos. u . Herz. 38 —
6 «/„ Mexik am .

innere (Silb .i
Sachwerte

6% Bad . Kobie .
5i>/0Hess .Braan .
B»/o Pr . Kalianl

37 !50

6°/oPr .Eogg .An.
6% 8äch .Braun .
4% dto . Braunk .
8°/o dto . Braunk .

9 -

i"/oMe*ik .konv .
ä.U68 (Gold) .

J°!o Mexikaner
konv . innere

4Vj c;c Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % Turk .v .l911
V/,% Anat. S . I.
4'/2°/oAnat . 8 .H .
Bagaadbahn I .
BagdadbabnII
Salonlk -Monas .
5"/0Tehuantepec

ab 19H . . .

23 11.
3736

1250
i7r 25

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
24. 11
3812

11 36 U 36

34 -" 84
- * 5
1625

1184 12 -
1725 17 -

m
17 .

'
-

17 -75 18 --
Versieheronjts - Aktlcti

Erst . All . Vers 154 . — 154 .—
FrankonlaVers 97 — 95 —

Transport werte
Hapag . . . suo 129 - 132 -50
Nordd . Lloyd 40 133 .25 138 —

Baitim .u .Ohio R
33 . 11.

9475
24. 11.
95 -

AllJD. Kredit . 20
Bad . Bank . 100
bannst . Bk . 100
Dtsch . Bank 100
Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metall Bank 160
Ocst . Oreditanst
Eh . Creditb . 40
Eeichsbank 100
SüdJMsk .-G . lOü

Banken
127 — 12650

- •- 150 -
19550 199 -
147 . - 147 -
14025 14010
14050 131 —
12812 128 —

3960 3936
12250 122 —
16650 167 —
132 — 132 —

Industrie werte
Bochum .Guü700
Buderus Eis . 200
Dsch .Lux .BgTOO

78
8250

Gelsenk . Bg . 7C0
ffarpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdct . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . öOO
fth . Braunk . 300
Rh . 8tahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurabütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50

23. 11. 24. 11.

mm 7i
139 - 14050
200 - "

109 -$
.50 149 -

131 - 130 .60

142 50 143 50
13150133 50
4 . - Ho —

96 50 96 25
42 - 42 .

Adler AOpp . 260 131 —
Adlerwerke . 40 73 25 80 -75
A.E .G . . . . 60 145 . - 144 .75
Asch . Zellst . 400 jZz _ 14g _

llad . Weinh . 16
B.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Uem . Heidel . 300
Daimler Mot . 60
D. G. u . Sech . 140
Dyck . fc Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Gfllin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 2ä

.'3. 11. 24. 11

139 25 139 50

169 ^ 0 16925
130 —

82 50 84 . -
165 50 174 75

35 — 35 —
180 — 186 50

66 — 65 —
230 — 230 —

95 — 94 —
2

42 !50
2

43 :50
93 50 92 50
64 .50 67 75

23 . 11. 24. 11.
Germ .Linol . 100 231 — 230 .
Goldschmidt2ÜO 9610 . 96 —
Gritzn .Msch .300 113 — 112 50
Grto & Bill . 180 145 — 143 —
Haid «tNen 300 48 — 48 —
Hanfw .F0ss .200 127 — 126 75
Hirsch Kupf .150 100 — 100 —
Hoch-u .Tiefb .20 79 .50 79 50
Holtmann Ph .80 147 — 150 —
Holzver .-lnd . 80 59 75 58 50
Inag Erlang . 20 93 .50 98 .50
lungh .Gebr . 140 82 — 82 —
Kamm .Kais . 120 135 50 185 50
Ivarlsr . Msch . 50 , tn if , —
Kl . Sch . & Ii . 80 10Q - IO8 -
Knorr Heilb . 50 « §

'
_ _

Kons . Braun 15 c? Sfi _
KraußLokom .50

28. 11. 24. 11,
Lahmeyer . 150 14510 145 -50
Lech . Augsb .250 11325 — —
Leder . Spich . 60 — . — — . —
Linoleumw . 120 —— —
Lud. Walzm . 500 117 -50 117 -50
Maink .Höch .140 110 —
Uetailg . Frkf .jjO 171 ; _ 173 .50Mönus8tamm3C ~
Mot . Oberur . 250
Neck. Fahrz . 100
Meters ünion 30
Pfälz .N .Kays .50
ßein .,G.&Sch .30

%% 7Ü0
98 — 96
96 .53
52 —

97 —
52 -

- -- 100 —

Eh .El .Mann . 100 134 .50 1x5 75
dto Vorz. 40 75 .50 76 —

Rhena . Aach . 50 52 .— 51 —
Rodberg Dar . 60 „

' —
Röder Darm . 120 ^ 8 — 126 —

23. 11. 24. U.
75 50 79 -Rütgerswor . 160

Sehn .Frank . 100
SchuckertEl .700
Schf . Berneis 40
Siem .&Hals . 700
8üdd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 —
Vo. &Häff . St . 20162 — 165 ==
Wayfi&Freyt .40 129 57 131A
Zell . Wld. St . 100 214 25 215-°°

Variable
Benz Motor . 60
Usch .Petrol . 160 _ _ —•—
Großk .WQrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 107 .— 108-""

Berliner Kursbericht
Die Kurse versteDen sich n > Prozent . - üei niedrigste Nenn
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

ReichsbankdiscoD » 7 °l0. — «•- — f,A'

Festverzinsliche Werte
23 11 24 11.

go/.o L.-E . Kohle 12 -70 12 60
> 35

9060
93 -
5110

m
660

3775

6% Pr . Kali
Goldanleihe .
6V, % Rchspost
Ablös . - Anl . I . .
Ablös . - Anl. IL
Ablösg . - Anl . o.

Aus!.-Recht
6% Reichsani 27
4% öenutzget ).
5<>/o Mexikaner .
4V| Gest . öch . 14
4«/0 Gest . Goldr .
4% Gest . Kronr
4% Türk . adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
4% Türk . v . 1905

i
^

Tebuanu .p .
_ _

l ' tandb riefe
«•/o Beri . Gold . 82 25
®°/o Berlin Hyp

Gold Pf. s7d , 6 98 75
8% D.Kom.Gold 95 -50
BO/oFranki . Pfbr

onk Em .
Goth . Grkr

Goldak ^ i .Al
6«/0 do. Abt . i
8»/nMannh.Stadl
8®/o Mein Hpbk

Goidpf Em. 8
äO/. Mitteld . Bod.

Kreü .-Gpf . B.1 96 —
6°/i) Neckar A .G 74-70

->0 6 "
93 20
61 4

123
87 .50

6 60
38 —

% T . Zoll 1911
4»/0 T .400 F .Lose' O/oUng Goldr

°/<i Ung . Kronr .
Tenu

8 .70
1452
fr 7

-
5

29 20
23 -90

205

96 —

98 -50
91 —
9450

97 . - 97 -

8 40
15 -
1150
1180
28 50
23 20

210

82 —

9Y75
96 26

96 —

98 50

99 25

8»/jNordd Ordk
Goidpf Em. 6 .» /0 NOrnb .8tadt 95 .50

tßU ?r .Bo <lealu
iToldpt Um. t

II :
0
-1

Reichsbanklombardsatz 8 °lrt.
23. 11. 24 . 11.

7L/o Pr . Bdkr . E .8
l0°jo Pr . Centr .-

Bo (iod .Goldpfbr .
80/0 do
50/0 do
3% Pr . Hypbk .

Goidpf . 8 . 4 .
10<>/o Pr .Pfandbr .

Gc ' "

90 — 98 50

105 75 105 75
99 — 99
77 - 25

99 — 99 —

Oldhyp. E .40 103 -25103 -50
8®/0PreaB .Zentr

Stadtsch .R.8,ii
S»;oKhein .Hyp .-

Goidpf . ki.ü—i
8°

^ Kogg .-Etbk

t)% do. B. 4 u. 6
80/nSächs . Bod.-

Kredit R. 5

98 -

95 50

9625

80/oSOdd .Boden-
t R . 5 .

w/oöuat
Kredi 1

lü
^ 0 westd .Bod.

98 —

95 50

9625
96 —

99 -1C9910

97 -75 97 .25
dit

O? kw
6 10490106 —

ö°/o Kogg.-Etbk .
788 7 . 95

96 -75 96 -7

Ktsenbah n -A k tle n
A -G . t .Verk. 600 135 — 136 —
Hochbahn 500 9J — 89 _
Süa Eieenb . 800 ri - — —
Baltimore - . 96 —
Luxemb P .H .B — — - . —
Svhantung . 6 25 6 -30
Canada -Paciflo 10Ö25 106 —

»chittahrts - Aktien
Hapag . . . 900 128 — 132 -
Hamb Süd 300 185 25 188 -
Hansa 50 189 50 1 '
Nord -lJoyd 40 134 5^
Verain Elbe 40 61 -61

Bank -Aktien
Bk f . Brau -In . 20 igQ - - 160 50
Barm B Ver . 30 121 - 123 -

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb . 1000
Di8c -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Witt . Creditb . 20
Gest Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankv .

LS. 11. 24. 11.
142 — 14425
206 50 212 —
14950 150 —
19575 199 -
147 25 147 —
101 25 101 -25
14 J 50 140 25
140 — 141 -
186 25 186 -

3975 3960
165 — 167 —
12250 122 -

13550 137 —
1750 17 .50

Krauerei -Aktien

Engelhard ^ 800 170 — 170 —

338 75
8cböfTerh.-B .2öO 293 —
Schulteis -Pa . 20 330 —

Industrie -Aktien
146150

150
75).-

141i 25
212

Adl werke . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100 71 -—
Anna Stein . 300 45 —
Asch . Zellst . 300 145 —
Äng8 .Nrb .M.200 98 —

Balcke Masch.
Baron Walz . 140
Basalt A. G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P Rembg 200 367 —
Berg Evekiu 400
Berger Tiefb . 50
B1 Anh M 100
Bergm E W . 200
B1 Karl In 1000
BJ Maschin 100
Bing Nörnb . 50
Gebr RöhlerlOO
Braun Brik 500
Bruch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

158 :-
lb :

~

253 —

166—
6012

1U5—

lii 75
1

79
*
75

145 -25
210—

46 50
149 -

97 —

1
i ^ .

2
-
5

,1 ;
251 -

30 —
170 —

tSi :-

23 . 11. 24 . 11.
lirem . Besig . 2(j 66 50 66 —
(irem . Linol . 250 — . — — .—
Jrem .Vulk . 1000 136 .50137 —
.. Wollkä . 1000 169 . - 169 -

Buderus . . 20C 80 25 81 50
Busch Wagg . 8o 74 — 68 —

Üapito & Kl . . .'harl . Wass . 120'hm .Buckau 300
Heyden . 40
Gelsenk . 1000

.. Albert . 3(X
Jomp . Hisp .
Jone . Chem . 400'ont . Cautch . 40

Daimler . . öo
Jessauer Gas 80
»sch .At.Tel . 15C(
, Erdöl . . 401
Gutistahl 6(

Dt. Linoleum .
).Sehacntb . 50(
>. Spiegelgl .100

Ton u . St . 20
.. Wolle . . SO

Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Oonnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
L)üs8.Ei8enh .250
Oyn. Nobel 120

ßmtr . Brk . 600
Elek . Liefer . 200
,, Licht u . Kr .6t

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 10C.»
Erlanger Bw.100
Eachw . Bg. 60<j
Esa. Kteinlc. 7(H>

^ aberBlelst .140
I .-G .Farb .In .lOt
Feldm Pap . 60
Feit . & Guill . 300
FeinJut . Sp . M

91 .50 90 —
115 — 115 75
107 12 109 —

75 25 76 —
108 50 107 .75
532 50 539 —

63 .50 63 .50
100 — 100 25

- — 82 75
147 — 147

110 75 108 75
85 — 8150

232 -
90 — 90 —
65 25 65 25

13125 131 25
46 50 46 —
7187 12 -
59 75 60 —
87 - 87 . -

112 — 114 -50
165 — 167 -

63 — 6150
45 50 4 —

110 — 112 75

1517 !

- — 25 25

160 — 157 50
198 50 197 50
122 - 127 -

55 25 56 60
240 - 241 60
169 — 16fcs 6U
108 — H. 9 25
101 — 100 -

23 . 11. 24 . 11.
i r̂ankonia . 10 —
Friedrichen . 30 147 .50 ISO —
S . Frister . .w 101 — 100 -50

biaggen .EiS.ioii
Geb .&König 400
Gel8en.Bgw . 40C
Genschow . 40i
Germ . Zern . 14«
öerresh .Glas40C
Ges .f . e .Unt . lO«
i .Girmes &C.lO:
Glockenst . . 14'
Gebr .Goedh . 150
Th. Goldsch . 20C1
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 10-'
Gritzner . . 30k
Jrün & Bill . 18'
Tnano-Werke

-illacketh . Dr.
Halle Masch. 4(
Hammot Lp . 200
Han . Masch . 150
Harburg \V.G.20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5<
Hoesch Eis . 60«
Hoffm.Stärket
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C .18(
Hotelb .-Ges . 70(
Humboldt M. 20
\ M. Hutsch . 8(

34 -25 34 —

12512126 —

1 ? 8 — 178 —
134 -50133 -50
252 . - 957 —
226 -12 226 —

35 .50 . 34 75
130 . - 130 —

95 .75 95 -25

20 60 20 .25

1 ? 3 .50 113 —

llifeO 85 50
73 - 75 .12

144 -50143 50
158 -25 159 50

— — 68 —
75 .87 / 5 25
26 — 25 -20

170 -12 175 —
28 -25 2825

St p
130 — 129 -50

67 50 66 —

IB .- !» £
30 -75 30 -25
65 — 64 —

Jlse Bergb . üüt 185 — 186 —
Je8ericbAspli .4< 133 -50 130 -50
M.J0del &Co .6i 148 - 150 50
lunjeh.Gebr . 14( 82 -50 81 -50

Kahla Porz . 10t 88 -75 88 -75
Kali Aschers 50 137 7z 140 —
Karlsr Mpch . 5< 17 .— 16 60

23 . 11.
Klöcknerw . 600 107 —
Knorr . . . . 50 160 — ^
KöhJm .Stärk .60 66 75
Kolb&Schül . lOO 18325 3
Koll .&Jourd200 76 -50
Köln-Neuess . 60 129 -—
Kosth Cell. 80 — —
Krauss & Cie. 50 54 -—
Kronpr .Met. 150 99 75
Kyffh. Hütte 20 — —
Lahmeyer 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60
Jlagdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm. . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Lin 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . 20
Mix & Genest! 00
Motor.Deutzl50
Mülh .Bergw 700
.VeckFahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd Stet 500
„Wollkftmra 500
Nord . Kraft . 100
Nürnb He*i> "

4725
7150

14
6| :I8

ljl -25l36 -
305 — 304 .—
105 - 101 .12
214 — 214 —
104 - 104 —

95 — 98 —
120— 118—

39 50 40 —
29 — 131 .7 =;121
95 -50 9612

205 .25 ?05 —
96 60 96 -60

127 - 129 —
i8 « » 2
12750 12750

95 .50 99 25
lö0

: r 16
° 2

o
145 - 147 .12

^ 8 . -
Obersch .Ebf «0 75 — 74 -75
„ Kokswerk .400 81 50 8412
Oekine -8t 600 — .— — —
Orenstein . 200 108 50111 -25

Panzer A.-G . 200
Phfln.Bergb 300

63 .
8625 16 75

JuJ . Pintsob 600 140J5 14o 25
158 - 157 —Pittl Werk*. 180

BatShR .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReiclieItMet .100
ReishoIzPap .120
Bh . Braunk . 300
ßh . Elektra 100
>, 8tahiw . 300
,, Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . v Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Rodderjrrube400
Rosent .Porz .300
Rotgersw . 100

Sachscnwerk20
Sachs . Thßring

Porti . Zern. loO
Sächs .Wugg . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdeiiurth 160
Sangerh . M 60
Sarotti . . . 20
SchaierBlech 6(>
Scbeideman .200
Schering ch . 250
Schi Zink . 100
80hl Texti ! 100
H Schneider 80
Sohriitg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schnckert 700
Schuht Hera 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGla «200
Siemens Hai .700
Sinnet . . . 100
Stattfurt Ch 100
Statt . Cham 800

„ Vulkan 120
Stöhr k Cie. 250
StoewerN'ab 200
Stoib Zink 100
Stral Spieik .60
Südd Zucker

3 . 11.

76 .50
235 .50
198 —
13550
13950
165 —
130 —

52 -50

132 —
41 .50

10250

P -
75 .50

24 . 11.
66 -

76 -50
23550
200—
ü | -
165 .12
128—

5225

133 37
42 50

10
^

25

76 50

104 — 103 —

1 | ^-
130 —

29750
152 —

36 -50
146 -
24225

63 25
14175
82—
2075

128—
44 37

15925
215 --

25 -50
199 50
11325

7450
100 .25

295 —
153 -

59 -
36 -

140 —
246 —

67 —
14125
81—
2250

130 —
44 —

160—
213 —
125 50

Tatelglas . . m 108
Tecklenburg . .
TelefonBerflnOO
Terra A.-G . . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Fr 400
Transradio 160
Tollt . Kloha 20u
l .'nlon ch .Pr .161.
VarzinerPap -SO
V. Bl .Fr . Gom 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Eib .3(K
V. Mt. Haller230
V. Schf Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40
., Tullfab . 140

vor .Biel .8p . I80

Wand .-Wk. 100
Warst Grabe 60
Wegiiin -Ros»4i
Weg &Habn .lOO
Werns Kam . 60
Westeregelnlöo
WÜ.D . Hamm 61
Westt . Kupf. 10"
Wiek Zern 500
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß 201
WittkopTfb .l4(
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 104
Zellstoff -Ver . 60
Zellst Wald . 1»
Zimmermsw

23. 11-
•50 108 ??

| s
■öS 'S»

62 60 61 "

128 50

145 —
498 - 508 ^

Wi - 15

'BW
67 — . S/S

Iä | :
| l| f 218^

Kolonialwert «
Utsch .Ostatr . 5u 135 - 136'"

Otavi -Minen 35 25

Nichtamtliche Sfot >er on'

usch .Petrol . 1«0 62 — ^2 J
Sloman -Salpet

Cm sämtlichen im Landestheater autgeiühr-
ten Opern

° Klavierauszüge Noten
uets vorrätig :

ttT " Fritz müller ÄK
Bestgepflegt .Musikaiiensortiment am Platzr

Time is money !
Zeit ist Geld Dieser amerikanische
Urundsa z sollte sich jeder Zeit -
genoss . - zu eigen machen . Kaufen
Sie sich aalier eine genau sehende
Unr . Kamen Sie s,e aber in einem
Spezialhaus .
Das giößte Kar .sruhei Spez a 'haus ,
dessen reicbha ti :e Lag, .-r oie ohne
Kaufzwang besichtigen können , ist

UHrenliaus Ichard Kille
Am Stadtgarten i . Fernruf 2540

sämtliche Ersatzteile , Lager und Anfertigung
von Puppenperücken zu billigen Preisen

Große Auswahl in neuen Puppen

Puppenklinik R , Hinderberger
am Ludwigsplatz , neben Krokodil

Klavierauszüge
Boris Godunow . Fra JDiavolo ,

Der Vogtslhändler

Franz Tafel
Ecke Kaiser - und lammstraBe - Telephon 104

VlCll Kyll CtÖVIlV IBUwl m I f| ] (I) Dauerwäsche , Ho ^entiMger , Wachstuche . Lino eura "
Hl lf/ läufec . Ledertuche , Gummi - Bettsto . f , Gummiabsätze

d wird angenommen % ^ unj Soh .en , sowie Gummiwaien a -.er Art

I Färberei printz a. - g. f j j. Ziegler, GuiRmlwarcn Ä
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508 !

| j llj 2 2 Herrenstrafic 22 Telefon 3767 | |J

®CXOGIOOIOOIOCKXX)0OIOO(OOtOOK)CIOCIOO

gute Bild
die tf' 'scnrnaokvoiu Photo - und Bilder -

Einrahmung
finden tiie in ltöi -i . Auswaai im öpeziaiffesch &li

E . BUCHLEw ^nxi.
KaiserstiaBt 132 - Ganensaai Padewet-Geigennaus

SoiocÄaüCJiocaooiooiosc ^ oiooKioioo ^

Feuridi « RidtLipp & Sohn

Mianos
m Mflmr raJM r uWm ifl™IG

werden vom Kenner bevorzugt - Seit
Generationen bewährt - Besonders

preiswert kleine Salon - Mouelie
TeilzaUluner gestattet

Aliemvertretunc Musikhaus

il \i
Kaiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 33!)

Hans- und
fittchengeräie

Joseph Meess
ErbprinzenstraBe 29

Mdikhes Hanöeßthcater
Spielplan vom 26 Nov - bis 6 Dez 1927

a ) Zm Landestheater :
Somöton . 26 Nov * B10 Th .-ö><m . 3. S .- Gr

(2 . Häisl « > Zum erstenmal : ^Ein Traumlviel " In
dr« Aufzügen von jluguft Tttindbera Musik von
E . N Rrjntckk 19M« bis gegen 22V4. (5 .— .)

Sonntag , 27 ?! ov - Liormittags : »Erstes Zugendton -
zert ". Lesung : Aoscl ilrivS Solist : graitz Tcbuster
llVi — ((l .4| i bis 1.80. ) Erwachsene nur als Bcglei -
mng d« l Jugendlichen (N.8N bis 2.50. 1 Außer Miete :
Nachmittags : »Spiel im Schlob ". Anekdote von Kranz
Molwat 15— (8.— .) Abends : 4- A10 . Ti - Gem .
1.8t) i— 1400. „ Samton und Dvlila " Over von Satnt
T-aöns 10Mä bis nach 22 (8 .— .)

Montag . 28 . Nov . Volksbühne 3 »Sra Diavolo ".
Komische Over von Auber lg ^ bis nach 21Vb. (7.— .)
Ter 4 Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei»
gehalden

Dienstag , 29. No ». ch C 9 Tb .- Gem . 1. S .-Gr . »Bo¬
ris Godnnow " Musikalisches Volksdrama von Mus -
sorgskv 19 ^ —22 ,̂ (8 .— .)

Mittwoch , 39. Nov . Volksbühne 8 : „Ära Diavolo ".
Komische Over von Auber . 1914 bis nach 21W . (7 .— .)
Plähe aller Plavgattungen sind für den allgemeinen
Zierkauf freigehalten .

Donuersiag . 1 . Dez . chv 11 <Donnerstagmiete >.
Tb --Gcnt . 8 S .»Gr . (1. Hälfte ) : „Ein Traumspiel ".
In drei Auszügen von August Strinöberg . Musik von
E . N - vmt Reznieek . 19 % bis gegen 22 'A (5.— .)

Freitag . 2 . Dez . 3 Vorstellung der SchiUermiete :
„Die Braut von Messt » «" von Schiller . 18Vi bis nach
31V». (5.— . ) Plätze vom 2 . Rang Seite an aufwärts
stnt für den allgemeinen Verkaui freigehallen .

Samstag . 3 . D « chü 10- Tb -Gem . 2 . Sonii .-Gr .
„ Zwölstauscud " Schmisniel von Brimo Frank 20 bis
21% (5 .— .)

Sonntag , 4 . Dez . Außer Miete Nachmittags : Au-m
erstenmal : „Dir Reise ins Schlaraffenland " Märchen
in 5 Bibdern von Ulrich v d Trenck 15— 17 (3.— .)
Ave » ds : chv 11 . Th .- Gem . 1— 100 Sieuetnftudiert :
„Der Vogelhändlcr ". Operette in drei Akten von Carl
geller . 19 % bis nach 22. (? .— .)

Montag , S. Dez Th .-Gem 3. S .-Gr . (1 . und
2 -Hälfte ) : 4 . Siusonic -Konzert . Leitung : Joses Krips .
Solist : RuSolf Hindemith . 20—22- <4 — .)

Dienstag , 6. Dez * C 10 . Tb .-Gem 1101— 1300 :
»Der Diktator " Vier Akte von Jules Romains . 19 %
bis gegen 22 . (5 .— .)

b ) ,
~
s « t Städtischen Konzcrthaus :

Sonntag , 27 . Nov ch „Weekend " von Ziosl Coward .
19 % bis wach 219i (4 .20. )

Sonntag , 4 . Dez . ch. Weekend " von NoSl Coward .
19 % bis wach 21 %. (4.20.)

Rundsnukstunde des Badischen Landestheaters :
Freitag . 2 . Dez . Dramaturgische Funkst » nie . Vortrag

des Intendanten Dr . Waag über die Notwenldigkeit
tes StaatStheaters 1815 llhr .

Vorrecht : Umtausch itt ' Inhaber von Blockbesten
Samstag nachm . 1£%— 17 Uhr — Allgemeiner Vor¬
verkauf und we 'te'. cr Um ' auich ab Montag Vormittags

Die 4 . Rate für Plabtniete (De »emberrat « > kann vom
1. Dezember bis einschließlich 5- Dezember a>n der Vor -
verkauifskasse des LanSeMeaterS einbezahlt werden .
Vom S . Dezember ab erfolgt Hausein »ug . Ganggebühr
50 A .

Uebe ! & Lechleiter
Pianos - Flügel

Katalog kostenlos - Giinstice Teilzahluni
Allemiee Vertretune in Karlsruhe

Kaiserstr . 17b
ckhaas KirschstrH . Maurer

Puppen
die nie zerbrechen

sitzen , stehen , gehen und
sprechen können , dabei billig
und schön sind , kaufen Sie

am besten bei

H . Bieler
Erste Karlsruher Puppen - Klinik

Kaisirstr . 223, westl . d . Hauptpost

KARLSRUHE
Kaiserstr. 165, Telef 1478

" S 1

JUWELEN , GOLD - UND SILBERWAREN
MODERNER SCHMUCK EigeneWerkstatte
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen- Steig

Hipina - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr
Sie sind zuverlässig und daue haft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl be ,

Wilh . Devin ,

O. Sud« M . J. Fiedler
Photographisches Atelier

Kaiserstraße 223
Telefon 100

Erstklassige Arbeiten
Mäßige Preise

llüiil;
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Die Arbeiten des Reichstags.
Der Verlauf der Plenarsitzung .
Auslieferungsgesetz . — Gesetz über den

endgültigen Reichswirtschaftsrat .
VDZ . Berlin . 24. Nov.

Auf der Ta gesordnung fte&t eine Novelle
* u m Telegraphengesetz , durch die das
«. s ^raphenrecht den Bedürfnissen der Funk -
^ legraphie ane «i>aßt werden soll . — Ohne AnK-
U>rachc wird die Vorloge in allen drei Lesungen"benommen .

Es folgt die
erste Lesung des Entwurfes eines Ausliefe -

runasgesekes .
Abg. Dr . Breitscheid lSoz .i betont , seine Par -

„öo 'bc schon seit Jahren ein Gesetz über das
Auslieferungsivesen verlangt , während diebür -
»erli<lien Parteien sich diesem Verlangen immer
widersetzt hätten . Der vorliegende Entwurf sei
^ vielen Bestimmungen begrüßenswert , andere
Bestimmungen müßten im Rechtsausschuß ver -
»eiiert werden . Das gelte besonders für die in»er Vorlage nicht genau genug gegebene Be -
»rifwbestimmnna der volitiichen Straftaten .

Abf . v. Freytag -Loringhofen lDntl . ) hält eine
«enauere Turchvrüfung des Entwurfes im
-» echtsausfchuß für notwendig . Ein ausgereicht
^ tes Material dafür seien die Verhandlungen^ r drei skandinavischen Staaten .
. Reichsjustizminister Hergt hebt die Notwendig -
ke>t der gesetzlichen Regelung des AuslieserungK -
Uesens hervor . Die Negieruno sei gern bereit ,' w Rechtsausschuß näher auf die Einzelheiten

Vorlage einzugehen .
. Abg . Stöcker lKomm . ) erklärt , im ganzen kapi-
^ listischen Europa gebe es kein Asylrecht , höch-
uens für reaktionäre Weißgardisten . <Abg . Dr .
^/eitscheid iToz .) : „In Rußland ist das Asnl in

Tscheka !" ) Das vorliegende Gesetz biete keine
Garantie wegen seiner Auslegung im Sinne der
-'teaktion .
_ Tie Vorlage wird dem Rechtsausschuß über¬
wiesen.

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius begrün -
" hierauf den zur ersten Beratung stehenden
GeseKentwurs über den endgültigen Reichs -

wirtichaftsrat .
Die Reform des vorläufigen Reichswirtschasts -

âtes habe sich als notwendig erwiesen . Die« ntik an seinen Arbeiten sei allerdings vielfach
unberechtigt gewesen , weil feine Tätigkeit sich
Mvtsächlich in den Ausschüssen vollzogen hat .
!pei dem bisherigen System waren zwei Drittel°er Mitglieder des Reichswirtschaftsrates von
«er vraktischen Mitarbeit ausgeschlossen . Der
«ndgültige Reichswirtschaftsrat soll den Charak¬ter einer Gutachterkörperschaft beibehalten . Auchdas volle Initiativrecht wird ihm gewährt . Eine
engere Berbinduno zwischen Reichswirtschafts -rat und den gesetzgebenden Körperschaften sollhergestellt werden . Eine Verkleinerung der Mit -
miederzahl war notwendig . Sie ist von allen
Kreisen der Wirtschast gefordert worden . Der
Anruster gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
-Vorlage bald verabschiedet werden möge.

Abg. Koeneu lKomm .l gebt auf die Entschei-
düngen des Reichswirtschaftsrates ein . der ur -
'vrünglich als eine revolutionäre Vertretung
j^ r Arbeiter aedacht fei . Mit Hilfe der Sozial -
Demokraten sei daraus ein Ersa «' Parlament ohne
^ edentnng und Einfluß geworden . Der vor -
Ueaende Gesetzentwurf sei ein Wechselbalg, mit
»cm die Kommunisten nicht einverstanden sein
konnten . Die Schuld an der Unterdrückung der
^ rbeiterräte treffe vor allem die Sozialdemo -
Ate » und den früheren Wirtschaftsminister
Wissell.

Abg . Wiflell sSoz .1 weist nnter dem Lärm der
Kommunisten mit großer Schärfe die Angriffe
?uruck. Abg . Koeneu habe nicht einmal den vor -
Agenden Entwurf richtig zitiert und sei auffe -
^ eten wie einer , der den Kopf in den Sack steckt

mit den Beinen Hurrah schreit. sGroße Hei-
terkejt .s
» Tie Vorlage wird dem Volkswirtschaftlichen^ ussch„ f, überwiesen .
. Um Uhr vertagt sich das Hans auf Frei -

nachmittag 3 Uhr . Tagesordnung : Kranken -
Versicherung der Seeleute .

O »e Strafrechtsreform .
Beratungen im Strafrechtsausschuh des

Reichstages .
VDZ . Berlin . 24. Nov .

» . Der Strasrechtsausschuß des Reichstages setzte
? le .Beratung des 3. Abschnittes des Strafgesetz -
° " ches fort , der die Unterbringung solcher Delin -
Kenten , dje als unzurechnungsfähig oder wegen
ftNer im Rausch begangenen Tat freigesprochen"nd . in Heilanstalten , Arbeitshäusern usw.
stielt . Ein Vertreter der sächsischen Regierung ,
!sat für die Fassung der Reichsregierung ein .

die Unterbringung in einer solchen Anstalt
*>oi, einer Anordnung des Gerichts abhängig»Nacht .

Frau Pfü lf lSoz .1 wandte sich dagegen ,
^ Durchführung dieser Aiaßnahmen den Ver -
^ ltuiiqHbeütirden zu überlassen , die sich dabei°'

f der Kostenfrage leiten ließen ,
. ^ bg . Rädel iKomm .) verwarf die ganze be -
z?"chtigte Regelung . Die Unterbringung in eine
^ n >talt dürfe uur erfolgen , wenn es die Sicher -

der Gesellschaft erfordere ,
a .. - nisterialdirektor Dr . Sumte erwiderte
5 ^ ' die Frage , tvarum die sogenannte Friedens -
. urgschast im Entwurf nicht vorgesehen sei , man

in der Strafrechtskommission , wie auf dem
Deutschen Iuristentag dagegen gewesen . Selbst
F England werde der Friedensbürgfchast kein «
Deutung mehr beigemessen. Der Reichsrat hat' »tgegen der Regierungsvorlage die Unterbrin -
!,^Ng in Anstalten den Verwaltungsbehörden
Erlassen . Die Reichsregierung habe trotzdem
, .°n einer Dopvelvorlage abgesehen , weil sie' n ? solche bei diesem wichtigen Gesetzgebimgs -

erk allgemein vermeiden wollte .
. Ein Vertreter Preußens betonte den Wunsch.

der Verwaltnngs - nnd Fürsorgecharakter
j| r Unterbringungsmaßuahmen durch die Betei -
(iftunei der Verwaltunosbehörden gesichertwerde .

^ trat deshalb für die Reichsratsfassung ein .
. >l°bg . Sänger lSoz . i erwiderte , bei Annahme
(J eler Fassung könnten verwaltungstechnische
gründe , wie etwa zeitweilige Uebersüllnng der
Anstalten entscheidend werden . Das sei unmög¬

lich : deshalb müsse der Richter das Recht erhal -
ten , die bindende Anordnung zur Verwahrung
zu geben.

Abg . Rosenfeld lSoz .s beantrage , dem
Gericht die Anordnungs 'befugnis zu geben , daß
zunächst der Kriminelle untergebracht werde ,
wenn auf Unterbringung neben einer Freiheits -
strafe erkannt worden sei. Sei dadurch der
Strafvollzug überflüssig geworden , so solle das
Gericht anordnen , daß er unterbleibe . Ist um°
gekehrt die Unterbringung durch den Strafvoll -
zng überflüssig geworden , so soll es das Unter -
bleiben der Unterbringung anordnen .

Weiterberatuug Freitag .

Die Einreibung
in die Besoldungsgruppen .

Die Beratung der Besoldungsvorlage im
Haushaltsausschuh .

VDZ . Berlin , 24 . Nov .
Der Haushaltsausschuß des Reichs -

tag es setzte die gestern abgebrochene Aus »
spräche über die Gruppe A 4c mit Gehältern
von 2800—4200 Jl nach der Vorlage fort .

Auf Einwendungen der Linken erwiderte ein
Regie rungswertreter , daß fmvdergeprüste Sekre -
täre alleridings rn Einzelfällen die Arbeiten von
Obersekretären verrichten , daß es sich aber auch
da immer nur inn mechanische Arbeiten handele ,
die eine Höherstufung nicht -begründet .

Die Regierungsparteien beantragten , die Er -
gänzungsprüfung nicht bloß bis zum 30. Sep -
tember 1927 , sondern bis zum 29. Februar 1928
zuzulassen .

Zlbg . Q u a a tz lD .-Natl .) sprach den Wunsch
aus , man möge die alten Sekretäre ohne solche
Prüfung in die Klasse A 4 c einreihen .

Abg. Stein köpf sSoz . ) unterstützte diesen
Borschlag .

Die Regierung widerriet diesem Borschlag .
Die Reichsbahn berechnet die Mehrausgaben , die
daraus entstehen würden , auf vier Millionen
jährlich .

Abg . Schuldt (Dem . ) wollte ifie Reichsbahn
durch einen Beschluß des Ausschusses zur Durch -
sührung des Borschlages bringen .

Abg . Harmony (D .-Natl .) wies demgegen¬
über auf die Zusagen der Reichsregierung hin ,die Entschließung der RegierungAparteien wohl -
wollend auszuführen .

Abg . Brüninghaus (D .V .P ) wollte auch
die technischen Deckoffiziere zur Souderprüfung
zulassen.

Die Abstimmung wurde zurückgestellt.
Der Ausschuß beschloß , am Samstag und in

der nächsten Woche vormittags und nachmittags
Sitzungen abzuhalten , am Sonntag oon 10 vis
2 Uhr .

Auf eine Frage des Abg . Harmony lD .-
Natl .) , bis wann „ die Borlage verabschiedet
sein müsse , um eine Auszahlung der neuen Ge-
hälter noch zu Weihnachten zu ermöglichen , er¬
widerte die Regierung , der Reichstag müsse dann
Ende nächster Woche die Borlage fertiggestellt
haben . Der Vertreter der preußischen Regie -
rung unterstützte die Bitte um Beschleunigung .

Dann wurde die Gruppe A 4b beraten , die
Gehälter von 2800 bis 50i00 M vorsieht .

Ein Vertreter der preußischen Negierung trat
für den Reichsratsbeschluß ein , der gestaffelte
Stellenzulagen von 300 . 500 und 700 Jl für
sogen. Regierungsoberinspektoren vorsieht .

Abg . Brüninghaus (D . Vp .) begründete
einen Antrag der Regiernngspartei >cn , statt die-
scr Stellenzulagen eine besondere Besoldung ^-
gruppe für Inspektoren zu bilden mit Gel>ältcrn
von 4100 bis 5800 Ji . Entsprechend wll das End¬
gehalt der Gruppe A 4a auf 5800 Jl erhöht
werden .

Abg . Dr . Dietrich (Dem .) fragte die Re¬
gierung , wieviel Beamte davon betroffen wer-
den würden . Seine Freunde würden die Be -
seitigung der Stellenzulagen begrüßen .

Ministerialdirektor Dr . Lot holz erwiderte ,
es kämen 5000 Reichs- , 4900 Post - mtid 6600
Eisenbahnbeamte in Betracht . Die oom Reichs-
rot beschlossen« Staffelung lehne die Regierung
ab , weil die Verhältnisse in Preußen anders
seien als im Reich. Ihre endgültige Stellung -
na -hme zu der neuen BesolldlUngsgrupPe müsse
sich die Regierung bis zur zweiten Lesung vor -
behalten .

Gegenüber Ausführungen des Abg. Lücke
(Wirtsch. Partei ) berechnete Slbg . Schmidt -
Stettin (D .- Natl .) die Mehrkosten der neuen Be-
sovdungsgruppe auf 160000 M für das Reich,
470 000 Ji für die Post und 660 000 Jl für die
Bahn .

Der Vertreter Preußens hatte Bedenken , so¬
wohl gegen die Regierungsuorlage wie gegen
den Antrag der Regierungsparteien .

Weiterberatung Freitag .

Die Aenderung
des Mteterschutzgesetzes .

WZ . Berlin . 24. Nov .
Der W o h n n u g s a u S s ch u tz des Reichs -

t a g e s erledigte am Donnerstag die Novelle
zum Ak i e t e r s ch u tz g e s e tz bis einschließlich
8 1h , die im wesentlichen in der Fassung der
Regierungsvorlage angenommen wurde . Da -
nach erfolgt die Zustellung des Kündigungs -
schreibens des Hauswirts von a m t s w e g e n.
Bei einer Kündigung wegen Zahlungsverzuges
ist der Fürsorgebehörde Mitteilung zu machen.
Der Mieter kann schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers Widerspruch er -
heben . Er mutz bei der Zustellung der Küu -
diguug aus sein Widersprurbrecht aufmerksam
gemacht werden . Bei rechtzeitigem Widerspruch
verliert die Kündigung ihre Kraft . Erhebt aber
der Mieter nicht rechtzeitig Widerspruch , so ist
gegen ihn auf Gesuch des Hauswirts R ä u -
m n n g s b e s e h l zu erlassen . Der Mieter kann
gegen den Räumungsvesehl Einspruch erheben
und muß über dessen Form belehrt werden .
Eine Nachprüfung der Kündigungsgründe ist
dann nnr zulässig , wenn den Mieter keine
Schuld an der Versämnung des rechtzeitigen
Widerspruchs gegen die Kündigung selbst trist .

Oie Beratung des
^ entnerverforgungsgesehes vertagt .

VDZ . Berlin , 24 . Nov .
Im Sozialpolitischen Reichstags -

a u s s ch u ß stand heute der demokratische Ge -
setzentwnrf eines Rentnerversorgungs -
g e s e tz e s zur Beratung .

Zteichsarbeitsminister Dr . Brauns gab eine
Erklärung ab , in der es u. a . heitzt :

„Der von den Demokraten eingebrachte Eni -
wurf will de » alten und erwerbsunfähigen Per -
soweit , die in den Jahren 1914'1918 aus Kapital¬
besitz ein regelmäßiges Renteneinkommen von
mindestens 500 Jl jährlich besaßen , es aber in -
folge der Geldentwertung verloren haben , eine
Rente gewähren , die den Ertrag des früheren
Kapitalvermögens zum Teil weit übersteigt .
Rund zwei Drittel der zurzeit in Kleinrentner -
sürsorge stehenden Hilfsbedürftigen und »war
gerade die ärmsten , werben von dem Gesetz
nicht erfaßt . Dagegen wurde es neue Kreise
von sehr erheblichem Umfange in die Versor -
gung einbeziehen . Das Reich, das offenbar die
Kosten tragen soll , würde mit einem großen Auf -
wand belastet , der auch jährlich auf 160 bis
200 Millionen RM . zu schätzen ist . Die
Frage , ob den Kleinrentnern ein rechtlicher An -
spruch ans Rente .gegeben werden kann , ist von
so grotzer Tragweite für den Reichshanshalt
und den Finanzausgleich , datz sie nur im eng -
sten Zusammenhang damit gelöst werden kann .
Die Reichsregierung behält sich daher vor , im
Zusammenhang mit den bevorstehenden Ver -
Handlungen über den Etat 192 8 zu dieser
Frage endgültig Stellung zu nehmen und bittet
deshalb , den demokratischen Antrag zu vertagen .
Die Reichsregierung wird jedoch unverzüglich
den noch ansstehenden Restbetrag ,
der im Haushalt 1927 für die Klein -
rentner vorgesehenen 2 5 Millionen
Reichsmark an die Kleinrentner
ausschütten . Sie ist auch bereit , im Zusam -
menwirken mit den Landesregierungen durch
Ergänzung der reichSgesetzlichcn Bestimmungen
den Kleinrentnern die erforderliche Handhabe
zu sichern , den Fürsorgestellen gegenüber ihre
berechtigten Forderungen durchzusetzen."

Nach längerer Aussprache wurde beschlossen ,
die Beratung des demokratischen Gesetzent ?
wurfes wegen der finanziellen Auswirkungen
zunächst auszusetzen und erst wieder bei der Be -
ratung des Etats auszunehmen .

Oie Versorgung
der Kriegsbin ?erbliebenen .

Die Beratung der Novelle zum Bersorgungs -
gesetz.

VDZ . Berlin , 24 . Nov .
Der Kriegsbeschädigten - Ausschutz

des Reichstages setzte am Donnerstag die
Beratung der Novelle des Versorgungsgesetzes
zum Abschnitt Elternrente fort . Die Regie -
rungsvorlage sieht Elternbeihilfen im halben
Betrag der Elternrente auch dann vor , wenn
die Voraussetzung , daß der Verstorbene der Er -
näher der Eltern gewesen ist oder geworden
wäre , nicht voll erfüllt ist , wenn der Ver -
storbene den Unterhalt der Eltern wenigstens
zn einem Drittel bestritten hat .

Die Regierungsparteien beantragten darüber
hinaus nicht die halbe , sondern Zweidrittel der
Elternrcnte als Elternbeihilse . In dieser
Form wurde die neue Kann -Vorschrist geneh-
migt , ein weitergehender sozialdemokratischer
Antrag dagegen abgelehnt . Weitgehende Be -
rücksichtignng der Eltern , die den einzigen
Sohn oder mehrere Söhne verloren haben , wie
es die Sozialdemokraten in ihrem Antrag ver -
langt hatten , sagte die Regierung im Ausschuß
zu.

Die Erbebung der ^ eichssteuern.
Rückstände und Steuerstundungen .

VDZ . Berlin . 24. Nov .
Das Reichssinanzministerium hat dem Reichs -

tag eine Uebersicht über den Stand der Er -
Hebung und Beitreibung der Besitz -
und Verkehrssteuern sowie derZölle
und Verbrauchsabgaben zugehen lassen.

In den Monaten April bis Juni betrug da-
nach das Aufkommen an Besitz - und Ver -
kehrs steuern 861587 000 Mark . Außerdem
waren 2 034 000 Rückstände in Höhe von
477 314 000 M . vorhanden , von denen 262 087 000
Mark gestundet , 7 548 000 Mark aus Billigkeits -
gründen erlassen und 8 706 000 M . niedergeschla -
gen waren .

In den beiden vorhergehenden Quartalen
war das Aufkommen um rund 50 bezw . 75 Mil¬
lionen Mark höher . Auch die Rückstände waren
um etwa 70 bis 75 Millionen Mark höher .

Bei den Zöllen und V e r b r a u ch s a b -
gaben betrug in den Monaten April bis Jnni
das tatsächliche Aufkommen 687 094166 M . An
Rückständen waren 12 756 in Höhe von 110 717 062
Mark vorhanden , wovon 35 859 552 M . gestun-
det, 1828 434 Mark ans Billigkeitsgründen er -
lassen und 1 906 814 M . niedergeschlagen waren .
In den beiden vorangegangenen Quartalen
waren zwar die Eingänge etwa gleich , die Rück-
stände jedoch um etwa 30 Millionen Mark ge¬
ringer .

Die Auslandsanleihen der Gemeinden .
WTB. Berlin , 24 . Nov . Der Beratuugs »

stelle für Auslandskredite liegt eine
Anzahl von Anträgen von Gemeinden anf Be -
gutachtung geplanter Auslandsanleihen vor .
Es besteht jedoch die Auffassung , daß die Ge¬
samtlage es zurzeit nicht gestattet , einzelne
solcher Auträge zn behandeln . Zunächst findet
eine R u n d f r a g e bei den größeren deutscheu
Gemeinden statt , die Unterlagen für das vor -
handene AnleihebcdürfniS der Gemeinden unter
Berücksichtigung ihrer Finanzlage bringen soll .
Dabei wird insbesondere auch eine Klärung der
wichtige» Frage der kurzfristige » Ver -
s ch u l d u n g der .Gemeinden angestrebt .

Gaöischer llanöwg
Anträge der Deutschen Bottspartei .

Die volksparteiliche Landtagsfraktion hat sol -
gende Anträge im Badischen Landtag eingebracht :

1. „Bei den Jnstandsetzuugs - und Unterhal -
tungsarbeiten an Landstraße » werden diese ost
lange Zeit für den Durchgangsverkehr gesperrt .
Dieser wird dann auf Straßen abgelenkt , die
von Gemeinden nnd Kreisen unterhalten wer -
den . Durch diesen außerordentlichen Berkehr
werden diese Umleitungswege meistens so stark
beschädigt, daß den Gemeinden und Kreisen be -
deutende Mehrkosten entstehen . Es ist aber un -
billig , diese Mehrkosten den Kreisen und Ge-
meinden aufzubürden , umsomehr als diese
keinen Anteil an der Kraftsahrzeugsteuer habe » .
Vor allem ist es aber ungerecht , den Gemeinden
die Kosten eines Durchgangsverkehrs auszu -
laden , der den Gemeinden nur Nachteile bringt .

Der Landtag wolle deshalb beschließen, die
Regierung zn ersuchen, die Mehrkosten , die
den Kreisen und Gemeinden durch die Um -
leitung des Landstraßenverkehrs anf ihre Stra -
ßen entstehen , den Kreisen nnd Gemein -
d en z n ersetzen ."

2. „Der Landtag wolle beschließen, die Regie -
rung zu ersuchen, die Kreiswege Radolfzell —
Stockach, Singen —Engen , Sinken —Gottmadin¬
gen—Schweizer Grenze und Singen —Hilzingen
in den Landstraßenverband aufzunehmen und
die Kosten für die hierzu notwendigen Instand ,
setzungen auf die Staatskasse zu übernehmen ."

3. „Der Landtag wolle beschließen, die Regie¬
rung möge veranlassen , datz bei Wald - und
Gartenseiten nur dann die Konzession zum Aus -
schank geistiger Getränke gegeben werde , wenn
die Bednrfnissrage vorher ebenso genau geprüft
wird , wie bei der Erteilung einer Konzession
für einen Schankbetrieb .

"

Ministerialrat Dr . Schesselmaier -Karlsruhe
über den deutsch-sranzösischen Handelsvertrag .

KU. Lörrach , 24. Rov . Ministerialrat Dr .
Sck? ef f e l m a i er - Karlsruhe , der als Ver -
treter Badens den Wirtschastsverhandlun
gen zwischen Deutschland und Frankreich in Pa -
riö beiwohnte , sprach in Basel aus Einladung
der deutschen Handelskammer über den Zeutsch-
französischen Handelsvertrag . In der Schweiz
hat bekanntlich der Vertrag eine gewisse Miß -
stimmung hervorgerufen , da man ihn dafür
verantwortlich machen will , datz er die Handels -
beziehungen der Schweiz mit Frankreich bedeu-
tend erschwere. Ministerialrat Dr . Schessel-
maier gab durch seine Schilderungen , ein klares
Bild von der grotzen Bedentnug dieses Ver -
träges und ebenso von de » Schwierigkeiten , die
vor seinem Abschluß zu lösen waren . Er er
klärte , daß vor dem Kriege die im Frankfurter
Friedensvertrage vorgesehene gegenseitige
Meistbegünstigung den Handelsverkehr zwischen
Deutschland und Frankreich bestimmte . Durch
den Versailler Friedensvertrag wurde Deutsch-
land eine einseitige Meistbegünstigung zngnn -
sten der Alliierten mit Nebenbestnmnuugen zn-
gunsten des Elsasses , auferlegt , uiodurch der
deutschen Wirtschaft ein großer Schaden zu --
gesüot wurde . Zum Schluß betonte Ministerial¬
rat Dr . Schesfelmaier , daß in allen europäischen
Ländern ein Abban der Zölle dringend
notwendig sei .

Hcsialpolitistke Kanöschau
Der Konflikt in der badischen Textilindustrie .

DZ . Freibnrg . 24 . Nov . Die hente fortgesetzten
Verhandlungen in der badischcn Arbeitsgemein -
schast für die Textilindustrie führten zu keine»,
Ergebnis . Von Arbeitnehmerseite waren 8 Psg .
Lohnerhöhung auf den Ecklohn pro Stunde c< -
fordert worden . Von Arbeitgeberseite wurde in
den Verhandlungen ein Angebot von S,5 Pfg .
auf den Ecklohn gemacht. Ani Schlüsse der Ver -
Handlungen wurde von Arbeitgeberseite folgende
schriftliche Erklärung abgegeben : „In
Ablehnnne des in der letzten Erklärung der Ar -
beitnehmerfeite erhobenen Vorwurfes verweist
der Arbeitgeberverband auf seine vorausgegan -
gene Erklärung , in der die Möglichkeit des Wei -
terverhaudelns enthalten ivar , wenn die Arbeit -
nehmer zu einem Entgegenkommen bereit ge ^
weie» wären . Er stellt fest , daß die Gewerlschas -
ten die Unmöglichkeit des Weiterverhandelns da¬
durch herbeiführten , daß sie starr an ihrer ur -
sprünglichen Lohnforderung festgehalten haben ."

5aben Sie schon das
Karlsruber Taablatt
bei der Post bestellt ^ Bei allen deutschen Post -
ämtern können Sie die führende Tageszeitung
für 2.10 Mk. ausschl. Zustellgebühr beziehen .

Vcstellschcm nicht Iravkicrcn.

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
8 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs -
preis v . 2. 10 Mk. auSschl .Postzustellgebühr
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name

Ort

Strafte u . Nr .
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Weine
fast aller Weinbau¬
gebiete , gut gepflegte
Konsumwene , edle
u bocbedle Gewächse
der Haardit , d Rheins ,
der Mosel , rote und

urgunderweine , Süd¬
weine , Schaumweine . Spirituosen , alles in nur

allerersten Qualitäten , sehr preiswert bei

Max Homburger
Weinkellerei

Karlsruhe , Kronenstr . 30 , Tel . 340
Preislisten und Auswahlsortimente zu Diensten .

Bechstein-
Flügel

sehr gut erhalten
preiswert

zu verkaufen .

b . Stoisgiif
Erbprinzenstraße 4

^
beim üondcllplatz .

^

Dl!Ml!-6Ki-Anzilg'
. » U verkaufen .Goitesauerftr . 1. III , r.
Gut . Winterullter

f . große starke Figur ,
zu verk.ÄZaldhornstr. ZI .

. UP,III .

Empfehlungen
Geldeinzua

billig und sicher durch
O .- Jusp . a . D . Brenner .
Karlst r . 2i>a . Tel . M74 .

Handlthuhe
reinigt und färbt aus
tteU

3 k ft i tWaldftr . 1» . Hths . I .

Ms . öchneiderin
nimmt noch Kunden an
in u . aub . dem vause .

Angeb . uut . Nr . .WVS
ins Taablattbüro erbet .

Ate
Wirtichast . Bäckereien.

Metzgereien , Zigarren -
geschäste . Lebensmittel -
actmäfte . Pension .. Kino ,
lukrativ . Ladengeschäft.
Woll - u . Strickw .- Gelch, .
Schreinerei . Schlosserei
vreiswert »u verkamen .

SR . BuIam
Herrenstrafte Nr . Z8 .

$!
lea . 15 Ar ) an der Rint -
eimerstr . . zu verkauf .

Angebote uut . Nr . 5004
ins Taablattbüro erbet .

WMnnner.
Eveisezimmer.
Herrenzimmer.

Opel -Wagen
8/20 PS , olfener Viers tzer miL Verdeck , noch
gut erhal ' en , neu gelagert , fahrbereit . Auch
als Lieierwägen geeignet . Weil — besonderer
Umsiände wegen - jetzt entbehrlich , anßer -
ordentl ch billig abzugeben bei K * nnk in
Schuttertal bei Lahr .

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke,
^ chreibtische . Eckschränke ,
Vitrinen . Sofa . Tische ,
Stichle billig bei

Jos . Kirrmau ».
Herrenstratze Nr . 40.

3 » verkauf . : Plüsch-
diwan 40 Ji , Schreib¬
tisch 25 JI , Schrank vol .
10 Ji , Kommode 14 M ,
omvlett . Bett , Sviegel ,

Waschkommode, Nacht-
tisch . Ausziehtisch. Kü-
chen- Btisett billig Fröb -
lich. Ublandstr . Nr . 12.Berkstelle.

Büfett « it Kredenz
neu . billig zu verkaufen .
Brauerstrake 1. Laden .

Metr . H .- Ueberzieher.

Biirollhrank
für Schnellhefter und
Ordner billig zu verkf.

E in m « Swoch .
Herrenstrahe Nr . 11.

Gut erb .
mittl . Fig ., _
tasche zu verk. Zu ersr .im Tagblattbüro .

Sportanzug
. Leder-Reise-

Herren -
Wintermantsl

mit echtem Perlianer -
kragen . gut erhalten , an
Privat billig zu ver-
kaufen :
Lammltr . 8, II . rechts.

MrnurivMk.
Anzahlung

erb . Sie ein I» Mark .-
Herd , Nähmasch. , Fahr -
rad ober Grammovho «
mit langiähr . Garantie .
Gebrauchte Gegenstände
in led . Preislage stän-
dtg zu Lager .

Kunzmann ,
Zäbriugerftrabe 46.

. ölvan "-Beiloagen
neu gevolstert.

Zugeben .
ei »er & Brecht

billig abzugeben.Schw
Gottesauerstrabe 0.

Kernruf .1928.
Gut erb . Itfitti. Gas

Herd und Bett billig zu
verkaufen . K r e b l e r ,«VirNftrirhndiftr . 22 . III

MmMsW
billigst .

-S '
Kaiser - Nr . S2.

Kommode.
gut erb ., auch gr . Stol -
zenberalchretbtisch wegen
Platzmangels abzug. Zu
erfragen im Tagblattb .

2 Uogelhäfigffänder
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen .

Gebr . Boschert,Kaiser -Passage 18.

Kanarienoögel
tiefe tonrcnre «che Sän¬
ger von 12 Ji an zu
verkauien . Aus Wunich
8 Tage zur Probe ,Emil Ravel .
Augartenstrake 7Z III .

Kmmier-
Mne»

gute Säuger , zu ver-
kausen.

W. Rückert,
Lessingstraste 58 . II .

Zivl .- lZchrMW.
3itf ett Kleiderschrank
uszmitisch, taub . Bett

von Privat zu kausen
gesucht . Augeb . u. Nr .
4815 ins Tagblattb . erb.

Ar

Eil . EinsriedWnll
zu kaufen gesucht . Aus -
sührl . Angeb . unt . Nr .
S003 ins Taablattbüro .

Kaufe
getr . Kleider . Schübe
Federbetten Wälche etc
zu guten Pretien .I . Silbermanu .kel 2->.°>I ^tiunnenst . 1.

Kmder -öki
180 und 208 cm ZUkaufen gesucht .Anaeb . uut . Nr . 4864ins Taablattbüro erbet .

Gut erhaltener
PuDenwagen

zu kauf. ges . Aug . unt .Nr . 4971 ins Taablattb .

Iii
BaiiM

(auch Geschäftsviertel )
zu kaufen gesucht . Off .
mit Größe und Preis
unt . Nr . 4S80 ins Tag -
blattbllro erbeten .

Wafterfteme
ied . Quant . , kauft Job .
Mannherz . Fuhrgefchäft .
Nebcniusstr . 50. Televh .
Nr . 1287.

3n kaufen gesucht :
Schrank . Bett . Wasch -
komm.. Vertiko , Chaise-
lonaue od . Diwan , Bü -
cherschrauk und Kinder -
bett . Ana . u . Nr . 5018
ins Tagblattbüro erbet .

MMnkiiche
oder Kaufladen , grob ,schön u . gut erhalt . , zukaus. gek . Ana . m . Vf-is
it. Nr . 4969 ins Ta abl .
2 gut erhalt . Sessel
zu kaufen gel . Angeb . u.Nr . 4957 ins Tagblattb .

hager -

Itfiuppcn
ca. 15x6 m , evtl . Platz
für Schuvvenaufbau . zumieten oder zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 1896 ins
Tagblattbüro erbeten .

KiaDierunterritfit
für Anfänger u . Vorge¬
bildete in it . auster dem
Haufe , auch auswärts
wird erteilt durch kon -
fervat . gebildet . Lehrer .Akademieftr . 71 . vart .

NEUERÖFFNUNG !
Hierdurch mache ich der verehrlichen Karlsruher
Einwohnerschaft höfl bekannt , daß ich nunmehr das

Cafe des Westens
übernommen habe ! Neben meiner erstklassigen Konditorei

empfehle ich ganz besonders :
Kaffr ehausgetränke ied . Art ! Erfrischungen / Eisspeisen

AUerfeinste Sinner Taielbiere zu mäßigen Preisen
Große Auswahl Tageszeitungen und Zeitschriften

Täglich zwei große Konzerte !
Ich bin bemüht , meinen verehrlichen Gästen in jeder Hinsicht
weitestgehendst entgegenzukommen und lade zum Besuche

meines Kaffeehauses höflichst ein

LEO HEIZMANN
langj . Eigentümer d . Theater - Cafis , ,Goldner Stern " Mannheim

Für gemütlichen
franz . Zirkel

werd . noch Teilnehmer
gesucht . Aug . unt . Nr .
4976 ins Tagblattbüro .

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235

(nächstd. Hirschstr. )
Boginn neuer Kurse

Einzelunterr oht
Anmeldung jederzeit .

Klauierbeniifeung
*

zu Gelangstudien gcf .Beding , gutes und ge -
fttmmtes Instrument .Anaeb . unt . Nr . 5007
ins Tagblattbüro erbet .

PolftermRel .
alles neueste Modelle u.
Qualitätswaren , wegen
übersülltem Lager »u
bedeutend herabgesetzten
Preisen Langiähr . Ga -
rantie . freie Lieferung .
Teilzabluug . Bei Bar -
zaklung hoher Rabatt .
Dem Ratenkaufabkom -

men der Beamtenbank
ongelchloffen.

Hlöbelhaus Cprle.
Steinftratz » 6.

Halteftelle MendelSfobn -
vlatz beim alt . Bahnhof .

Klavier
wie neu . vorzügl . Ton .

% Geige
m . Kast. u . Bogen für
28 Ji zu verk. Zahrt »-
aerftr . 58 a . IV . links .

6 Rauchtische.
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen . .Gebr . Bofchert.

Kaifer - Passage 18.

Die
Merkmale

meines

' Weihnach ts

Ka
Karls>

erste
Wß

I Fischt sind nahrhaft I
und billig, darum

Auflallend grosse Auswahl
Auffallend Kleine Preise Eßt Fische!

Ottomane - Mäntel mit imlt. Pelabesatz
24 -. - 29 . — 35, - und höher

Ottomane - Mäntel halb gefüttert
29 .- 38 .- 49 .- 56 . - und höher

Velour de laine - Mänte !
19. 75 24 .- 28 .- 35 . - und höher

Frauen - Mäntel weit geschnitten , bis Größe V
37 .50 44 . - 49 . - 56 .- und höher

Elegante

Wintermäntel
mit reicher Pelzgarnierung

zum Teil ganz gefüttert
im Preise

bedeutend herabgesetzt

Seal - Plüsch - Mäntel
59 . - 69 . - 85 .- 98 - 108.- „nd höher
Wollkleider
9 .75 14 .50 19 .50 24 .- 29 .- a .Mher
Veloutine - Kleider
29 . - 34 - 39 . - 46 .- 49 . - 54 .- h.
Tanzkleider
16 .50 19 50 24 .50 28 .- 32 . - Mh.

Nordsee-

Mitall

Frauenkleider in großer Auswahl

Dem Ratenkauf abkommen der Bad . isch . en Beamtenbank angeschlossen

Heute abend wurde mir mein lieber Gatte , mein
herzensguter Vater

Hermann Beuschel
Fabrikdirektor

nach längerem Leiden , jedoch unerwartet rasch durch den
Tod entrissen .

In tiefer Trauer :

Frau Marie Beuschel , geb . Durst
und Tochter Marianne .

Karlsruhe i . B . , Beiertheimer Allee 22 , den 23 . Nov . 1927 .
Speyer a . Rh . , Zell i . Wiesental .

Die Beerdigung findet am Samstaj nachmittag 2 % Uhr von der
Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen .

J \ cuWlfolA &̂ C (lefat in AüM&stei ZFnitf und
tad&Uowi ytu &/üA >iuny die ^ ayUatt - b̂iuGfa,iu ,

4, ZFvmöjviecfieA, 297 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach Gottes Willen entschlief heute nach langem ,mit großer Geduld ertragenem Leiden , mein lieber

Mann , unser treubesorgter Vater , Bruder . Schwagerund Onkel

Herr

Friedrich Ewert
Reichsbahn - Oberinspektor

im Alter von 50 Jahren .

Karlsruhe , den 23 . November 1927.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Frau Alb . Ewert , geb Wahl
Fritz und Ingeborg Ewert .

Die Beerdigung findet nach dem Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt .

im ranzen Fisch CA
Pfunk . . . . 3U Ms -
im Anschnitt
Pfund . . . . SS Mg

Nordsee-Schellfische
Pfund 50 Pkg.

Brat-EcheWche !
Pfund 25 Pfg .

Frische

Sprotten
1 Pfd .. Kistchen 65 Mg -

V« Pfund IT Pfg .

Frische

bytfl
In unterer

SvezmlMeiiüügl j
am Marktplatz außerdem

Solländlftbe Schellfische
Schollen , Rvtmngen
Steinbutt. Balkftjche
Barsch , Merlan und

Mametchen
Marinaden

Ftinmawaden
Räucherfische

Zunge Sabnen , Enten
Ganse, Suvvenhühner

Kaien und Rehe
oanz und zerlegt
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